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1 Er1äuterungen

I . I Vorbemerkung

Die amtliche Preisstatistik befaßt sich in
erster Linie mit dem Nachweis von Preisverän-
derungen, also mit dem zeitlichen Preisver-
gleich. Daher sind zwischenörtliche Preisver-
gleiche, die dem Nachweis von Preisunterschie-
den zwischen verschiedenen Orten oder Regionen
eines Landes oder zwischen verschiedenen Län-
dern dienen, in der öffentlichkeit weniger be-
kannt. Die in diesem Heft veröffentlichten
Verbrauchergeldparitäten sind das Ergebnis
eines internationalen Preisvergleichs zwi-
schen verschiedenen Ländern und der Bundesre-
publik Deutschland.

Mit dem vorliegenden Jahresbericht 1990 der
Fachserie l7 "Preise", Reihe 10, wird die aus-
führliche Veröffentlichung von Ergebnissen
des internationalen Vergleichs der preise für
die Lebenshaltung fortgeführt.

Informationen zu den von der Deutschen Bundes-
bank zur Verfügung gestellten Devisenkursen
siehe Anhang: 1.1 Allgemeine Hinweise und
1.2 Hinweise zu den einzelnen Länderergeb-
nissen.

Verbraucherceldparität und Dev isenkurs

Das zusammenfassende Ergebnis eines preisver-
gleichs zwischen zwei Ländern wird allgemein
"Kaufkraftparitätn genannt. Da sich die in
diesem Heft nachgewiesenen Ergebnisse auf Wa-
ren und Dienstleistungen des privaten Ver-
brauchs beziehen, wird hierfür die Bezeichnung
IVerbrauchergeldparität" gebraucht.

Die Verbrauche rgetdpar i-
t ä t gibt an, wie viele inländische Geldein-
heiten erforderlich sind, um die gleichen Gü-
termengen bestimmter eualität im Inland zu er-
werben, die man im Ausland für eine auslän-
dische Geldeinheit erhäIt. Im Jahresdurch-
schnitt 1990 lautete die Verbrauchergetdpari-
tät zwischen österreich und der Bundesrepublik
Deutschland z.B. 100 Schilling = 12,7.l DM. Aus
der Verbrauchergeldparität aIlein Iäßt sich
aber noch nicht erkennen, ob ein Land teuerer
oder billiger ist als ein anderes. Das kann
durch den Vergleich der Verbrauchergeldparität
mit dem D e v i s e n k u r s festgesteltt
werden. Ist die Verbrauchergeldparität (in der
Darstellung ausländische Währungseinheiten =
:.. DM) größer, dann ist das Ausland billiger
als das Inland (und umgekehrt).

Deutsches oder ausländisches Wägungsschema,
Mittelwe rt

Grundlage für die Berechnung der Verbraucher-
geldparität sind im Inland wie im Ausland er-
hobene Preise für identische oder gut ver-
gleichbare Güter, sowie ein Wägungsschema,
mit dem die Einzelpreisrelationen zu einer
(gewogenen) durchschnittlichen Parität.zusam-
mengefaßt werden. Bei den Verbrauchergeldpari-
täten nach d e u t s c h e m Schema wer-
den die Berechnungen für einen "deutschen
V'Iarenkorb" durchgeführt. Er repräsentiert in
bezug auf die einbezogenen Güter und ihre Ge-
wichtung die Verbrauchsausgaben (ohne Wohnungs-
miete) alIer privaten Haushalte in der Bundes-
republik Deutschland und stimmt weitgehend mit
dem Wägungsschema überein, nach dem der für
diese Haushalte berechnete deutsche Preisindex
für die Lebenshaltung ermittelt wird. Origi-
nalberechnungen aus der Zeit vor 1974 bezie-
hen sich auf die Verbrauchsausgaben - zum
Teil einschließlich Wohnungsmiete - von 4-
Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem
Einkommen.

Bei den zusätzlich nach a u s 1 ä n -
d i s c h e m Schema berechneten Paritäten
werden die Gewichte aus den für die betref-
fenden Länder berechneten Wägungsschemata
der Verbraucherpreisindizes abgeleitet. Eine
Parität nach ausländischem Schema wird nur
dann berechnet, wenn detailtierte Angaben
über Haushalte vortiegen, deren Lebensstan-
dard in etwa dem europäischen entspricht.

Sofern Paritäten nach deutschem und nach aus-
Iändischem Wägungsschema vorliegen, wird als
arithmetisches Mittel aus beiden auch der
M i t t e 1 w e r t nachgewiesen. (Mit die-
ser Form der Mittelwertberechnung folgt das
Statistische Bundesamt früher geäußerten Be-
nutzerwünschen. Aus formaler Sicht wäre das
geometrische MitteI zu bevorzugen. )

B.e i sggel§par ität

Eine spezielle Form der Verbrauchergeldparität
istdie Re i seg e1 dpa r i t ät
Während sich die (für allgemeine Zwecke berech-
neten) Verbrauchergeldparitäten auf ansässige
Haushalte beziehen, enthä1t das den Reisegeld-
paritäten zugrunde liegende "Wägungsschema"
Waren und Dienstleistungen, die von deutschen
Urlaubs- und Geschäftsreisenden während der
Reise im Ausland gekauft werden.

-4-



Unmittelbarer Preisvergleich und Fortrechnung

Der unmittelbare Preisvergleich (Originalbe-
rechnung) bezieht sich auf einen bestimmten
Zeitpunkt bzw. einen bestimmten kurzen Zeit-
raum. Fort- bzw. Rückrechnungen der Verbrau-
chergeld- und Reisegeldparitäten auf andere
Zeitpunkte werden mit den Veränderungsraten
der Preisindizes der Lebenshaltung in der
Bundesrepublik Deutschland und im jeweiligen
Land (a1s Indikatoren für die Entwicklung des
Preisniveaus im Inland und Ausland) vorge-
nommen. Bei den im Tabellenteil nachgewie-
senen Ergebnissen handelt es sich in der Re-
gel um fortgerechnete Paritäten. Ergebnisse

von neuen 0riginalberechnungen werden einma-
Iig in der Tabelle 2 des Monatsberichts und
außerdem im Jahresheft nachgewiesen.

Bei den prozentualen Angaben der A b -
w e i c h u n g e n der verbrauchergeld-
paritäten handelt es sich - lrenn nicht an-
ders vermerkt - um Abweichungen der Verbrau-
chergeldparität nach deutschem Schema vom

Devisenkurs. Abweichungen mit positivem (ne-
gativem) Vorzeichen bedeuten einen Kaufkraft-
gewinn (-verlust) beim Umtausch von DM in
ausländische Währung (und Verwendung in dem

betreffenden Land).

1 .2 Hinweis e zum Rechnen mit Verbrauchergeldparitäten (Vqp) und Devisenkursen

Einige häufig vorkommende AnwendungsfäI1e
für das Rechnen mit Verbrauchergeldpari-

täten werden in den Beispielen a) bis f)
dargestellt.

a) Index für das Verbra ucherpreisniveau im Ausland ( Bundesrepublik Deutschfand = 100)

Index für Land A =
Devisenkurs A@ x 100

us Umtavon eau a $, r -ver
b) r rlicher Zusc (+) b Abschl- in t auf Verbr he eldbetr einDMz

rung en

Bei Gehaltszahlungen ist der Zuschlags-
bzw. Abschlagssatz auf den Teil des Ge-

halts anzuwenden, der am ausländischen
Dienstort für Konsumzwecke (ohne Wohnungs-

fürLand^=ffix1oo-loo

a re

miete) zur Verfügung steht. Bei Berech-
nungen mit einigen verbrauchergeldpari-
täten älterer Basis ist die Wohnungsmiete
einzubeziehen.

f

c) Index für die Kaufkraft der DM im Ausland (Kaufkraft i n der Bundesrepublik Deuts chland = 100)

rndex für die Kaufkraft der DM im Land e = # x 100

d) Kaufkr nn +
Verwendu n em

bzw. -verlust (-) E beim Umtausch der DM i ine andere Währ
e

bei Land A = verg.augherqgldp x 100 - 100

e) Umrechnung ei s DM-Betrages in einen kaufkr aftqleichen Betraq ausländ ischer Währung

Kaufkraftgleicher Betrag in der Währung des Landes A = Ver
DM-Betr Einheit der ausländischen Währ

au r9e ar A

Ieichen DM-BetragUmrechnung eines Betr ages ausländische r Währunq in einen kaufkraftgf)

Kaufkraftgleicher DM-Betrag =
Betr

-5-
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Bei al1en sechs Berechnungen hängt das Ergeb-
nis davon ab, mit welchem Verbrauchsschema
oder "Warenkorb" man Preisniveauunterschiede
mißt. So11 ein "Warenkorb" zugrunde gelegt
werden, der entsprechend den Verbrauchsgewohn-
heiten eines mittleren deutschen Haushalts zu-
sammengesetzt ist, sind die Verbrauchergeldpa-
ritäten nach deutschem Schema einzusetzen.
SolIen dagegen Preisniveauunterschiede berück-
sichtigt werden, wie sie sich für einen Haus-
halt darstellen, der nach den Verbrauchsgewohn-
heiten im jeweiligen Ausland 1ebt, so sind die
Verbrauchergeldparitäten nach ausländischem

zu a) Index für das Verbraucherpreisniveau im Ausland

Schema heranzuziehen. Unter der Annahme, daß

ein Haushalt seine Verbrauchsgewohnheiten
teilweise an das Ausland anpaßt, können die
Berechnungen nach den o.a. Formeln sowohl für
ein deutsches wie für ein ausländisches Ver-
brauchsschema durchgeführt wer<len; der Mittel-
wert beider Ergebnisse kann dann einen brauch-
baren Näherungsrrüert liefern.

Devisenkurs und verbrauchergeldparität müssen
sich in jedem Falle auf denselben Zeitraum
bez iehen.

Rechenbeispiele für österreich - Jahresdurchschnittswerte 1990

100 österreichische SchilIing (S) DM

VGP nach deutschem Verbrauchsschema (ohne Wohnungsmiete)
vcP nach österreichischem Verbrauchsschema (ohne wohnungsmiete)
Dev i senkurs

12,71
13,18
14,212

nach deutschem Verbrauchsschema

l!'?12 x loo = 111.8l2r l I

Ausgleich von Kaufkraftgewinnen oder -verlusten,
Währungen entstehen.
nach deutschem Verbrauchsschema

1 4 ,212
12,71

(Bundesrepublik Deutschland = 100)

nach österreichischem Verbrauc

14 .212
13,18 100 = 107,8

hsschema

zub)!r!order]!qheqZuscuegL@aufVerbraucherge1dbeträ9einDMzum
die beim Umtausch der DM in andere

nach österreichischem Verbrauchsschema

x100-100=+11,88

zu c) Index für die Kaufkraft der DM im Ausland (Kaufkraft in der Bundesrepublik Deutsch-
land = 100)

nach deutschem Verbrauchsschema nach österreichischem Verbrauchsschema

Beispiel für I trtrfDltf:
nach deutschem Verbrauchsschema nach österreichischem Verbrauchsschema

## x 1oo _ roo = + 7r8 B

zu d) Kaufkraftgewinn (+) bzw. -verlust (-) in t beim Umtausch der DM in eine andere Währung
(und Verwendung in dem betreffenden Land)

nach deutschem Verbrauchsschema nach österreichischem Verbrauchsschema

#h x 100 = 8s,4 #h x 100 = s2,7

#hx1oo-1oo=-10,68 #-q,.,,x1oo-roo=-7,3t
zu e) Umrechnung eines DM-Betrages in einen kaufkraftgleichen Betrag ausländischer Währung

1 000 x 100
12,71 =7867 82S 1 000 x 100 _

13,18 7 587 25S

zu f) Umrechnung eines Betrages ausländischer Währung in einen kaufkraftgleichen DM-BetragBeispiel für 1 000 S:

nach deutschem Verbrauchsschema

1 000 x 13,18
100

nach österreichischem Verbrauchsschema

'1 31,9C pl41 0O0 x 12,71
100 1 27 ,1 0 Dt{,
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2 lnternationaler Vergleich von Verbraucherprcisen
2.1 Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte *)

Vorbemerkung

Oie amtliche Preisstatistik befaßt sich in erster Linie mit dem Nach-
weis von Preisveränderungan, also mit dem zeitlichen Preiwergleich.
Hierauf sind sowohl die Zahl der Berichtsfirmen pro Ware oder Lei-
stung als auch das Erhebungwerfahren, die Aufbereitungsgänge und
die Darstellungsmittel abgestellt. Nur auf einem relativ kleinen
Gebiet werden Erhebungen durchgefühn, die nicht den Zeitvergleich
betreffen: bei der Ermittlung von Verbraucherpreisen für den Zracck
des internationalen Vergleichs. Es handelt sich hierbei also um die
Feststellung räumlicher Preisunterschiede.

Das zusammenfassande Ergebnis dar für einen bestimmten,,Waren-
korb" zwischen zu,si Vorgloichsländern ermittelten Preisrelarionen
wird allgemein Kauf kraftparität genannt, auch wenn es sich, wie bei
den internationalen Preiwergleichen des Statistischen Bundesamtes,
nur um ,,Warenkörbe" mit Gütern des Privaten Verbrauchs und
damit nur um den Kauf einer begrenzten Gruppe von Waen und
Leistungen handelt. Das Statistische Bundesamt bevorzugt den Aus'
druck ,,Verbraucherg€ldparität", um diese Beschränkung deutlich zu
machon, Wie noch darzulegen sein wird, ist es sogar erforderlich,'den
Begriff ,,Verbrauchergeldparität" noch durch einen Zusatz näher zu
befiimmen, der angibt, auf u/€lche BevölkerungBgruppe oder
welchen Haushaltstyp sich dia Parität bezieht.

Das Statistische Bundesamt berechnet und veröffentlicht solche Ver-
brauchergsldparitäten schon seit 1954. ZwZeit u,Erden in der Fach-
sarie 17, Reihe 10 ,,lnternationaler Vergleich der Preise für die
Lebenshaltung" die Ergebnisse für 60 Länder nachgewiesen. Bei den
rnoisten Ländern rurden die Verbrauchergldparitäten original für
einen Zeitpunkt nach 1952 ermittelt und für die folgende Zoit (nach

einem noch zu erläuternden Verfahren) fortgeschrieben. Zwischen
196i1 und 1967 wr.rrden nur noch neuere Fortschreibungvahlen mit'
geteilt. Hierfür vmren zuni Gründe ausschlaggobend. Einmal hat das
Statistischo Bundesamt im Jahre 1963 auf dem Gebiete des interna-
tional€n Preiwergleichs einen ständigen Auftrag zur Anfertigung von
Gutachten für Zwecke der deutschen Auslandsbesoldung erhalten,
durch den die Aöeitskapazität des Amtes auf diesem Gebiet, beson-
ders während der ersten Jahre, nahezu voll in Anspruch genommen
lurrde. Zum anderen - und dies ist der wichtigere Grund - hat das
Statistische Bundesamt im Zusammenhang mit diesem Gutachter-
auftrag sowia mit internationalsn Arboiten rrerschiedener Art Er-
kenntnisss über die Notvwndigkeit und Möglichkeit der Verbesse
rung einipr der bisher bei der Berechnung von Verbrauchergeld-
Fritätcn angevrandten Konzepte und Methoden gevronnen. Bis zur
abschließenden Klärung aller hiermit zusammenhängenden Fragen
sollte die Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten zurückge-
stellt \ /erdan.

Nachdem diese Klärung. inzwischen erfolgt ist und für einige Länder
neue Verbrauchergeldparitäten berechnet werden konnten, werden
in diesem Aufsatz die methodischen Verbesserungen beschrieben
und die Rechenergebnisse mitgeteilt. Zunächst tverden einige allge'
ncine Fragen theoretischer und praktischer Natur erönert 1 ). Zu
den methodischen Verbesserungen gehört auch die Absicht des Sta-
tistischen Bundesamtes. neue Verbrauchergeldparitäten grundsätz'
lich nur unter Venrrendung von Preisen zu berechnen, die speziell für
den Zweck des internationalen Vergleichs, möglichst von denselben
Personen auf den beiden Seiten des Vergleichs, erhoben wurden.
Zusätzlicher Verwaltungsaufwand braucht hierdurch nicht zu ent-
stehen. Das Statistische Bundesamt verfügt z. Z. und vorausichtlich
auch künftig für eine größere Zahl von Ländern, darunter die USA
und die EG - Mitgliedsländer, über solche Preisunterlagen. Sie stam'
men aus Ermittlungen, die vom Statistischen Bundesamt im Zu-

') Abdruck au3 Wijta 1968/6 - wcgen dar verändarten Grundlagün
bei dcn nach 197a n.ubarochnctBn Verbrauchergeldparitäten wird
auf die Vorbemerkung S' 5 vemiesen.
1) Wegon anderer Fragen, deren Erneute Bohandlung nicht tür ar-
ford6rlich gehalten wird, sai auf zwei trühere Autsätze verwi63en:
Fürst, G./OenEtte, P. ,,tnternatronalEr Vergleich der Preise iür die
Lobonshaltuirg", wista 1954/1'1, und Güntor, H' ,,Zur Berachnungs-
msthodc und Aus$gebedcutung der internationalen Kaufkrattver-
gleicha d€3 Statistischen Bundesmt6", Wista 1961/8.

sammenhang mit dem erwähnten Gutachterauftrag durchgeführt
yrcrden sind. Fsrner hat das Statistische Bunderamt dia Möglichkeit,
das Urrnaterial der von anderen Statistischen Amorn, z. B. dem
Statistischen Amt der Euroiischen Gemeinrchaften, aufgestellten
Kauf kraf wergleiche zu verwenden.

2.1.1 Überl€gungon und Erfahrungen als Grundlagen
der Neuberechnungen

Zum theoretischei Konzept der Vebrauchergeldparatäten

Die vom Statistischon Bundesamt zur Ermittlung dor Vsrbraucher'
geldparitäten (VGP) arBewandte R e c h e n f o r m e I lautet:

Pr'oa
VGPA,B

I% o"
raobei VGP^,, die ähl der Währungseinheiten des

Landes B, die einer Währungseinheit
des Landes A kaufkraftgleich ist

SPeLq

Po bzw. P,

Oo bzw. O,
= der Preis

= die gckauftc MengP

eines Gutes des
Prlvaten Vor.
brauchs im
Land A bzw. B

,,i nternationalo Verbraucherpreisre'
lation" eines Gute für das Land B
im Vergleich zum Land A

Die Ahnlichkeit dieser Formel mit der in der Praxisbei der Barech-
nung von Preisindizes veru,sndeten Formel dürfte zu der häufig ge
äußerten Meinung b€igetreen haben, daß es boi einem internationa
len Preiwergleich methodisch im Grunde um nichts anderos geho als
bei einem zeitlichen Vergleich von Preisen. An die Stollo der Katego'
rie Zeit trete lediglich die Kategorie Raum. Tatsächlich gibtesabct
- insbesondere, wenn man dom Zoitvergloidl nicht allgEmoin don
räumlichen, sondern speziell den internationalcn Veqleich gegen'
überstellr - auch ganz wesentlichs Untsrschi€de, denon der Statisti-
ker Rechnung tragen muß. Der wichtigste dürfte sain, daß die intcr'
nationalen Preisdifferenzen bei den verschiedcnon Waren und
Leistungen, selbst zwischen zuni Nachbarländorn mit regem Waren'
austausch und intensivem Reisevorkehr, im allprneinen eine
stä r kere Streuu ng zeigcn als die Preisoränd€rungszahlon
derselben Güter zwischen zrari Zeitpunkten innerhalb eines Landes.
Das gilt auch für die internationalen Preisdifferenzen und Preisrer-
änderungszahlen innerhalb des Bereiches des Privaten Verbrauchs,
auf den sich nunmehr die Ausführungen beschränken sollen. Eigont'
lich sollto dieses Phänomen nicht überraschen, denn es kann aus
allgemein bekannten Zusammenhängen deduziert rirorden, daß die
lnterdependenz der Verbraucherpreise innerhalb einer Volkswin-
schaft normalerrneise größer ist als zwischen zuoi Volkswirtschaften.
ln einer marktwirtschaftlich geordneten Volksarrirtscfraft gibt es so-
wohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite starke
Kräfte, die automatisch in Richtung auf ein Gleichmaß der Preisont'
wicklung wirken - mit dem größten Erfolg, wie man annehmen
darf, boiSubstitutionsgütern und bei Gütern, die unter ähnlichem
Kostengütsreinsatz produziert wsrden. Zwischen zwei Volkswirt'
schaften besteht dagegsn im allgenrinen allenfalls bei denienigen
Gütergruppen eine Tendenz zum Auqleich der internationalen Preis.
unterschiede, in denen ein relativ starker Außenhandel betrieben
wird. Da sich die Warenlieforungen zwischen zwei Länd€m aber eher
nach Unterschieden zwischen den Erzeuger- oder Großhandelg
preisen als nach Unterschieden zwischen den Verbraucherpreisan
richten und da zwischen den Erzeuger- oder Großhandelspreisen
zranier Länder andere Unterschiede bestehen können als zwischen
den entsprechenden Verbraucherpreisen, erscfieint selbst in bezug
auf die an sich plausible Feststellung - daß ein intensiver internatio-
naler Warenaustausch in Richtung auf einen Ausgleich der Unter-
schiede rn den Verbraucherpreisrelationen zwischen den betreffen-
den Ländern tendiert - ein gewisser Vorbehalt am Platze. ' .

%
d
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Gawogcner arith. Durchschnitt
Median
Obrss Ouartil
Ahleichung vom Median in %
Unterss Ouartil
Abweichung vom Median in %

Anzahl der verschiedsnon
Warrn und Leistungen

Tabelle 1 zeigt am Beispiel des Länderpaares Niederlande/Bundes-
regrblik Deutschland die Streuung der Preisrelationen für verschie-
dene Güter im Vergleich zur Streuung der Preismeßzahlen des
deutschen Verbraucherpreisindex für mittlers Arbsitnehmerhaug
halte auf Basir 1962, gemesson leweils am prozentual€n Abstand der
Ouartile vom Median.

Tabelle 1: Beispiel für die Streuung internationaler Verbraucher-
preisrelationen im Vergleich zur Streuüng von Verbraucherpreis-

meßzahlen innerhalb eines Landes

Merkm!l

V6rbrauchcr-
praismeßzahlen

aui dem
d eutschen P rsis-

index tür di6
Leb ensha I tu ng

m ittleror
Arbeitnehm6r-

hau she lte

1962 = 1 OO

zwischen Verbrauchergeldparitäten und Verbrauchcrprsisindizes ist
vor allem für die Benutzer wichtig. Während man einen Verbraucher-
praisindex, der sich auf eine eng umgrenzte Banölkerungsgruppe
bezieht, auch noch als für sozioökonomisch benachbarte Haushalts-
rypen zutreffend ansehen darf, kann die Übertragung einer Ver-
brauchergeldparität auf andere Haushalte als dielenigen, die ihr un-
mittelbar zugrunde liegen, nur als eine grobe Eehelfslösung gelten.

Für die Beurteilung des Aussagenertes einer Verbrauchergeldparität
ist aber nicht nur die Tatsache von Eelang, daß es jeweils innerhalb
der beiden Vergleichslända andere Haushalte als dieienigen gibt, auf
die sich die Parität bezieht. Es muß auch bedacht werden, daß eine
Verbrauchergeldparität auf der Vorstellung basiert, daß der Haus.
halt, für den sie berechnet wurde, in beiden Vergleichs-
ländern die gleiche Struktur der Verbrauchs-
a u s g a be n hat. Es dürfte unbestreitbar sein, daß diese Annahme
uanig realistisch ist. Es dürfte kaum jemals den Fall geben, in dem
ein Haushalt von dem Land A in das Land B auswandert und dort
den gleichen ,,Warenkorb" wie vorher im Land A kauft. Erwird sich
im Laufe der Zeit den Verbrauchsverhältnissen im Land B anpassen,
vielleicht erst relativ spat und auf einigen Gebieten der Lebens-
haltung, bei einzelnen Gütergruppen wahrscheinlich nie. Die Ver-
brauchergeldparität für das Land B im Vergleich zu dem Land A
aufgrund eines ,,Warenkorbes" des Landes A kann jedenfalls nicht
als eine realistische Größe gelten. Sie ist vielmehr nur ein Grenzwert
für einen Bereich, der auf der anderen Seite noch durch einen ande.
ren Grenzwert abgesteckt werden sollte. Es ist dies eine Verbrau-
chergeldparität für das Land B im Vergleich zum Land A aufgrund
eines ,,Warenkorbes" des Landes B. Es handelt sich um das Gegen-
stück zu der ersten Berechnung, das nur für den - ebenso unwahr-
scheinlichen - Fall zutrifft, daß ein Haushaltstyp in den beiden Ver-
gleichsländern nach den Konsumgewohnheiten des Landes B lebt.
Nach der ersten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb" des Landes A)
erscheint das Land B im Vergleich zu A relativ teuer, nach .der
zvreiten Berechnung (mit dem ,,Warenkorb" des Landes B) relativ
billig. Für viele praktische Fälle dürfte ein Wert, der dazwischen
liegt, der Wirklichkeit am nächsten kommen. Aus diesem Grund
berechnet das Statistische Bundesamt nach wie vor einen Mittelwert
(einfacher arithmetischer Durchschnitt) aus der nach einem deut-
schen Ausgabenschema und der nach einem ausländischen Aug
gabenschema aufgestellten Parität.

Dieser Mittelraert ist allerdings nur dann eine sinnvolle Größe, rrrenn
die beiden ,,Warenkörbe" mcflichst dem gleichen Lebensstandard
entsprechen. Sie sollten im ldealfall nur insofern differieren, als sie
landesoigentümliche Besonderheiten in den Verbrauchsgernohn-
heiten zum Ausdruck bringen. Jedenfalls genügt es nicht, daß sich
die nationalen Statistiken (Wirtschaftsrechnungen, lndexschemata),
aus denen die beiden ,,Warenkörbe" abgeleitet vulrden, auf gleich
oder ähnlich bazeic hneta Bevölkerungsgruppen beziehen.
Zwischen den ;,mittleren Arbeitnehmerhaushalten" eines modernen
I ndustriestaates und den,,mittleren Arbeitnehmerhaushalten,, eines
afrikanischen oder asiatischen Entwicklungslandes können so große
Unterschiede im Lebensstandard bestehen, daß ein Mittelv\rert aus
z\^,ei entsprechenden Paritäten kaum einen praktischen Aussagewert
haben wtirde. lm übrigen darf der,,Warenkorb"dereinen Vergleichs-
landes im Vergleich zu den Verbrauchsgewohnheiten des anderen
auch nicht in zu starkem Maße fremdartig sein; andernfalls wäre es
ia nicht möglich, in beiden Ländern für beide Warenkörbe aus-
reichende Preisangaben zu erhalten.

Daß die einer Verbrauchergeldparität zugrunde liegende Unter-
stellung gleicher ,,Warenkörbe" für zrryei verschiedene Länder mit
der Wirklichkeit normalerweise nicht vereinbar ist, bedeutet eine
r,veitere Besonderheit dieses statistischen Meßinstruments im Ver-
gleich zu einem Preisindex. Zwar handelt es sich nicht um einen
grundsätzlichen Unterschied, denn auch ein Preisindex stellt mit der
Annahme eines (zeitlich) unveränderten,,Warenkorbes" eine
Modellrechnung dar; auf dem Gebiete der lndexberechnung hat man
aber mit der Möglichkeit, den ,,Warenkorb" nur jeweils eine kurze
Zeit beizubehalten und ihn dann immer wieder den veränderten
Verbrauchsverhältnissen anzupassen, ein Mittel an der Hand, die
Abweichung von der Wirklichkeit in dieser Hinsicht auf ein Mini-
mum zu reduzieren.

Was den Preisvergleich im einzelnen, die Gegen-
überstellung eines ausländischen mit dem entsprechenden inländi-
schen Verbraucherpreis anbelangt, so steht das Statistische Bundes-

120,9
109,1
134,5+ 23,3
93,6

- 14,2

115,7
1 11,0
118,7
+ 6,9
l0,4.,2

- 6,1

452 453

Die Tatsache, daß die internationalen Preisrelationen relativ stark
streuen, istvor allem für die Beurteilung der Z ah I der R e I a-
t i o n e n wichtig, die bei einer Verbrauchergeldparität verwendet
werden. Aus dem Vergleich der Streuung von internationalen Ver-
braucherpreisrelationen und (nationalen) Verbraucherpreismeß-
zahlen müßte man, entsprechend den Regeln der Stichproben-
theorie, schließen, daß eine Verbrauchergeldparität, wenn sie genau-
so zuverlässig sain soll wie ein Verbraucherpreisindex, mehr ver-
schiedsng Güter brücksichtigen müßte als dieser. Soll eine Ver-
brauchergeldparität zwischen Deutschland und einem Land in den
Exotan mit andersartigen Wirtschafte und Lebensverhältnissen
bergchnet raorden - f ür rryelchen Fall eine besonders starke Streuung
der Verbraucherpreisrelationen zu erwarten ist -, so müßte grund-
sätzlich sogar eine sehr viel größere Zahl verschiedener Waren und
L-eistungen vorgesahen uJerden. ln der Praxis wird diese Forderung
alldrdings auf die Schwierigkeiten der Beschaffung eines ent-
sprechend umfangreichen Preismaterials, das für diesen Zweck auch
geeignet ist, stoßen.

Von .Bedeutung ist das Ausmaß der Streuung ferner für dic Frage
der Auswirkung einer unterschiedlichen G ew ic h t u ng d e r
Preisrelationen auf die Höhe des Rechenergebnisses, also
der Verbrauch6rgeldparität. Die Wägungszahl eineseinzelnen Gutes,

Po'Q
»PA.OA

in der angegebenen Formel, entstammt den statistischen Nachwei-
sungen über die Verbrauchsausgaben eines bestimmten Haushalts-
typs. Das gilt auch für die Wägungszahlen, die bei der laufenden
Berechnung des deutschen Preisindex für die Lebenshaltung mitt-
lerer Arbeitnehmerhaushaltemit zvwi Kindern ver!\,endet raerden.
Wenn man aber die Ergebnisse dieses lndex mit den Ergebnissen des
lndex für Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalte sowte des
lndex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes vergleicht, so
stellt man nur relativ geringe Unterschiede fest, obwohl es sich doch
um Haushaltegrundverschiedener Art handelt. Während der Arbeit-
nehmerindex im Jahresdurchschnitt 1967 bei 114,4 (1962= 100)
lag, hatten der Rentnerindex und der Kinderindex einen Stand von
116,8 bzw. 114,2. Würde man für alle drei Haushaltstypen auch
besondere Verbrauchergeldparitäten berechnen können, so vrlrrde
rpn u,egen der größeren Streuung der Preisrelationen im Vergleich
zu den Preismeßzahlen der lndexberechnung in den meisten Fällen,
d. h. bei den meisten Vrgleichsländern, Ergebnisse erhalten, die
erheblich stärker voneinander abweichen, Dieser Unterschied

V €rb rau cher-
prcisrslation6n

für d ie
Bundesrepublik
Doutlchland im
Vergl6ich zu d6n

N ioderlanden
( nach Umrech-
nung über d6n
Oevilenkurc)

Niedorlande = 10O
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amt iedoch nach wie vor auf dem Standpunkt, daß hierfür die
gleichen Grundsätze wie für den Zeitvergleich gelten müssen. Hier
wie da hat die Preisstatistikprinzipiell den reinen Pre isver-
gleich anzustreben. Die zu ermittelnden Preisunterschiede

-gleichgültig, ob es sich um zeitliche oder räumliche Unterschiede
handelt - dürfen grundsatzlich keine anderen Unterschiede ent-
halten. Das bedeutet, daß nur Güter gleicher Menge und gleicher
Oualität einander gegenübergestellt werden dürfen. Der Gegenwert,
den der Käufer für die beiden miteinander zu vergleichenden Preise
erhält, muß der gleiche sein. Zu dem Gegenwert, z. B. beim Kauf
eines Anzuges in einem Bekleidungsgeschält, gehört aber mehr als nur
der Anzug selbst; mitdem Anzugpreis bezahlt der Kunde auch die
zusätzlichen Leistungen, die darin bestehen, daßderVerkäufer ein
umfangreiches Sortiment bereitstellt, das dem Kunden eine echte
Auswahl ermöglicht, daß dieser fachkundig beraten wird, daß er
kleinere Anderungen unentgeltlich oder zu einem geringen Aufpreis
verlangen kann usw. Entsprechendes gilt auch für die meisten
anderen Verbrauchsgüter. Hieraus folgt für den Preisstatistiker, daß
er nicht nur an die Übereinstimmung der Wareneigenschaften
zwischen denVergleichszeitpunkten oder den Vergleichsländern
denken muß, sondern daß er auch daraut zu achten hat, daß die
betreffenden Geschäfte der gleichen GÜteklasse angehören. Auf dem
Gebiet des zeitlichen Preiwergleichs ist diese Forderung eine Selbst-
verständlichkeit gevrtorden. Der gewissenhafte Statistiker wird sogar
in jedem Fall, in dem ein neu ausgewähltes Geschäft an die Stelle
einer bisherigen Berichtsf irma tritt, den dadurch möglicherweise ent'
stehenden Bruch im Verlauf der Preisreihe durch ,,Verkettung" au*
schalten - also auch dann, rruenn beide Geschäfte der gleichen GÜte
klasse angehören. Es ist nicht einzusehen, warum beim internationa'
len Verbraucherpreisvergleich nur Art und Menge des betreffenden
Gutes und nicht auch die An des verkaufenden Geschäfts berück'
sichtigt rarerden sollen. Daß sich auf dem Gebiet des internationalen
Vergleichs dabei zumeist größere Schwierigkeiten als beim Zeiwer'
gleich ergeben, ist eine Frage, die -getrennt von den Überlegungen
über die anzuwendenden Grundsdtze - zusammen mit den anderen
die praktische Erhebungsarbeit betreffenden Fragen zu behandeln
wäre.

Zur praktischen Durchführung des internationalen Vergleichs
voa Verbraucherprrisen für einzelne Güter

Beim zeitlichen Preisvergleich muß der Statistiker zwar auch beson-
dere Vorsorge dafür treffen, daß sich die für zwei Zeitpunkte ermit-
telten Preise auf die gleiche Ouantrtät und Oualität des betreffenden
Gutes, auf die gleiche Art des Geschäftes, auf gleiche Handelsbe'
dingungen usw. beziehen - kurz, daß die beiden Preise wirklich ver-
gleichbar sind. Dabei erweist sich aber ein Tatbestand als eine ganz
uresentliche Erleichterung: Es handelt sich in der Regel um dieselbe
Berichtsstelle, die dem Statistiker beide Preise nennt und die im
allgerneinen die Moglichkeit hat, dabei für deren Vergleichbarkeit zu
sorgen. Vorausgesetzt, daß das befragte Unternehmen Bereitwilligi
keit zeigt und eine fachkundige Kraft mit der Auskunftserteilung
beauftragt, rst es nicht nur zulässig, sondern der Sache sogar förder-
lich, wenn sich die Erhebungsbehörde der Mitarbeit des Unter-
nehmens bedient, ihm z. B. für die betreffende Ware oder Leistung
nur eine grobe Bezeichnung vorgibt und es ihm überläßt, innerhalb
dieser Beschreibung diejenige Ausführung, Oualitätsstufe, Ab-
messung usw selbst auszuwählen und für die nächsten Erhebungs-
termine beizubehalten, die bei ihm die größte Umsatzbedeutung hat.
Der Statistiker hat dann die Gewdhr, daß die Preisveränderungszahl,
die sich für diese Berichtsstelle ergibt, nicht nur richtig, sondern
zugleich auch repräsentativ ist, daß diese Zahl nicht nur rechnerrsch
stimmt, sondern auch als realistisch angesehen werden kann.

Der mit einem internarionalen Preisvergleich befaßte Stati$iker
befindet sich dagegen in einer ganz anderen Lage, Abgesehen von
den u/enigen Fällen, in denen ein Unternehmen mit internationaler
Geschäftstätigkeit und zentraler Preisfestsetzung tatsächlich fÜr
mehrere Länder für gleiche Artikel zuverlässige international
vergleichbare Preise nennen kann (2. B. auf dem Gebiete der Kraft-
fahrzeugvermietung, des Vertriebes von Zeitschriften) muß er selbst
für die erf orderliche Übereinstimmung der Oualität, Ouantität usw.
des betreffenden Gutes sorgen. Oabei können ihm auch die ern-
schlägigen preisstatistischen Veröffentlichungen des anderen Ver-
gleichslandes wenrg helfen. Fast in allen Ländern dient die Preissra-
tistik nur dem Nachweis der zeitlichen Veränderungen. Absolute

Verbraucherpreise fallen dabei zumeist nur als ein Nebenprodukt an
und können, da die Eerichtsstellenauswahl und die Fragestellung
nicht auf die Darstellung der absoluten Preishöhe abgestellt sind, im
allgemeinen nicht als ausreichend repräsentativ gelten. Deshalb
unterlassen es viele Statistische Amter, absolute Verbraucherpreise
zu publizieren -darunter selbst Amter mit Tradition und inter-
nationalem Ansehen auf dem preisstatistischen Gebiet. Sorareit aber
die amtliche Statistik des Auslandes Verbraucherpreise in absoluter
Höhe laufend mitteilt, fehlen diesen im allgenninen detaillierte
Beschreibungen, wie sie zur genauen ldentifizierung der betreffen-
den Waren und Leistungen erforderlich sind. Hinweise auf die Art
der Geschäfte finden sich fast nie. Wer einen zuverlässigen inter-
nationalen Preiwergleich durchführen will, könnte deshalb in der
Regel nur dieienigen veröffentlichten Preisangaben des Auslandes
verwenden, die sich auf Waren und Leistungen beziehen, bei denen
es nach allgemeiner Kenntnis keine oder nur geringfügige Differen-
zierungen nach Menge, Oualität usw. gibt und bei denen Unter-
schiede in der Güteklasse der Geschäfte unerheblich sind. Dies gilt
aber nur für sehr rannige Artikel. Selbst ,,einfache"Grundnahrungs-
mittel wie Milch, Butter, Brot, Salz rarerden in wirtschaftlich fort-
geschrittenen Ländern in mehreren Oualitätsstufen, zum Teil mit
einer ganzen Vielfalt t^€iterer Nuancierungen, angeboten, mit Preis-
differenzen zwischen der einfachsten und der besten Ausführung
von 100 % und mehr. Sogar elektrischer Strom, Gas und Leitungs-
wasser sind nicht in allen Ländern das gleiche. Der Strom kann
starken Schrarankungen unterliegen, die zu einem frühen Verschleiß
der damit betriebenen Geräte führen; beim Gas gibt os Unterschiede
in der Heizkraft, und Leitungswasser ist nur in den wenigsten
Ländern geschmacklich einwandfrei, in manchen ist der Chlorgehalt
zu hoch und in einigen Ländern ist es ungekocht und ungefiltert gar
nicht zu genießen.

Das Statistische Bundesamt hat deshalb schon bei seinen früheren
Kaufkraftberechnungen im allgemeinen nur zu einem gerirgen Teil
das von der amtlichen Preisstatistik veröffentlichte ausländische
Preisrnaterial verwendet. ln zunehmendem Maße wurden Statistische
Amter des Auslandes und andere Stellen, darunter deutsche Aus-
landwertretungen sowie auch Privatpersonsn, gebeten, Preisermitt-
lungen speziell für die internationalen Vergleiche des Statistischen
Bundesamtes anzustellen. H ierfür erhielten diese Stellen Fragebogen
mit einer näheren Beschreibung der Waren und Leistungen, für die
Preisangaben erbeten wurden. Außerdem wurde nachdrücklich
darauf hingewiesen, daß in allen Fällen, in denen die im Ausland
vorgefundenen Artikel in ihrer Art von dem Fragebogenvordruck
abweichen, hierüber ausführliche Erläuterungen zu geben sind, so
daß das Statistische Bundesamt die Möglichkeit hat, anstslle des
ursprünglich vorgesehenen deutschen Vergleichsprerses einen neuen,
der im Ausland tatsachlich ausgewählten Ware oder Leistung genau
entsprechenden Preis zu erheben. Außerdem ist die mit den Preis.
ermittlungen im Ausland betraute Stelle gehalten, die Geschäfte, aus
denen die Preisangaben stammen, nach Art und Güte zu klassifizi+
re n.

Die Erfahrungen mit diesem Verfahren haben gezeigt, daß es sich
hierbei zwar um eine Verbesserung gegenüber der Verwendung von
Ergebnissen handelt, die für Zwecke des zeitlichen Preiwergleichs in
einzelnen Ländern geri\ronnen worden waren, daß aber eine dem
Wesen des internationalen Vergleichs wirklich angemessene Methode
der Beschaffung des Preismaterials damit doch noch nicht gefunden
ist. Die getrennte Ermittlung von Preisen, durch zuiei verschiedene
Stellen, für Güter, die in ieder Hinsicht einander möglichst genau
entsprechen sollen, bietet auch bei noch so gnindlicher gegenseitiger
Unterrichtung nicht die Gewähr dafür, daß die von der einen Stelle
ermittelten Preise mit den Erhebungsergebnissen der anderen Stelle
wirklich vergleichbar sind. Dies läßt sich vielmehr - in weitest
möglicher Annäherung- nur dadurch erreichen, daß dlesel-
ben Personen, die die ausländischen Preise gesam'
melt haben, auch die deutschen Vergleichspreise ermitteln.
Wer im Lande A die im ,,Warenkorb" enthaltenen Güter und die
Geschäfte, in denen sie verkauft werden, in Augenschein genommen
hat, dürfte am ehesten tmstande sein, vergleichbare Geschäfte und
Güter im Lande B zu finden.

Wenn es, wie ausgeführt wurde, so entscheidend auf die genaue Fest'
stellung der Güterqualitäten ankommt, wird selbstverständlich die
bloße lnaugenschernnahme nicht genugen. Bei einer Reihe von
Waren, z. B. bei Textilien, wird man sich anders als an Hand von
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Wa r e n p r o be n .gar nicht darübervergewissern können, daß die
Oualitäten übereinstimmen. ln den meisten Fällen müssen die
Geschäftsinhaber oder Verkaufsleiter nach weiteren Details befragt
werden. Bei technischen Geräten wird man Herstellerkataloge, Pro-
sp€kte usw. einsehen rnüssen, u,enn man alle wesentlichen Einzel-
heiten erfahren will. Da Nahrungsmittel vom Käufer nicht zuletzt
nach dem Geschmack bewertet werden, sind zusätzlich zu den üb-
lichen Aufzeichnungen über dieverschiedonen Oualitätsmerkmale
vielfach auch Kostproben erforderlich. Auch die Mengen (Gewicht,
Größel sind nicht bei allen Waren, bei denen sie wichtig sind, auf
den ersten Blick erkennbar, sondern müssen festgestellt oder nach-
geprüft werden.

Manche Schwierigkeiten des Oualitätsvergleichs können dadurch ver-
mieden werden, daß man von den im ,,Warenkorb" enthaltenen
Artikeln eine Ausführung auswählt, die mit einem kurzen Begriff
eindeutig bestimmt ist, so daß man sich vr,eitere Ermittlungen über
die verschiedanen Eigenschaften sparen kann. Hierfür biaen sich vor
allem die international bekannten Hersteller-
m a r k e n an. Von dieser Möglichkeit sollte man auch viel Ge-
brauch machen. Es muß aber in jedem Einzelfall genau geprüft
werden, ob die betreffende Marke in beiden Ländern auch a u s -

reichend gängig ist, denn andernfalls könnte der Vorteil,
einen zuverlässigen Oualitätwergleich erreicht zu haben, dadurch
enwvenet rryerden, daß die Preisrelation für den betreffenden Artikel
unrealistisch ist, u,eil die ausgewählte Marke in dem einen Land,
z. B. dem Land B, wenig vorkommt und deshalb einen abnorm
hohen Preis hat. Unter Umständen könnte dieser Mangel allerdings
dadurch wettgemacht werden, daß man unter derselben Position
eine weitere Marke in den Vergleich aufnimmt, die - umgekehrt -nicht im Lande A, sondern nur im Land B allgemein gängig isr. Ob
sich die damit begangenen beiden ,,Fehler" allerdings wirklich aus-
gleichen, kann nicht als sicher gelten. Der mit internationalen Ver-
gleichen beauftragte Preiserrrrittler sollte deshalb im Prinzip um
Preisrelationen bemüht sein,diesich in be iden Vergleichsländern
auf gängige Ausführungen beziehen. Hier wird ein raeiterer Unter-
schied zum zeitlichen Preiwergleich deutlich. Während bei der
Ermittlung zeitlicher Preisunterschiede die Frage nach der Umsatz.
bedeutung der nachgewiesenen Waren und Leistungen nicht laufend,
sondern nur in größeren Zeitabständen geprüft zu yverden braucht
und dann festgestellte Anderungen in der Umsatzbedeutung durch
ein relativ einfaches Mittel, nämlich durch ,,Verkettung", beruck-
sichtigt werden können, muß rnan bei Erhebungen für den inter-
nationalen Vergleich gleichzeitig mit der Ermittlung jedes einzelnen
Preises auch sicherstellen, daß die ausgewählte Oualität auch aus-
reichend gängig ist.

Für e i n e n Eestandteil der ,,Warenkörbe", die das Statistische
Bundesamt bei seinen Kaufkraftberechnungen bisher verwendet hat,
ist es aber auch durch Erhebungen, die von denselben Personen in
beiden Vergleichsländern durchgeführt werden, in aller Regel nicht
moglich, zuverlässig vergleichbare und zugleich ausreichend reprä-
entative Preise zu erhalten: für die Position Wohnungs-
m i e t e n . Ein Beauftragter des Statistischen Bundesamtes, der im
Ausland Preise ermittelt, hat im allgemeinen nicht die Möglichkeit,
eine größere Zahl von Wohnungen zu besichtigen, um sich uber ihre
oualität, Ausstattung usw zu unterrichten. Er wird oft sogar schon
auf Schwierigkeiten stoßen, wenn er nur den Mietpreis erfahren will.
Er könnte zwar in nnnchen Ländern Zeitungsangebote von Miet-
rnohnungen auswsrteo,würdcdabei aber sicherlich nicht zu zuver-
lässigen Ergebnissen gelangen, denn solche Annoncen vermittel n n icht
immer ein oblektives Bild über L4e und Art der Wohnung. Außer-
dem haben die zur Vermietung angebotenen bzw. von neuen
Mietern nachgefragten Wohnungen zumeist ein anderes Mieten.
niveau als die bereits belegten Mietwohnungen, Auch die amtliche
Verbraucherpreisstatistik kann in den meisten Ländern nicht helfen.
Die für den nationalen Verbraucherpreisindex ermittelten Woh.
nungsmieten sind für einen Vergleich der absoluten Miethöhe nur in
seltenen Fällen zu verrrvenden. Auch die laufende Mietenstatistik in
der Bundesrepublik ist hierfür nicht geeignet. Oft beziehen sich die
im Ausland statistisch nachgewiesenen Mieten auf Wohnungen, die
nach Art und Größe für die der Verbrauchergeldparirät zugrunde
liegenden Haushalte nicht in Frage kommen und für die es rn der
Bundesrepublik gar keine Vergleichsmöglichkeiten gibt. Die Behelf s-
lösungen, die das Statistische Bundesamt bei seinen früheren Berech-
nungen gefunden hat, müssen allgemein als unsicher gelten. Sie
können um so weniger befriedigen, als der mögliche Fehler wegen
des relativ großen Anteils der Wohnungsmiete am gesamren ,,Waren-
korb" das Gesamtergebnis stärker beeanträchtigt haben kann.

2.1.2 Beßpiele zur Neuberechnung von
Verbrauchergeldparitäten

Anderungen gegenüber der bisherigen Bei€ctnung
und Darstellung

Aufgrund der dargele$en theoretischen Überlegungen und prakti-
schen Erfahrungen hat das Statistische Bundesamt mit der Wieder-
auf nahme der Berechnung von Verbrauchergeldparitäten für mittlere
Arbeitnehmerhaushalte einige Neuerungen eingeführt, die auch für
künftige Neuberechnungen gelten sollen.

a) Wegen der relativ starken Streuung internationaler Preisrela-
tionen werden in die Berechnung von Verbrauchergeldparitä-
tenwesentlich mehr Waren und Leistungen ein-
bezogen als bisher. Reicht das verfügbare Preismaterial nicht
aus, um mindestens 300 verschiedene Güter berücksichtigen
zu können, so sollte die Berechnüng unterbleiben.
Während sich die bisher vom Statistischen Bundesamt für die
Nachkriegszeit ermittelten und fortgerechneten Verbraucher-
geldparitäten im Durchschnitt auf nur 221 Waren und
Leistungen bezogen, wurden für die 9 Neuberechnungen
durchschnittlich 466 Preisrelationen gebildet.

b) Bisher wurden die für ansassige miftlere Arbeitnehmerhaus
halte berechneten Verbrauchergeldpantäten des Statistischen
Bundesamtes von den Benutzern häufig auch auf andere Ver-
brauchssituationen angewandt. Wegen der relativ starken
Streuung der einzelnen Preisrelationen erschien es schon nicht
unbedenklich, \ivenn diese Paritäten auf Haushalte mit höhe-
rem Einkommen oder auf Fürsorgefälle oder auf die einfache
Lebenshaltung eines Kindes übertragen wurden. Als völlig
unzulässig mußte es aber bezeichnet werden, wenn versucht
wurde, an Hand dieser Paritäten den Kaufkraftverlust oder
-gewinn abzuschätzen, den Touristen oder Goschäftsleut€ bei
nur vorübergehendem Aufenthalt im Ausland empfinden.
Offensichtlich besteht aber hier ein echtes lnformations-
bedürfnis. Das Statistische Bundesamt hatte sich daher vor-
genommen zusätzlich zu den bisherigen Paritäten auch beson-
dere,,R e i sege I d pa r i tä te n", zumindest fürdie wich-
tigsten europäischen Urlaubsländer, zu berechnen.

c) Um sicherzu$ellen, daß die aus den Verbrauchergeldparitäten
nach deutschem und nach ausländischem ,,Warenkorb" gebil-
deten M itte lwer te einerealistischeAussagebieten, soll
eine solche - an sich vrrijnschenswerte - Doppelrechnung nur
dann erfolgen, wenn die beiden ,,Warenkiirbe" nach dem
reflektierten Lebensstandard nicht zu stark voneinander
abucichen.

d) Grundsatzlich sollten inrernationale Vergleiche von Ver-
braucherpreisen nur noch für solche Länder durchgeführt
werden, für die Preismaterial vorliegt bzw. beschafft werden
kann, das speziell für den Zweck des internationalen Ver-
gleichs von Personen erhoben worden ist, die auch die ent-
sprechenden deutschen Preise ermittelt haben. Um eine mög-
lichst große Zahl von Preisrelationen zu erreichen, können
allerdings weitere, aus anderen Ouellen stammende Preise hin-
zugenommen r rerden. Dies erscheint insofern vertretbar, als
die erwähnten Personen imstande sein dürften, auch diese
anderen Preise in bezug auf ihre Vergleichbarkeit zu beurtei-
len,

Auf Erhebungen durch dieselben Personen in beiden Ver-
gleich#ällen soll nur im Ausnahmef all verzichtet v\,erden, z. B.
wenn es sich um Vergleiche mit einem kleineren Nachbarland
handelt, dessen Verbrauchsguterangebot dem deutschen weit-
gehend entspricht und für das ausreichend erläutertes Preis-
materaal zur Verfügung steht.

Unter den 9 Ländern befindet sich eines (die Schweiz), bei
dem es sich um einen solchen Ausnahmefall handelt. Für die
anderen 8 Länder wurden größtenteils Preisrelationen auf-
grund von Erhebungen gebildet, die das Statistische Bundes-
amt selbst durchgeführt hatte.

e) Da es im Ausland kaum statistische Unterlagen gibt, die
einen zuverlassigen Vergleich mit den Wohnungsmieten in der
Bundesrepublrk ermöglichen, und da es angesichts des zumeist
stark differenzrerten nationalen Mietgefuges nicht vertretbar
erscheint, Behelfslösungen aufgrund weniger Einzelmieten zu
suchen, wird das Statrstische Bundesamt neue Verbraucher-
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geldparitäten nur noch ohne Wohnung berechnen.
Dem Benutzer dürfte rnehr gedienr sein, wenn ihm eine weit'
gehend zuverlässige Zahl geboten wird, die sich auf die Ver-
brauchsausgabsn ohne Wohnu.ng bezieht, als wenn ihm eine
Zahl an die Hand gegeben wird, die zwar die geemten Ver'
brauchsausgaben zum Gegenstand hat, racgen des Einschlusses
einer fragwrirdigen Mietenrelation aber insgesamt als unsicher
gelten muß. lm ersteren Falle kann sich der Benutzer oft
selbst helfen, im anderen Falle iedoch nicht. Er. kann der
Paritäi ohne Wohnung die ihm oftmals bekannte für ihn in
Frage kommende Miotenrelation verhältnismäßig leicht hinzu-
rechnen. Es ist aber nicht möglich, einen in seiner Höhe unbe
stimmbaren Fehler herauszurechnen. Aus den Anfragen, die
das Statistische Bundesamt nach den Ergebnissen seiner Kauf'
kraftberechnungen bisher erhalten hat, ist im übrigen be-
kannt, daß vielfach nur die Parität ohne Wohnung interessien.
Es handelt sich z. B. um Unternehmen, die Mitarbeiter ins
Ausland entsenden, dort auch für deren Unterkunft sorgen
und nun wissen wollen, wie hoch ein kaufkraftgleiches Gehalt
zur Be$reitung der übrigen Lebenshaltungsaugaben sein soll.

lmübrigen istzu bedenken, daß der hypothetische Charakter
einer Verbrauchergeldparität, der in der Annahme eines un-
veränderten ,,Warenkorbes" für zwei verschiedene Länder
besteht und der rnanchmal als Widerspruch zur Wirklichkeit
empfunden wird, durch die Einbeziehung einer Relation für
Wohnungsmieten noch verstärkt wird. Wie bei allen anderen
Positionen muß auch bei der Wohnungsmiete eine genaue
Übereinstimmung von Oualität und Ouantität auf den beiden
Seiten des Vergleichs angestrebt werden. Während es aber bei
den meisten andererl Positionen durchaus denkbar ist, daß
z. B. ein Haushalt nach der Auswanderung ins Ausland dort
ähnliche Güter in ähnlichen Mengen verbraucht wie in der
Heimat, muß das Entsprechende für die Wohnung als höchst
unwahrscheinlich angesehen werden. ln manchen Fällen muß
der betreffende Haushalt im Aufnahmeland eine viel größere
Wohnung, vielleicht ein ganzes Haus mieten (2. B. in den
Tropen), oder er ist umgekehrt gezwungen, sich mit einer
kleineren und besch.idenersn Wohnung zu begnÜgen. Sehr
häufig hatte er in der Heimat eine Wohnung bestimmten Typs
mit relativ niedriger Miete inne, während er im Ausland auf
den freien Wohnungsmarkt mit hohen Mieten für eine ganz
andere Art von Wohnung angewiesen ist. ln all diesen Fällen
würde die Herausnahme des Mietenbestandteils aus der Ver-
brauchergeldparität deren Atrsrgewen nicht nur nicht
schmälern, sondern sogar verbessern.

Außerdem sind für alle Neuberechnungen zu,ei Verbeserungen in
der Art der Darstellung der Ergebnisse vorgesehen.

f) Entsprechend der auch sonst bei den Statistiken desPrivaten
Verbrauchs seit Jahrenangewandten Syste m ar i k sollen
die neuen Verbrauchergeldparitäten nicht mehr nach

,,Bedarfsgruppen", sondern nach den Hauptgruppen des

,,Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch" gegliedert
werden,

g) Bisher wurden die Namen der Länder, für die Verbraucher-
geldparitäten veröffentlicht wurden, nur dann mit einem

e i n sch rä n ke nden Z u satz versehen,wennsichdie
auf der ausländischen Seite venrvendeten Preisangaben nur auf
e i n e Stadt, zum€ist dio Hauptstadt bezogen. Um den Ein-
druck zu vermeiden, als würden in den andaen Fällen das
ausländische Preismaterial und damit die Verbrauchergaldpari-
tät für das gesamte Land gelten, sollen künftig alle Länder-
bezeichnungen entsprechende Hinweise erhalten.

Ergebnisse

Bei den ersten 9 Neuberechnungen nach 1967 wurden für die Ver-
brauchergeldparität nach deutschen Verbrauchwerhältnissen ein

,,Warenkorb" aufgrund der Ergebnisse 1965 der laufenden Statistik
der Wirtschaftsrechnungen von 4- Porsonen' Arbeitnehmerhaus'
halten mit mittlerem Einkommen aufgestellt. Es handelt sich um
ansässige Familienhaushalte; zu,ei der vier Haushaltsmitglieder sind
Kinder. Unmittelbar gelten die neuen Ergebnise also nur für Haus'

halte dieser Art.

lrlur bei zwei der Neuberechnungen erschien es veitretbar, auch eine
Parität nach ausländischen Verhältnissen und einen Mittelwen aus
beiden Paritäten zu bilden (Niederlande und Schvwizl. Ausgangs-
material für den nied€rländisch€n ,,Warenkorb" war das Wägungs'
schema des derzeitigen amtlichen Verbraucherpreisindex für die
Niederlande, das seinerseits auf Budgetuntersuchungen bei privaten
Haushalten zurückg€ht. Bei der Aufstellung des sch$ßizer .,Waren-
korbes" wurden die Ergebnise von Wirtschaftsrechnungen unmittel-
bar verwendet. Sowohl die niederländischen als auch die schweizer
Haushalte, die diesen ,,Waenkörben" zugrunde liegen, sind mit den
Haushalten, auf die sich der deutsche ,,Warenkorb" bezieht, gut
vergleichbar.

Die Ergebnise für den Zeitpunkt der Originalberechnung sind der
Tabelle 2 zu entnehmen. Die Tabelle 3 zeigt, wie sich diese Ergeb
nisse durch die Fonrechnung, die an Hand der ie$ßiligen nationalen
Verbraucherprcisindize! erfolgt, bis zum letzten nachu'eisbaren
Monat verändert haben. Da die neuen Originalparitäten keine
Bestandteile für Wohnungsmieten enthalt€n, mußten aus den für die
Fortrechnung veru,endetsn Preisindizer zunächst die Gruppanindizer
für Wohnung eliminiert werden' Liegen fi.ir eines der Vergleichs'
länder mehrere Verbraucherpreilindizer vor, so wurde für die Fort-
rechnung derienige lndex augewählt, der nach lnhalt und Struktur
des WäIungsschemas den für die Originalparitäten ermittalten
,,Warenkörben" am näbhsten kommt.

Während es sich bei den Ergebnissen für Athiopien und Ghana um
erstmals ermittelte Verbrauchergeldparitäten handelt, liegen für die
anderen sieben Länder bereits frühere Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes vor. Um die neuen Originalzahlen mit den frühe-
ren Ergebnissen vergleichen zu können, mußten diese auf den Zeit-
prnkt der Neuberechnung fortgeschrieben werden. Außerdem war
aus den früher ermittelten Paritäten die Mietenrelation herauszu'
rechnen. Die Gegenüberstellung der auf diese Weise vergleichbar
gpstalteten früheren Ergebnisse mit den neuen Originalzahlen ergab
bei der Schraeiz (deutscher ,,Warenkorb"), den Niederlanden, Portu-

Tabelle 2: Neuberachnung von Verbrauchergeldparitäten (ohne Wohnung)

Abw.lchung
dcr Vaör!uchargoldP!rltät

vom Os\rllenkurl

M lttrl
wGrt

V.rgleich3land

Niederlande (au$ewählte Städte) .

Schraniz (Bern )

Portugal ( Lissabon )

Spanien (Madrid, Barcelona, Bilbao )

Argentinien (Buenos Aires)
Brasilien (RiodeJaneiro) . . . . .

Chile(Santiago) . ..
Athiopien (Addis Abeba)
Ghana (Accra)

%

April 1967
Nov. 1964
De2.1966
Dez. 1966
April '1966
April 1966
Mai 1966
Febr.1965
Nov. 1967

1,1W2
o,8221
0,1439
0,0667
0,0200
0,0019
o,8165
1,2089
0,0303

= 1,100 DM
= 0,92184 DM
= 0,13826 DM
= 0,06632 DM
= 0,0213 DM
= 0,0018 DM
= 0,610O DM
= 1,5900 DM
= 0,0392 DM

+ 9,0
- 10,8
+ 4,1
+ 0,6
- 6,1
+ 4,0

1) + 33,9
- 24,O

- 22,7

1,3327
0,8829

1,2659
0,8525

t hft
1 sfr
'l Esc
1 Pta
1 *s$
1 Cr$
lEo
1 äth$
1N@

++21 ,2
- 4,2

5
7

,1
,5
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gal und Spanien Unterschiede von nicht mehr als 57o. Oilferenzen
bis zu diesem Ausmaß können im Hinblick darauf, daß von der
früheren bis zu neuen Originalberechnung mindestens sieben Jahre,
im Falle Spaniens sogar fast 13 Jahre vergangen sind, alsgeringfügig
angesehen werden; über so lange Zeiträume hinweg muß jede Fort-
rechnung zunehmend unsicher werden, Hinzu kommt, daß die neue
ren ,,Warenkörbe" eine andere Struktur zeigen als die bei den frühe.
ren Originalberechnungen verwendeten,,Warenkörbe". Außerdem
ist die Zahl der Einzelrelarionen stark erhöht worden. So brauchen
auch die Unterschiede bei Argentinien und Brasilien, v\lo die neuen
Paritäten um rund 11 % bzw. 9o/o über den fortgerechneten alten
Paritäten liegen, nicht zu überrraschen. Die Differenz bei Chile - die
neue Parität hat im Vergleich zur früheren Berechnung einen um
rund 25 % niedrigeren Stand - ist allerdings beträchtlich. Eine über-
einstimmung hätte aber auch hier nicht erwartet vrerden dürfen,
denn die Zahl der Preisrelationen ist fast auf das Vierfache gestiegen.
Ganze Warengruppen, die bei der Neuberechnung angemessen be-
rücksichtigt werden konnten, waren im alten ,,Warenkorb,'gar nicht
vertreten, Vor allem hat sich ausgewirkt, daß die neue Parität an
Hand eines Preismaterials ermittelt werden konnte, das vlett über-
wiegend aus Erhebungen stammt, die speziell für den Nachweis
intornationaler Preisuntersch iede durchgef ührt u,orden waren, wobei
sehr viel besser als bei der früheren Berechnung dem Oualitätsniveau
der auf beiden Seiten berücksichtigten Waren und Leistungen Rech-
nung getragEn urerden konnte. Deshalb sind hier wie bei den anderen
Ländarn die neuen Verbrauchergeldparitäten als die richtigeren Zah-
len anzusehen.

z^1.3 Zur Verwendung der Vcrbrauchergeldparitäten

Die Begrenztheit der unmittelbaren Aussage einer Verbrauchergeld-
parität und die Schwierigkeiten, die einer zuverlässigen, ,,auf die

V.rglslchsl!nd

Kommastelle (pnauen" Berechnung entgeg€nstahrn,sind nicht allen
Benutzern bekannt, lmmer wieder muß das Statistische Bundesamt
einem Anfrager mitreilen, daß in dem betreffenden Fall eine Ver-
brauchergeldparirät für mittlere Arbeitnehmerhaushalte die ge-
\Minschte lnformation gar nicht oder nur grob behelfsuveise geben
kann. Gelegentlich wird von den Auskunft$Jchenden sogar über-
sehen, daß es sich bei einer Verbrauchergeldparität nur um einen
Vergleich von Pre isen handelt und daß Lebenshaltungskosten-
unterschiede, die darauf zurückzuführen sind, daß in dem einen
Land üblicherweise größere Mengen an bestimmten Güternver-
braucht werden als in dem anderen, nicht in einer Verbrauchergeld
parität zum Audruck kommen können. So ist z. B. gefordert wor-
den, daß das Statistische Bundesamt seine Kaulkraftberechnung für

Abwoichung der tortgs-
schrlobenon Vcrbrauchor-

geldparität vom
OEvi16nkurr

Tabelle 3: Fortrechnung der neu ermittelten Verbrauchergeldparitäten (ohne Wohnung)

M lttel
watt

Nied€rlande (au8swählto Stälto)
Schwsiz (Bern)
Portugal (Lissabon) .

Spanien (Madrid, Barcslona, Eilbaol
Argentinien (Buenos Aires)
Brasilien (BiodeJaneirol . . . . .

Chile(Santiago) . ..
Ghana (Accra)

März
März
Jan.
Jan.
Febr.
Febr.
Jan.
März

1 968
1 968
1 968

+ 0,5
+ o,7+ 1,0
+ 1,0+ 1,4+ 1,4
- o,4
+ 1,3

Vo

+ 20,4
- 7,4

+ 14,4
- 10,6

968
968
968
968
968

+ 0,5
+ 2,3+ 6,3
+ 6,6
+ 56,1
+ 46,0
+ 36,2
+ 0,3

1,1991 1,3326 1,2659
0,7939 0,8526 ) 0,8233
0,1367
0,0632
0,0130
1,31 60 1 )

0,6055
3,0741

1,1065 + 8,4
0,9210 - 13,8
0,1399 - 2,3
0,05751 + 9,9
0,0114 + 14,0

1,246 1) + 5,6
0,6100 2) - 0,7
3,9600 - 22,4

1) Ab Februer 1967 Neu.r cruz.iro (NCr$: 1 ooo cr$= 1 NCr§ - 2) Ncw yorkcr Notierung.
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ein bestimmtes asiatisches Land dahingehend ändert, daß es einen

Ausgabenansatz für Hauspersonal in den ,,Warenkorb" aufnimmt,

'areii in dem betreffenden Land auch diejenigen Europäerhaushalte
Dienstkräfte halten müsen und dadurch finanziell belastet sind, die
nach deutschen Maßstäben noch zur Gruppe der mittleren Arbeit'
nehmerhaushalte gehören. Es bestand offensichtlich die Vorstellung,
daß das asiatische Land nach einer solchen Korrektur des,,Waren-
korbes" teurer erscheinen müßte. Wie zu erwarten war, ergab eine
Proberechnung iedoch das Gegenteil. Mengenmäßig bedingte Unter-
schiede in den Lebenshaltungsausaben können eben in einem
reinen Preisvergleich nicht nachgewiesen raerden; die gleiche Anzahl
von Hausangestellten oder die gleiche Anzahl von Arbeitstunden
eines Hausangestellten hat aber in dem betreffenden asiatischen
Land selbst dann noch einen viel niedrigeren ,,Preis" als in der
Bundesrepublik Deutschland, wenn man die Löhne für Dienstperso-
nal auf der asiatischen Seite zum Augleich eines klimabedingten
Leistungsunterschieds verdoppelt.

Es wäre aber ein lrrtum anzunehmen, daß der Modellcharakter der
Verbrauchergeldparität in iedem Falle einer praktischen Verwen-
dung stört. ln denienigen Fällen, in denen laufend und in bezug auf
große Iinanzielle Beträge für eine größere Zahl von Vargleichs-
ländern von Verbrauchergeldparitäten Gebrauch gemacht wird, sind
die theoretischen Unterstellungen, auf denen dieses preisstatistische
Meßinstrument beruht, nicht nur nicht nachteilig, sondern der prak-
tischen Fragestellung sogar angemessen' Wenn z. B. große staatliche,
supranationals oder private lnstitutionen Mitarbeiter ins Ausland
entsenden, v\lo diese zulnmmen mit ihren Familienangehörigen eine
längere Zeit leben, so wird man die in der Währung des Auslandes zu
zahlenden Gehälter im allgemeinen nicht einfach in der Weise fest-
setzen können, daß man von dem Verdienst vergleichbarer Mit-
arbeiter in der Zentrale ausgeht und hierauf lediglich den Oevisen-
kurs anwendet; denn dann vriiirde z. B. das in die USA oder nach
Westafrika entsandte Personal schlechter bezahlt als die in Ländern
mit besonders niedrigen Lebenshaltungspreisen tätigEn Mitarbeater.

Vorbemerkungen

Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbrauchergeldparitäten
berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshaltung bestimmter Haus'

haltstypen bezogen; lediglich die Wohnungsmieten blieben bei den
zuletzt durchgeführten Berechnungen unberücksichtigt, und zwar
hauptsächlich vvegen der besonderen Schwierigkciten des internatio'
nalen Mietenvergleichs. Diese Paritäten bringen das Kaufkraftver-
hältnis ieweils zwischen der deutschen und einer fremden Währung
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Größe und Zu-
sammensetzung sowie bestimmten Lebensstandards empfindet, der
einmal in der Eundesrepublik Deutschland und dann in dem betref'
fenden Ausland ansässig ist. Was die rnathematische Formel anbe-
langt, so unterscheidet sich eine Verbrauchergeldparität nicht von
einim Verbraucherpreisindex, der die Preisunterschiede im Zeitver'
lauf mißt. Da ledoch die Preisrelationen für die einzelnen Lebens'
haltungsgüter zwischen zwei Ländern im allgemeinen wesentlich
stärker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes
für diese Güter ermittelten Preismeßzahlen, gilt für die Verbraucher'
geldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreisindizes doch ein
bemerkensvrerter Unterschied: Erstere sind in ihrem Ausagewert
und damit in ihren Verraandungsmöglichkeiten stärker auf die zu-
grunde liegende Art der Lebenshaltung beschränkt als letztere. So

mußte vor allem immer wieder davor gewarnt werden, die für a n'
sässi ge Haushalte berechneten Verbrauchergeldparitäten zur
Darstellung der Preis' bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die
Personen auf Auslandsreisen, also bei nur vorüber'
gehendem Auf enthalt im Au sland, empfrnden.Tat-
sächlich wird von den Verbrauchergeldparitäten des Statistischen
Bundesamtes gelegentlich in dieser Weise zweckentfremdet GF
brauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Unternehmen mit engen

2.2 Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten i)

Man braucht also einen Korrekturfaktor, mit dessen Hille die über
den Devisenkurs ungerechneten Gehälter den internationalen Unter-
schieden im Niveau der Verbraucherpreise angepaßt vrerden können,
man braucht nL a. W. Verbrauchergeldparitäten für die Länder, in
denen die Zentrale Niederlassungen, Vertretungen usw. unterhält,
im Vergleich zum Sitz der Zentrale. Da es in aller Regel darauf
ankommen dürfte anzustreben, daß den im Ausland tätigen Mit-
arbeitern durch die Entsendung kein Nachteil entsteht, wird man für
die Verbrauchergeldparitäten einen ,,Warenkorb" wählen, der den
Konsumgevrohnheiten am Sitz der Zentrale entspricht, denn dann
wird auch demienigen Mitarbeiter kein Kauf kraftverlust erwachsen,
der sich im Ausland nicht den dortigen Verbrauchsverhältnisen
anpassen will. Man geht also aus gutem Grund von der Annahme
eines genau gleichen ,,Warenkorbes" für beide Seiten des Vergleichs
aus; die Wirklichkeit mit ihren internationalen Unterschieden in den
Augabenstrukturen der Haushalte wird mit voller Absicht vernach-
lässigt.

* ) Abdruck aus WiSta 1969/zl

Wenn nach diesen Grundsätzen, unter der Verwendung von Ver-
brauchergeldpariräten, die Bezahlung ron ins Aucland sntsandten
Mitarbeitern erfolgt, so muß allerdings bedacht werden, daß auf
diese Weise nur Unterschiede in den Verbraucher pre i se n ausge'
glichen werden. Den Mehraufwondungrn im Ausland, dis auf Unter-
ichiede in den Veörauchs m e n I e n zurückgehen und nicht durch
Mi nderaufwendungsn entsprechender Art aurgoglichen werden, ist
dann ggf, noch zusätzlich Rechnung zu tragen, etwa in Form von
Zulagen. Die Tatsacha, daß man mit Hilfe oines ,,Kaufkraftau&
gleichs" aufgrund von Verbrauchorgeldparitätrn nicht a I I e für
Gehaltsfestsetzungen im internationalen Rahmen belangvolle
Gesichtspunkto berücksichtigen kann, mag untcr gpwis§an Aspekten
ungünstig erscheinen, Wenn aber internationala Unterrchiede in den
Auiwendungen für den Privaten Veörauch mciglichrt exakt arfaßt
und für analytische Zwecke gesignet (z B. zur Beurteilung der
Unvermeidbarkeit der Unteßchiede im Zusammenharg mit finan'
ziellen Forderungenl dargestellt werden sollen, wird eine Trennung
in Preis und Menge in der Regel nicht zu vermoiden sein.

Auslandwerbindungen orientiert sich nach den Verbrauchergeldpari-
täten bei der Festsetzung der für Geschäftsreisen ins Ausland zu zah-

lenden Aufuandsentschädigung. Von einigan auf lapnstarken Zeit-
schriften wurden die Verbrauchergeldparitäten zum Nachuris der

billigen und weniger billigen Reiseländer für Urlauber abgedruckt'
Die rom Statistischen Bundesamt hiergegen erhobenen Bedenken
wurden zumeist nicht beachtet. Offensichtlich ist das Bedürfnis nach
lnformationen über die Unterschiede in der Kaufkraft der Wäh-

rungen für Geschäfts- und Dienstreisende sowie Urlauber so groß,
daß man bersit ist, sich mit einem weniger angeme§ienon Maßstab
zu behelfen und den sich dabei ergebenden Fehler in Kauf zu

nehmen,

Unter dieson Umständen hielt es das Statistiscfre Bundesamt für an-
gebracht, seine bisher berechneten, für ansässi$ Haushalte geltenden
Verbrauchergpldparitäten durch besondere Paritäten für den vor-
übergehenden Aufenthalt, durch sog.,,Reisegeldparitä-
t, ni', ., ergänzen, Der hierdurch entstehende Verwaltungsaufwand
ist relativ gering, da ein großer Teil des benötigten Preismaterials
bereits vorliegt oder im Zusammenhang mit anderen preisstatisti-
schen Arbeiten anfällt und die zusätzlich zu beschaffenden Preig
angaben in Unterlagen dargeboten rarerden, die verhältnismäßig
leicht auszuwerten sind (international vergleichbare Hotelführer,
Reiseprospekte und 'kataloge derselben Unternehmen für verschie-
dene Länder usw). Erleichtert wurden die vorbereitenden Arbeiten
durch Unterstützung von seiten deutscher und ausländischer Reise'

büros und Verkehrsamter,
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2.L1 Berechnungsgrund lagen der R eisegeldparitäten

Wirtschaf tsrechnu ngen privater Haushalte
als Ausgangsmaterial

Grundsätzlich vwrden die Reisegeldparitäten nach dem gleichen Ver-
fahren wie die Verbrauchergeldparitäten f ür ansäsige Haushalte
ermittelt 1). Wie diese Paritäten gehen sie von einer Ausgabenstruk-
tur aus, die statistisch nachgewiesen ist. Aus der Statistik der Wirt'
schaftsrechnungen von Beamten- und Angestelltenhaushalten mit
höherem Einkommen wurden rnehr als 10O Wirtschaftsbücher von
Haushalten, die im Jahre 1967 einen mehrwöchigen Ur-
lau b im Ausland verbracht haben, in bezugauf dieienigen
A u sga ben ausgevlertet, dieden A u s I a n ds a u fe n t h a I t
unmittelbar betrafen. Von den vor dem Reiseantritt in DM
getätigten Geldausgaben wurden nur dieienigen berücksichtigt, die
für den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt im Ausland (2. B.
Vorauszahlungen für eine Ferienwohnung) geleistet wurden. Andere
DM - Augaben für den Urlaub, wie z. B. die Anschaffung von Reis+
kleidung, Badeanzügen, Sportgeräten u. ä., blieben außer Ansatz.
Die im Ausland während des Urlaubs getätigten Käufe wurden da-
gegen sämtlich berücksichtigt, gleichgültig, ob sie unmittelbar durch
den Urlaub bedingt uraren, wie z. B. die Bezahlung der Hotelunter-
kunft, oder nicht. Bei der Auswahl vonHaushaltsbüchernfürdiese
Sonderauswertung wurde besonderer Wert auf angemessene Anteile
von Haushalten gelegt, die im Ausland Ferienhäuser oder -apparte-
ments bewohnten oder Camping - Gäste waren, sowie von Haus-
halten, die Pauschalreisen gebucht hatten. Die Aufteilung der Aus-
gaben für den Auslandsurlaub in diesen Haushaltsbüchern auf die als
Preisrepräsentanten auszuwählenden Waren und Leistungen ergab
den ,,Warenkorb" für die Reisegeldparitäten.

Da dieser ,,Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen über die Ausgpben
von Urlaubern abgeleitet wurde, handelt essich bei den auf
dieser Grundlagp zu berechnenden Reisegeldparitäten streng ge'
nomr|sn nur um,,Ur la u bsge I dpa r i t ät en". Dabestimmte
Ausgabenarten normalerweise nur bei längere m Urlaubsaufent-
halt von Bedeutung sind (und nicht auch bei Kurzurlauben von weni'
gen Tagen), müßte diese Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz
,,bei mehrwöchigem Urlaub" ureiter eingeengt werden. Der allge-
meinere Begriff ,,Reisegeldparitäten" wäre nur dann wirklich zutref-
fend, wenn diese Paritäten, obwohl sie nur aufgrund von Unterlagen
über Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch für andere Arten von
Auslandsreisen, insbesondere für Geschäfts- und Dienstreisen, un-
mittelbar angprnessen wären. Tatsächlich kann dies nicht behauptet

1) Vgl. auch: lnternationaler Vergleich von Verbraucherprei36n -
Neuberechnung von V€rbrauchergeldparität6n tür Arbeitnehmer-
hauthalto, Wista 1968/6, S. 337,

Reise8eldparitäten
Elektrirität, Gas, &eflnshf 16
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werden. Es liegen zwar über die Ausgaben von Geschäfts- und
Dienstreisenden koino dstrilli€rten Auf zeichnungen vor, die man mit
den Urlaubseintragungen in den Haushaltsbüchern vergleichen
könnte; man wird aber auch schon anfgrund ganz allgemeiner Erfah-
rungen und Überlegungen davon ausgehen dürfen, daß sich die Aus
gabenstruktur bei Geschäfts- und Dienstreisen von derienigen bei
Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde für die neue Art von
Kaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung,,Urlaubsgeldparitä1",
sondern der weitere Begriff ,,Reisegeldparität" gewählt. Kontroll-
rechnungen haben nämlich gezeigt, daß die nrch allgemeinen Erfah-
rungen und Überlegungen anzunehmenden Unterschiede zwischen
dem ,,Warenkorb" {ür längerfristige Urlaube im Ausland und einem
,,Warenkorb" für längerfristige Geschäfts- und Dienstreisen ins Aus-
land die Höhe der Parität nur wenig beeinf lussen.
Obwohl die neuen Reisegeldparitäten eigentlich nur für längere
Urlaubsreisen gelten, können sie doch auch für längere Geschäfts-
und Dienstreisen noch als ausreichend repräsentativ gelten, Diese
Feststellung mag uberrraschen, ucnn man bedenkt, daß ein Teil der
Haushalte, deren Urlaubsausgaben dem ,,Warenkorb" der Reisegeld-
paritäten zugrunde liegen, n i c h t - wie das für Geschäfts- und
Dienstreisende doch als Normalfall anzusehen ist - in Hotels über-
nachtet und dort bzw. in Restaurants fertige Mahlzeiten einge-
nommen hat, sondern in Ferienvrchnungen oder auf Camping-
plätzen gpv\ohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten aus Nah-
rungsmitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden,
selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werden soll, hat eine Doppel-
aufbereitung der ersten Reisogeldparität (für den österreichischen
Schilling im Vergleich zur Deutschen Mark) nach solchen ,,Selbst-
versorgern" und nach ,,Hotelgästen" ledoch keine bemerkensuerte
Differenz in der Höhe der Parität ergeben.

Der Warenkorb

Vergleicht man den für die Berechnung von Reisegeldparitäten auf-
gestellten ,,Warenkorb" mit dem ,,Warenkorb", der den zuletzt
ermittelten allgBnEinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegrt
(Wl. Schaubild), so wird deutlich, warum in aller Regel nicht erwar-
tet werden kann, daß beide Arten von Paritäten (für dieselben Ver-
gleichsländer) in ihrer Höhe übereinstimmten. Fast 78 % des
,,Warenkorbes" für die Reisegeldparitäten entfallen auf Hotel- und
andere Unterkünfte, fremde Verkehrsleistungen (einschl. Nach-
richtenübermittlung) und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie
auf fertige Mahlzeiten. Beim ,,Warenkorb" zur Berechnung von Ver-
brauchergeldparitäten für ansässige Haushalte machen die ent-
sprechenden Anteile nur rund 17 % des Gesamtwert* aus. Die Preis-
relationen zwischen zrruei Ländern bei diesen Leistungen und Waren
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brauchen aber nicht mit den Preisrelationen bei den anderen Gütern
der Lebenshaltung übereinzustimmen; es ist im Gegenteil mit einer
größeren Abweichung zu rechnen. Daß das internationale Preisge-

fälle boi Hotelübernachtungen nicht die allgemeine Preisabstuf urB
zwischen den betreffenden Ländern widerspiegelt, ist allgemein
bekannt. Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptaugabeposten
innerhalb der Gruppe ,,Unterhaltung des eigenen Wagens", bringen
innerhalb West- und Mitteleuropas in erster Linie Unterschiede in
der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugnisses zum Ausdruck
und nicht ctwa allgemeine Preisunterschiede. Am ehesten könnte
rnan erwarten, daß die internationalen Preisrelationen bei fertigen
Mahlzeiten auch für bestimmte andere Güter repräsentativ sind,
nämlich für die Nahrungs- und Genußmittel, aus denen die Mahl-
zeiten bereitet werden, Aber selbst dies trifft nicht allgemein zu'

- Andererseits fehlen im ,,Warenkorb" für die Reisegeldparitäten
Güter (bzw. haben hier nur ein ganz geringes Gewicht), die im
,,Warenkorb" für die allgemeine Verbrauchergeldparitäten mit einer
beachtlichen Wägungszahl vertreten sind. Von diesen Gütern seien
die langlebigen höherwertigen Gebrauchsgüter vor allem deshalb er-
wähnt, \ reil sie in der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich zu
den rneisten anderen Ländern relativ preiswert sind, also in Richtung
auf eine Erhöhung des Kaufkraftwertes der DM gegenüber den
m€isten anderen Währungen wirken.

unrden. Dennoch ist mit dor Beschaffung des Preisrnatarials für die
Reisegeldparitäten kein großer Aufwand verbunden. Die meisten
Preise, die zur Reprärentation der untypischen Reisaausgaben ba
nötigt v\erden, liegsn mit dem Preismaterial, auf dem die allgemeine
Verbrauchergeldparität für das betreffende Ländcrpaar beruht,
bereits vor. Allerdings muß vor der Verw€ndung dieses Preismate-
rials zur Berechnung \ron Reisegeldpritäten noch ggprüft urerden.
ob es auch in seiner örtlichen bzw. räumlichen Geltung hi€rfür gseigF.

net ist. Die den allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrund€
liegenden Preise beziehen sich nämlich zumoist nur auf bdimmte
Großstädte in den beiden Vergleichsländern, währcnd zum räunr
lichen Geltungsbereich der Reiseg€ldparitäten in srstor Linie die
Haupturlaubr und Reisegebiets der Vergleichsländer gehören. Die
Preisrelationen für eine bestimmte Preisrepräsentante kann also nur
dann aus dem Einzelmaterial einer allgemeinen Verbraucherge16
parität genommen und für die Ermittlung einer Reisegeldparität ver-
wendet uorden, wenn sie in ihrer Höhe auch für dielenigen Gebiete
der boidcnVerglcichsländcr repräsentativ ist, auf die sich die Rei*
geldparität bezieht.

Was die typische Reiseausgaben bareffenden Preisrepräsentanten
anbelangt, also dieienigen Waren und vor allem Leistungen, für die
nicht bereits fertige Preisrelationen (aus dem Material der allge-
meinen Verbrauchrgeldpar i täten ) vorliegen, so bereitet die Beschaf -

fung der Preisangaben ebenfalls keine großen Schwierigkeiten. Dies
liegt daran, daß es für die wichtigsten dieser Positionen Kataloge und
Prospekte gibt, die für die Bundesrepublik Deutschland und die
wichtigste n anderen europäischen R eiseländer Preisangaben f ür v\reit-
gehend klassif izierte, also vergleichbar dargestellte Lristungen ent-
halten, Den Heraugebern dieser Kataloge und Prospekte kam es bei
der Oarstellung von Leistung und Preis gerade besondars darauf an,
daß der Benutzer die für verschiedene Reisegebiete gemachten An-
gaben miteinander vergleichen kann. Wenn sich der mit intornationa
len Preisvergleichen befaßte Statistiker dies zunutze macht, indem er
für möglichst viele in solchen Katalogen und Prospekon für die
beiden Vergleichsländer ausgewiesene Leistungen Preispaar€ bildst
(2. B. a) für Übernachtung mit Halbpension in einem Zweibett'
zimmer mit Dusche in einem Hotel der Güteklasse X eines Luftkur-
ortes mit Schwimmbecken und Tennisplätzen, am Ortsrand gelegen,
sowie b) für Vollpension in einem Einbettzimmer mit Bad in einem
Seebad - Hotel der Kategorie Y, nicht weiter als 100 m vom Strand
entfernt, usl,rr.), so erhält er für die betreffenden Positionen des

,,Warenkorbes" recht zuverlässige, breit fundiene Preisrelationen.
Kleinere Mängel des Oualitätsvergleichs, die einzelnen Preispaaren
anhaften mögen, dürften sich bei einer Vielzahl wn Preispaaran
\,\eitgeh end ausgle ichen.

Eine Übereinstimmung dr Mengen und Oualitäten auf den beiden
Seiten des lnternationalen Preiwergleichs braucht und kann im übri-
(pn nur in bezug auf dieienigen Merkmale und Bestandteile einer
Leistung angestrobt v!€rden, mit denen diese vom Verkäufer er'
bracht wird. Was z- B. die Natur dabei zusätzlich noch boisteu€rt,
z. B. zu den Leistungen eines Hoteliers an der südspanischen Küste
einen strahlend blauen Himmel während der längsten Zeit des Jahres
oder zu den Leistungen der Schweizer Bundesbahn ein überwältigen-
des Hochgebirgspanoratna, muß bei der Brechnung von Reisegeld-
paritäten unberücksichtigt bleiben. Boi der Beurteilung der Ergeb
nissa allerdings sollte rnan die Besondrheiten und Untorschiedo in
der Natur sowie in der gegenwärtigen und in der vergangenen Kultur
der Vergleichsländer mit in Betracht ziehen, denn erst diess Beson-
derheiten und Unterschiede mögen es vorständlich nprden lassen,
daß ein bestimmtes Land im Vergleich zu anderen Ländern ein
besonders teures Reiseland ist und dennoch u,eit mehr ausländische
Touristen anzieht als diese anderen Länder.

lm übrigen erscheint bemerkenswert, daß der ,,Warenkorb" für die
Reisegeldparitäten keineswegs nur Güter enthält, die ausschließlich
oder vorwiegend von Reisenden gekauft ucrden' Bei der Zusammen-
stellung dei ,,Warenkorbes" wurde vielmehr berücksichtigt, daß
selbst Hotelgäste, die ihre Mahlzeiten im Restaurant einnehmen, bei
längerem Aufenthalt gelegentlich oder sogar regelmäßig Nahrungs'
mittel, insbesondere solche, die keine oder nur ratenig Zubereitung
erfordern, vom Einzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst,
Süßwaren, Gebäck sowie Milch und Milchprodukte (2. B' Yoghurt)
zu nennen. Ferner kauft der Reisende bei längerer Reisedauer
Gegenstände der Körper- und Gesundheitspflege; er geht zum Fri
seur, besucht den Arzt und den Zahnarzt, beschafftsich Zeitungen,
Zeitschriften, Bücher und Schreibwaren. Sogar Bekleidungsgegen-
stände, \,\cnn auch überwiegend geringerwertige Obiekte wie Unter'
wäsche, Hemden, Blusen, Mützen, Hüte usw., rruerden' wie die ausge'
urerteten Haushaltsbücher zeigen, bei längerem Aufenthalt im Reise'
land angeschafft. Es erschian notwendig, auch für die untypischen
Reiseaugaben im nachgewiesenen Umfange Ansätze im ,,Waren'
korb" vorzusehen,

Zur Repräsentation des internationalen Preisunterschiedes bei den
verschiedenen Ausgabengruppen wurden für die erste Berechnung
(Vergleich mit Österreich) insgesamt 161 Waren und Leistungen als
Pre isrepräsenta nten auqewählt. Zum rpitaus größten
Teil handelt es sich um Gtiter, die auch im ,,Warenkorb" für die
allgemeinen Verbrauchergeldparitäten enthalten sind. Zu den neuen,
nur zur Berechnung der Reisegeldparitäten verwendeten Positionen

- zumeist Leistungen - gehäen: Unterkunft in Ferienhäusern und
-wohnungen, zusätzliche Hotelleistungen wie Waschen und Bijgeln
sowie Reinigen, Benutzung von Campingplätzen, Benutzung von
Mietwagen, Fahrten in Überlandomnibussen, Schiff sf ahrten auf
Flüsen und Seen u. a.

Der Preiwergleich im einzelnen; Preisrelationen

Grundsätzlich bietet der internationale Preiwergleich zur E rmittlung
von Beisegeldparitäten keine speziellen Probleme. Wie bei der Auf-
stellung von Verbrauchergeldparitäten für ansässige Haushalte
kommt es auch bei der Berechnung von Reisegeldparitäten entschei'
dend darauf an, daß die für die einzelnen Preisrepräsentanten auf der
ausländischen und auf der deutschen Seite zu verwendenden Preise

levr,eils genau vergleichbar sind, d. h., daß sie in bezug auf alle
wesentlichen Merkrnale der betreffenden Waren und Leisturpen ein'
ander jeucils genau entsprechen. Dies bedeutet, daß auch bei der
Beschaffung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldparitäten nur
in ganz begrenztem Umfange auf die Veröffentlichungen der amt-
lichen Preisstatistik in den Vergleichsländern zurückgegriffen werden
kann, denn diese Veröffentlichungen -die überwiegend auf den
Zeitvergleich abgestellt sind, bei dem es nur darauf ankommt, daß
die einrnal ausgev\ählten GÜtermerkmale unverändert beibehalten
werden - enrhalten im allgemeinen nur wenige Angaben zur Kenn-
zeichnung der Güter, auf die sich dae mitgeteilten absoluten Preise

bsziehen. Fürdie Reisegeldparitäten können daher zumeist nur spe-
ziell für den internationalen Vergleich erhobene Preise verwendet

F ortrechnun g der R eisegeldparitäten

Die vom Statistischen Bundesamt neu ermittelten Verbrauchergeld-
paritäten für ansassige Haushalte gelten zunächst nur für den Monat,
auf den sich das Preisrnaterial bezieht. Für die folgende {manchmal
auch für die zuruckliegende) Zeit wird die Parität - und zwar die
Gesamtparität für die Lebenshaltung lnsgesamt - lediglich fortge-
rechnet. Dies geschieht in der Weise, daß der DM - Betrag in der
Darstellung ,,100 auslänrlische Währungseinheiten = ' ' DM" mit
einem Faktor, der die Veränderung des deutschen Verbraucherpreis'
index ausdrückt, multipliziert und durch einen Faktor, der dem Ver-
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lauf des ausländischen Verbraucherpreisindex entspricht, dividiert
raird. Dieses Verfahren der Fortrechnung ist zwar methodisch nicht
roll befriedigend, rnieil die Berechnungsgrundlagen der beiden Ver-
braucherpreisindiz6 untereinander differieren und vor allem von
den Berechnungsgrundlagen der Verbrauchergeldparität abweichen
können; bei den rneisten Ländern, für die bisher Verbrauchergeld
paritäten ermittolt wurden, sind diese Differenzen und Abwei-
chungen jedoch nicht groß, so daß man die Fortrechnung als durch-
aus vertretbar ansehen kann, besonders uenn sie nicht für eine zu
lange Zeit erfolgt.

Anders ist die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeldparitäten zu
beurteilen. Der dieson Paritäten zugrunde liegende ,,Warenkorb" mit
seinen hohen Wertanteilen für die Leistungen des Gastgewerbes und
für die Waren und Leistungen des Verkehrssektors vveicht von den
,,Warenkörben" der nationalen Verbraucherpreisindizes, von denen
manche z. B. die Übernachtung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt
nicht berücksichtigen, so stark ab, daß eine Fortrechnung des
Gesantergebnisses einer Reisegeldparität mit Hilfe dieser lndizo
schon nach kurzer Zeit zu unrealistischen Werten führen raiürde. Es
ist zu bedenken, daß die Preise des Gastgeraerbes in den meisten
Ländern einen anderen Verlauf nehmen als die übrigen Verbraucher-
preise.

Dieson Überlegungensoll nun dadurch Rechnung getragen vrrerden,
daß die Reisegoldparität aufgespalten wird in einen Teilbetrag für
diejenigen Waren und Leistungen, deren Preise normalerweise in den
nationalen Verbraucherpreisindizes nachgewiesen werden, und in
einen Restbetrag für die in diesen lndizes nicht oder nicht ange-
mesen berücksichtigten Güter. Nur der erstere Teilbetrag wird in
der gleichen Weise wie eine Verbrauchergeldparität auf andere Zeit-
punkte fortgerechnet. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit-
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, und
danach mit dem Fortrechnungsergebnis (für den ersteren Teilbetrag)
zusammongefaßt. Wegen des relativ hohen Arbeitsaufrnandes, der
hiermit verbunden ist, soll die zeitliche Anpassung der urspninglich
errechneten Reisegeldparität (Originalparität) nicht - wie bei den
allgerneinen Verbrauchergeldparitäten - monatlich, sondern im
halbiährlichen Abstand erfolgen. Dabei ist grundsätzlich vorgesehen,
daß die Originalparität für einen Sommermonat, und zwar für
August, ermittelt wird. Wenn dann die erste Fortrechnung f ür
Januar und die zweite für den August des nächsten Sommers usw.
durchgeführt wird, so erhält rnan für zraei Hauptreisezeiten jährlich
Erpbnise, die zwar zunächst nur jeweils für einen Monat gelten, dio
man aber unbedenklich als für die ieweilige Sommer- bzw. Winter-
saison insgesamt zutreffend ansehen kann.

Berechnung von Reisegeldparitäten nur für deutsche
Haushalte

D ie allgenei nen Verbrauchergeldparitäten (f ür ansä sige H ausha lte )

raprden zumaist in doppelt.r Weise berechnet, einmal nach einem
,,Warenkorb", der den deutschen Verbrauchsverhältnissen ent-
spricht, und dann nach einem ,,Warenkorb" gemäß den Verhält-
nis$n des anderen Vergleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit
dem Mittolr,srt aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelbe-
rechnung soll der Tatsache Rechnung getragen werden, daß für einen
Haushalt, der im Ausland nach deutschen Konsunpeuohnheiten
lebt, die dortige Währungseinheit einen niedrigeren Kaufkraftwert
besitzt, als v\renn er sich den Verbrauchsverhältnissen des Auslandes
anpaßt. Umgekehrt erscheint einem Ausländerhaushalt das Leben in
dor Bundesrepublik Deutschland um so billiger, je mehr er beroit
und/oder imstande ist, die deutschen Lebensgewohnheiten zu über-
nehmen.

Für die Reisegeldparitäten ist eine entsprechende Doppelberechnung
nicht vorgesehen. Sie ist einerseits nicht mriglich, weil geeignete Auf-
zeichnungen über die Urlaubsausgaben, die Ausländerhaushalten bei
Reisen in der Bundesrepublik entstanden, nicht bekannt sind; sie
erscheint aus dem nachfolgend zu behandelnden Grund aber auch
nicht erforderlich. Die Wirtschaftsrechnungen, die bei der Aufstel-
lung des ,.Warenkorbes" für Reisegeldparitäten verwendet wurden,
stamrpn zr^rtr von deutschen Haushalten; diese haben aber bei
ihrcm Auslandsaufenthalt, wenn überhaupt, nur in einem begrenzten
Bereich, ety\ra b€i den Ausgaben f ür Ernährung, deutsche Verbrauchs-

gevtrohnheiten auf recht erhalten können. Viele deutsche Urlauber im
Ausland wo lle n dies auch gar nicht, wie aus allgemeiner Erfah-
rung bekannt ist. lhnen kommt es gerade darauf an, nicht nur Land
und Leute im Gastland, sondern auch deren Küche kennen zu
lernen. Selbst r,on denjenigen deutschen Reisenden, die z. B. glau-
ben, das in den Mittelmeerländern bei der Zubereitung der Mahl-
zeiten gebräuchliche Ol schlecht vertragsn zu können und dahü die
landesüblichen Gerichte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des-
halb nach spezifisch deutschen Verbrauchsgevriohnheiten leben. Sie
dürften vielmehr, urenn sie sich schon nicht den Landesverhältnissen
anpassen wollen oder können, eine Lebensweise annehmen, die
weniger durch die Verbrauchsgerrriohnheiten im Heimatland als
durch die Bedingungen bestimmt sind, die für ausländische Touri-
sten ganz allgemein gelten. Es braucht also nicht angenommen zu
werden, daß die den Reisegeldparitäten zugrunde liegende Aur
gabenstruktur spezifisch deutsch sei und daß deshalb eine Gegen-
rechnung nach einem ,,Warenkorb" ausländischer Reisender erfor-
derlich sei.

22.2 Er*e Ergebnisse

Reisegeldparitäten sollen zunächst für einige Nachbarländer der
Bundesrepublik Deutschland sowie fÜr ltalien und Spanien berech-
net und nach und nach veröffentlicht rarerden. Die ersten Ergebnisse
liegen jetzt für Österreich vor. Sie beziehen sich auf August
1968. Für diesen Monat wurden insgesamt 293 E inzelpreisrelationen
gebildet. Daron entfallen auf den Verzehr in Gaststätten 18, auf
Ware n und D ienstleistu ngen f ür Vcrkrhrrzv[ckr, Nachrichtenüber-
mittlung 53 und auf Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 64
Relationen. Das Gesamtergebnis lautet 100österreichische
Schilling = 17,72 Deutsche Mark. Bei einem Devisenkurs von
lOO ö.S. = 15,54 DM bedeutet dies für längere Reisen in Österreich
im Vergleich zu längeren Reisen in der Bundesrepublik Deutschland
einen Kaufkraftvorteil von 14 %. Dieses Ergebnis ist nur wenig da-
durch beeinflußt, daß ein Teil der deutschen Haushalte, deren Ur-
laubsausgaben in Österreich dem ,,Warenkorb" zugrunde liegen,
nicht in Hotels, Pensionen und Gasthöfen, sondern in Ferienwoh-
nungen sowie auf Campingplätzen \^ohnten und damit weniger
fertige Mahlzeiten in Gaststätten einnahmen. Läßt man die ,,Selbst'

lnternationaler Vergleich von V6rbrauchrpreisen
zwischen österreich und der Bund6r6publik Oeutschland

Reir+
gcld-

parität
G.gcnrtrnd d.r
N!chwcirung Orlginalbcrcchnu ng lür

Ja nua r
Augutt/
Septam-

ber
1968

A ugu.t
1 960 1 968

246 800 293E inzelpreisralationen
Parität nach

deutschem,,Warsnkorb"
österreich.,,Warenkorb"

Mittelwert
Devisenkurs

Abuoichung der Parität nach
d€utschem,,Warenkorb "
vom Devisenkurs

Fonrechnung auf
Januar 1 969:
Parität nach
deutschem,,Warenkorb"
östorreich.,,Warenkorb"

Mittelw€rt
Devisenkurs

Abweichung der Parität nach
deutschem,,Warenkorb"

rrom Dwisenkurs

Anzahl

10O ö.S. =
... DM

100 ö.S. -
... DM

15,66
16,78
16,22
15,46

15,46
.17.«)
'16,39
15,46

17,72.

15,54

+ 14,O

17,25.

15,48

% + 1,3

15,71
16,83
16.27
15,48

15,50
17,36
16.4i1
15,48

% +1,5 +0,1 +11,4

1 ) Fortgcrochn"t lut Augu3t,/S.ptcmbcr 1 968.

AllgEm€ln. Ver-
brauchrr96ld-

parität
(ohnc Mietr)

E inh.it

-16-



versorger" - Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberücksichtigt,
beschränkt man sich also auf einen ,,Warenkorb" für Gäste von
Hotels, Pensionen und Gasthöfen, so ergeben sich eine Reisegeld
parität von 1OOö.S. =17,84 DM und ein Kaufkraftvorteilvon 15 %'

Um nun zuverlässig zeigen zu können, wie sich denEegenüber der
Kaufkraftgewinn bzw. -verlust darstellt, den in Österreich und in der
Bundesrepublik ansässige Haushalte (Familienhaushalte von
Arbeitnehmern mit mittlerem Einkommen) empfinden, wurde für
August/Septembor 1968 auch ein allgpmeiner Vergleich von Ver-
braucherpreisen zwischen den beiden Ländern durchgführt und
eine allgenreine, für ansäsige Haushalte geltende Verbraucherpld'
parität (ohne Miete) ermittelt. Wie bei den meisten Vergleichen
dieser Art wurden sornphl eine Parität nachdeutschemalsauch eine
Parität nach ausländischem ,,Warenkorb" gebildet. Die Verbraucher'
geldparität nach deutschem ,,Warenkorb" lautet 100 ö. S' =
15,46 OM. Der Devisenkurs für August/September 1968 liegt gleich
hoch. ln Österreich ansäsige mittlere Arbeitnehmerhaushalte, die

nach deutschen Konsumverhältnissen leben, empfinden also Öster-
roich ebenso teu6 wie die Burdesrepblik Deutschland, während
Deutsche, die in Österreich einen mehruöchigen Urlaub.verbringen,
für die gleichen Leistungen und Waren deutlich weniger DM auf-
unnden rnissen als bei einem Urlaub in der Bundesregrblik Deutsch-
land.

Die Bedingungen eines reinen Preiswrgleichs, die Gegcnübontellung
ron Preisen für gleiche Güterrnengen und {ualitäten, muß man aller-
dings bei der Beurteilung von Roisegoldparitäten stets im Auge be.
halten. Für einen Urlauber aus Schleswig - Holstein mag trotz dor
Reisegeldparität des Statistischen Bundesamtes ein Urlaub in Östar-
reich im Vergleich zu sinem Urlaub in der Bundesrepublik Deutsch-
land wegen des längeren Reiselrages zu aufranndig sein, und ein
Österreicher, der eine besondere Vorlieb€ für die deutsche Nordsee
küste als Urlaubson hat, wird sich möglicherweise $rder durch die
Reisegeldparität noch durch den Reiseuag davon abhalton lasen, an
die deutsche Nordseo zu roisen.

-17-
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Land

Belgien (BrüsseI) ..... ldeucsches 4 ,91 5 ,21 4,29

100 dkr in Jahresdurchschnitt 1985 =

Tabellenteil
1 verbraucherqeldparitäten

1. 1 zusammenfassende DarsteIlung
Aktuell-e Originalergebnisse nach den Güterverzeichnis für den Privalen verbrauch

Eu ropa

100 bfrs im Jahresdurchschnitt 1985 =

Persön-
.1. iche Aus-
stattung t
sonstige

tlaren und
Dienst-

leistungen

.., Df (Devisenkurs = 4'957 Dlil)

4,65 1,63 4 ,89 5,64 4,51 5 .47

Dänemark (xopenhagen) | deutsches

I aeutsctres

21,22 20,39 25,00

... Dtt (Devisenkurs = 27,166 DVi)

25,15 23,40 19,33 20,90

... DU (Devisenkurs = 48.824 Dlt)

69,19 46,41 37,36 55,15

.. Dtl (Devisenkurs = 32.764 Dil)

28,98 29,t8 29,11

19.45 2t.79

100 F'mk in Jahresdurchschnitt '1980 
=

Fi nnl and

Griechenland (Athen)

Irland (Dublin)

Italien (Rom)

42,56 40,1 4 48,42

'100 FF im Jahresdurchschnitt 1985 =

30,90 33,83 30,79

100 Dr im Jahresdurchschnitt 1985 =

2,19 2,48 2,25

39.00 38.78

3r,58 26 ,57 33,45Frankreich (Paris) ..., I deutsctres

I a.ut".r,""

.. Dtt (Devisenkurs = 2,104 DIil)

2,',16 2,5'1 2 ,49

1 L im oktober/November 1975 = ... DM (Devisenkurs = 5,307 Dü)

2,63 1,73

21

2,52

Großbritannien (London) | deutsches 6, l0
I britisches 1,15

5t94
7 ,33

6 ,32
6,77

17
53

6
5

53 5,70
6,95

. DM ( Devi senkurs = 3, I l2 Dtil )

3,24 2,'t5 2,11

7
7

3,32

29
5
6

2t'l1 2,87

1 ,42 1 .45

30
00

1 I16 i.m Jahresdurchschnitt 1985 =

I deutsches 2,64 2,52 3,46
I

1 000 Lit i.m Jahresdurchschnitt 1985 = ..'

deutsches 1.55 1t54 1,58 1,77

DM (Devisenkurs = 1,5394 DM)

1.65 1t49 1,59

Jugoslawien (BeIgrad)
I deutsctres

I,uxemburg (Stadt)

I 000 Din im oktober/November 1990 = DM (Devisenkurs = 142,857 DM

129,60 131 ,4'l 14O,74

Dlt (Devisenkurs = 4,957 oM)

4t79 5,95 5,81

1 31 ,9 1 136 ,14 1 1 5,55 171 ,12 109,18 147,01

100 Ifrs im Jahresdurchschnitt 1985 = ..

deutsches 5 ,12 5 ,60 4,5'7 5, I 1

waren und
Di enstL ei -
stungen

tur
Bi ldungs -
und Unter-
haltungs-

zuecke

Ve r-
brauchs-

schema

Lebens-
h aIt un9

i,ns-
g e samt

Nahrungs-
und

Genuß-
mittel

K Ie idung ,
sch uhe

Elektr i-
z ität .
Gas.

Brenn-
stof fe .
Vlasser

ub r r9e
Vlaren und
Di ens tI ei -

s tunge n
für die

Haus-
halts-

f ührung

waren und
Dienstl e i-

stung enfür ver-
kehrs-
zwecke,

Nachri ch-
tenüber-
mi ttl u ng

waren unal
Dienstle i -

stun9en
für tlie
Körgre r-
und Ge-

s undhe it s-
pflege
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Erläuterungen siehe S. 50 ff

4 ,60 5 ,41

5,63
7,73



1 Verb

Land

Niederlande (Ansterdil) ldeutsches Bg,g4 96,89 gjtjO 9O

täte n
l.1 Zusammenfassende Darstetlung

Aktuelre originalergebnisse nach dem cüterverzeichnis für den privaten verbrauch

Europa

100 hf1 im Jahresdurchschnitt 1985 = . DM (Devisenkurs = 88,554 DM)

,34 86,54 81,12 94t't0

Persön-
liche Aus-
stattung;
sonstige

Waren und
Dienst-

l-eistungen

78,90 92t97

Norwegen (oalo) . I deutsches

Oste rreich

Polen (9larschau)

100 nkr im März,/Mai 1989 =

17,9O ',14,'t0 17,18

DM (Devisenkurs = 27,551 DM)

39t99 19,90 18,56

13,53
13,8s

20
06

... DH (Devisenkurs = 157,'lt4 DM)

1 056,54 219,46 318,88

20 ,81 18 ,62 21 ,10

12,11

100 s im Jahresdurchschnitt 1980 =... DM (Devisenkurs = 14r049 DM)

I deutsches 14,00 14,73 13.73 t6,OO
I österr. 14,51 '15,33 13,81 15,32

257 ,66 229 .29 225 ,58

1 ,93

91
28

12 ,66
12,12

25

99.76 105,11

2,08

DM (Devisenkurs = 1,7'17 DU)

1,88 1t71 3,40

1 000 000 Zl- im November 1990 =

I deutsches 238t82 222,68 176,42

Portugal (Lissabon) ... I deutsches 2,07 2t10 2,O1 2,51

'100 Esc im Jahresdurchschnitt 1985 = .

deutsches
schweal.

26 ,61
28 ,27

21 128
27 ,28

!

100 sfr im November 19BG =

I deutsches 92,81 80,27 96,18I'

10 000 TL. im November l9B8 =

I ateutsches I3,90 I4,88 I3.85

100 Ft im Jahresdurchschnitt 1980 =

100 skr im November 1984 = ... DM (Devisenkurs = 34,852 DM)

Schweden

Türkei (Ankara)

Ungarn I deutsches 12,94 14.4'1 13,31

22t75
23 t55

73
73

43
43 3

42
83

21
21

24
92

34,05
36.73

Scheeiz

100 Ptas im Jahresdurchschnitt'1985 = DM (Devisenkurs = 1,i29 Dt4)

spanien (ltadrid) ...... I deutsches 1.93 2.t2 1 .14 1 .89 1 ,92 1 ,93

DM (Devisenkurs = t20.153 DM)

104,64 101,79 102.18

DM (Devisenkurs = 10,138 DM)

18,71 12,22 14t82

... DM (Devisenkurs = Dit)

27 ,03 11 t'14 ',t 0, 95

2,11 I .55

13 ,12 11.69

85,89

Ver-
b rauchs-

schema

Lebens-
haltung
ins-

9esamt

Nah r ung s-
und

Gen uß-
mittel

KIeidung,
Schuhe

Elektr i.-
z ität,

Gas ,
B r enn-
stoffe,
Wasser

üt r i.9e
Waren und
Dienstlei-
stun9en
für die

Haus-
halts-

führ un9

waren und
Dienstlei-
stungen
für Ver-
kehrs-
zwecke,

Nachr ich-
ten übe r-
mi tt1 ung

Waren und
Dienstlei-
stungen
für clie
Kö rpe r-
unal ce-

s undhe its-
pflege

Waren und
Dienstlei-

stun9 en
für

Bil-dun9s-
und Unter-
haltung s-

zwecke

Erläuterungen siehe S. 60 ff
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Land

1 000 cFA-Francs im April 1975 =

c6te d'rvo-ire (Abidjan) 
| deutsches 7,17 '1,51 9,09

1 verbrauche ldpar i täten
'l .1 zusamenfassende Darstellung

Aktuelle originalergebnisse nach alem Güterverzeichnis für den Privaten verbrauch

Afrika

Persön-
Iiche Aus-
stattung i
sonstige

waren und
Die n st-

leistungen

.. DM (Devisenkurs = 11,32 DM)

3,98 8,17 9,34 10,05 7 ,95 r0,39

Marokko (Rabat) I deutsches

südafr ika I deutsches

Tunesien (Tunis) I deutsches

Brasilien (Rio de
Janeiro) .......

.. I a.rt""n."

Argentinien ( Buenos
;i;;;t ......::....... I deutsches 203,31 276,22 240,65 204,07 272,16 144.04 219,08 162,23 131,08

Ame r ika

I 000 000 argent$ im Novenber 1981 Dtrl (Devisenkurs = DM)

1O 000 Cr$ im Novenber 198't = ... DM (Devisenkurs = 188,9288 DM)

1O OOO chit $ im september 1989 =

100 DH im August 1988 =

23 t 02 21 ,76 ',l 8, 6',1

1 R im Juli 1919 = ..

2 t86 3,26 2 t27

1 tD im oktober 1989 =

2,25 1,95 2,18

DM (Devisenkurs = 2,1916 Dl4) {

DM (Devisenkurs = 22,010 DM)

43 ,26 20, 03 23 ,73

5,8.1 2,35

Dl.I (Devisenkurs = 1,9398 )

3.03 2,11 2,51

35.5r 19,92 40 ,61

2 t1O 3,26 2.91

2t6A 2,34 3,41

58.9'l 64,86

3,30 2 ,91 2,76 2 ,84

1 .42 5,48 s.63

I deutsctres 180,33 2o2t49 1G3,4G 330,1i 1i3t20 232,44 160,82 124,89 116,29

81,'11 81,86 84,80 85.17

DM (Devisenkurs = 66,399 DM)

84,65 114,72 102,34chile (Santiago)

Mex iko

Vereinigte Staaten von
Nnerika (washington)

10 dom$ im März 1990 =... DM (Devisenkurs = 2,583 DM)

Dominikanische Republik I(santo Domingo) ...... ldeutsches

I aeutscnes

2,42 2t1'1 2 ,0't 4,45 2t14

100 mex$ im November 1981

't ,31 8,35 5,92

. DM (Devisenkurs = 8,62 DM)

5 ,92 6, 1 3 ',| 0.09

1 US-$ im Mai 1973 = ... DM (Devisenkurs = 2,'1927 Dt[)

de ut sche s
amerikan.

70
51

3,98
4,81

34
54

14
34

81
85

2
3

11
75

2
2

-2't-

waren und
Dienstlei-
stungen
für ver-
kehrs-
zwecke,

Nachr ich-
tenüber-
n i ttI un9

waren unal
Dien st1 e i-
stun9en
für die
Körp€r-
und Ge-

s undhe its-
pflege

waren und
Dienstlei-
st ungen

für
Bild ung s-
und Unter-
haI tung s-

zwecke

Ve r-
brauchs-

schema

Lebens-
haltung
ins-

ge samt

Nahrungs-
und

Genuß-
mittel

KIeidung,
schuhe

Elektri-
z ität,

Gas .
Brenn-
stoffe,
Wasse r

üu r ige
waren und
Dienstlei-
st ung en
für die

Haus-
halts-

f ührung

ErIäuterungen siehe s. 60 ff

3,2'7
4,00

2,94
4,03

2,03
3, 05



Land

1 Verbraucherqeldparitäts
1.1 Zusammenfassende Darstellung

AktueIIe Originalergebnisse nach dem cüterverzeichnis für den privaten Verbrauch

As ien

Persön-
Iiche Aus-
staltung i
sonstige

Waren und
Dienst-

leistungen

100 HK$ im März

I
I deutsches 22,)9 21,31

DM (Devisenkurs = 22,94 DM)

42,14 22t17 21,31

23 t26 24,1 4
51 ,13 51,15

DM (Devisenkurs = 12,3'10 DM)

7,08 6,86 9,68

24,80 26,08 24t22Hongkong (Stadr)

Israel

Japan (Tokio)
I deutscnes

Australien (Sydney) de utsche s
au st ra l.

Neuseeland (WelIington ) aleutsches
neuseeL,

58
83

1987 = ..

11,30

100 IS im Jahresdurchschnitt 1980 =.,. DM (Devisenkurs = lGr96 DM)

deutsches 34,00 42,52 45,59israel. 61,42 59,03 55,20
12,43

111,55
14
64

45
65

07
29

29
62

I 000 Y im Oktober 1985 =

7,21 5,'19 9,47 7,27 9 ,O't 7,80

Australien und Ozeanien

I $A im Januar 19'16 = .., DM (Devisenkurs = 3,2540 DM)

45
'14

3
4

92
50 2 t52

2
2

03
4

15
50

2,16 2
3 50

4',|
50

88
08

I Nz$ in Juni-September 1975 =

20
39

DM (Devisenkurs = 2,5027 DM)

2
23

4 ,12
5, 50

2,82
4,14

2
2

2
3

-22-

Ve r-
brauchs-

schema

Lebens-
haltung

i ns-
ge samt

Nah ru ng s-
und

cenuß-
mittel

KIeidung,
Sch uh e

Elekt r i -zitär,
Gas,

Br e nn-
stoffe,
Wasser

üb r i9e
Waren und
Dienstlei-

s tunge n
r ur dre

Haus-
halt s-

f üh rung

Waren und
Dienstlei-
stungen
für ver-
kehrs-
zwecke,

Nach r i ch-
t enübe r -
mittlung

wa ren und
Dienstlei-
stungen
für die
Körper-
und Ge-

s undhe it s-
pfl eg e

waren und
Dienstlei-
stun9en

für
Bildungs-
und Unter-
hal.tungs-

zweck e

Er]äuterungen siehe S. GO ff

56 ,39
65,58

2,48
2,84

9l

2,25
2,89

't9
634t40

2
4



1 Verbrauchergeldparitäten
I .2 Langfrist iqe Reihen

BELGIEN ( BrüSsel )

Originalberechnunq Jahresdurchschnitt'1985
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Eu ropa

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

so nstig e
waren unal

Di enst-
lei,stungen

deu t sche s

Ve r-
br auchs-

sc hema

Jahr
Monat

Lebe ns-
haltung

i nsge samt

985,30

4 ,91

Nah r ung s-
und

Genußmittel

317,00

5 ,21

Elektr i-
z ität ,

Gas,
Brenn-
stoffe,
Wasse r

üb r i9e
waren und
Dienstlei-

st ung en
für die

Haushalts-
führung

wägungsanteile in *o

't03,90 66,00 il9,00

Berechnungsergebnisse 100 bfrs =

4 ,29 4 ,65 4 ,63

11 0,20

4.89

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergtej.ch JuIi 1953 (einschl. wohnungsmiete)

7,50 8 ,57 8,04

5r,30 93, 60 65,30

5 t64 4,51 5 ,47

Abweichung der verbrauchergeldparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I belgischem

ve rbrauchsschena
Mittelwe rt

DII,1

1971 I t,tto + 4,6 + 19,5 + 12,1

1972 ..-
1973 ...
1974 -..

1 975
1916
1971
1 974
1979

1980
1 981
1 942
1983
1984

r 985
1985
r 987
1988
1989

4 1957
4,859
4,81 3

4 t111
4,7't2

854
857
8s5
863
851

859

,858
,858
,855
,857

1 ,241
5,835
6 ,549

1 ,44

7 ,15

3,2
9,9
1,5

6,692
6 ,524
6,480
6 ,342
6,253

6 ,11
6,42
6,24
6,14
6,14

0,3
1,6
3,1

1,8

6 ,217
5,090
5 ,323
4 t998
4,926

6,08
6.01
5 ,82
5,55
5,34

- 2,2

+ 9,3
+ t't ,0
+ 8,4

Vergleich oktober 1972 (ohne wohnungsmiete)

vergleich Jahrestlurchschnitt 1985 (ohne viohnungsmiete)

+
+

+

+

91

83
16
16
15

4

4

4

4

4

0,9
0,6
1,1
0,4
0,5

1990
1991

199't Januar . .

Februar .
März . . ..
April ..,
Mai . ....
Juni ....
,luli ....
August . .
Sqptembe r
oktober.
Novenbe r
Dezember

4 tA31
4,857

4 ,71
4 ,71

4,
4,

4,855
4,854

61 .

-23-

KI eidung ,
Schuhe

Waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mittl un9

Waren und
Dienstle i-

stun9 en
für die
Kö rpe r-

und
ce sundhe it s-

pf1 ege

waren und
Dienstl e i-

stungen für
Bj. I dung s-

unal Unter-
ha1 tunq s-

zwecke

nach
deutschem I belgischen

ve rbr auchssc hena
t{ittelwe rt

Ve rbrauchergelalpar ität
Devisenkurs

ErIäuterungen siehe s

4 t58
4t61
4t69
4 ,11
4,'t1
4t71
4,7 4

4,12
4,73
4 ,12
4,'t3
4 t14

3,6
3,9
3,4
3,1
3,1
3,1
2,4

2,6
2,8

2,6
3,0



Europa 1 Verbrauchergeldparitäten
1. 2 Langfristige Reihen

DÄNEMARK (Kopenhagen)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1985
( nach Hauptqruppen ohne wohnungsmiete)

Wägungsanteile in to

103,90 66,00 119,00

Berechnungsergebnisse 100 dkr =

25,00 25,15 23,40

110 ,20

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

51 ,30 93,60 65, 30

20,90 19 ,45 21 t79

Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I danrschem

Ve rbrauchsschema

Ve r-
br auchs-

schema

Jahr
Monat

deut sche s

985,30 317.00

21.22 20 ,39

47,024
45,923
44,045
42 t535

26,120
25,932

DM

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

Sonstige
waren und

Dienst-
1e i stung en

Mittelwe rt

1971 . ...
1972 . .. .

1913 . ...
1974....

1975
1916
1 977
1 978
19't9

I 980
1981

1 982
1983
1 984

1 985
r 986
r 987
1 988
1 989

vergleich uärz 1958 (einschl. wohnungsmiete)

51 ,56
51,17
50.15
46,57

vergleich September/Oktober 1975 (ohne wohnungsmiete)

53 ,21
52t80
51 ,'16
48,05

51 .98
50,95
47 t31

+ 9,6
+ ll,4
+ 13,9

+ 13t2
+ 15,0
+ 17,5
+ 13.0

+ 11.4
+ 13.2
+ l5r7
+ 11,2

42,850
41,657
38,696
35,438
34,872

35,41
34,08
31,88
29.69
28 ,16

41 ,19
39,54
37, 08
34r53
32,7 5

38,30
36,85
34,48
32,11
30,45

17,4
18,2
11,5
18,5
19.2

10,5
11,5
l0 ,9
11 .9
12 t7

r5.6
12.2
11.6
13,3

4,8
4,2
5,2
6,1

32,245
31.735
29 ,1 38

27 .926
27 t479

26,22
21t75
23 ,65
22,82
22 tO2

30.50
24t79
27,51
26.55
25t61

2A ,36
25,'t1
25,58
24,69
23,82

18 ,7
22 ,0
18,8
18,3
19 ,9

5,

4,
6,

vergleich Jahresdurchschnitt'1985 (ohne wohnungsniete)

27 .7 66
26,815
26,275
26 tOA9
25 t711

21.22
20.35
19,61
1 9.00
14.72

23 ,6
24 .1
25,4
21 ,2

1 990
1991

18,8{
't9,09

21,9
26 ,4

1 99r Januar ..
Februar.
März . . ..
Apr i1 . ..
uai . ....
Juni . . ..
Juli....
August ..
Septenber
okto be r
Novembe r
Dezember

25 t975
25 t991
26,0Ä2
26.122
26 ,1 34

25,956
25,862
25,866
25,905
25,89O
25 t752
25,695

19,00
19 .00
18,9',|
18.96
18,98
19 ,02
19.31
19,24
19,13
19.1 4

19t11
19,24

26,9
26.9
21 ,4
27 ,4
21 ,4
26,7
25 ,3
25 ,5
26 ,2
26t1
25.6
25,1

-24-

Lebens-
haltung

insgesilt
Nahr ung s-

und
ce nußmi tte I

KIeidung,
schuhe

Elektr i-
zität,
Gas,

Brenn-
stof fe,
Wasser

übr ige
waren und
Dienstlei-

stung en
für die

Haushalts-
f üh rung

Waren und
Dienstlei-

stungeo für
Ve rkeh r s-

zwecke,
Nachr ichten-

übd r-
mitt 1 ung

waren und
Dienstlei-

stung en
für die
Kö rpe r-

und
ce sundhe its-

pf] ege

waren und
DienstLei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltung s-

zwecke

nach
I dänischem

rauchsschema
Mittelwert

Ve rbr auche rg eId par ität

deut schem
Ve rb

Dev i se nkur s

ErIäuterungen siehe s. 51.



1 verbrauchergeltlparitäten
'1.2 Langfristige Reihen

FINNIAND

Originalberechnung Jahresalurchschnitt ,l980
(nach tlauptgruppen ohne wohnungsniete)

Eu ropa

Pe rsön-
liche Aus-
stattung;
sonstige

waren und
Dienst-

leistungen

Mittelre rt

Ve r-
b r auc hs-

schema

deutsches

975,10 3'r7,00

42,56 40,14

67,033
65 ,302
51 ,1 A6

48,858
47,165

45,880
41 , )A4

wägungsanteile in to

103.90 58,40 119,00

Berechnungsergebnisse 100 Fmk =

48,42 69,19 46,41

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

51,30 93.50 6s,30

56,75 39, 00 38,78

Abweichung der verbrauchergeldpar ität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I finnj.schem

ve rbrauchsschema

3218
32,0

32 ,5
32,4
33,8

34,8
34, 1

31.8
31,1
31,5
21,7
24,2

170,20

DM

11 ,36

Jahr
Mo nat

191 1

1912
19't 3

1914

1 975
19't 6

1911
1978
1919

1 980
r 981

1982
r983
1984

1985
't986

1987
1988
r989

47 ,441
42 t715
40,890
41,956
43,835

33,80
32.35
30,98
29,81
29 ,21

2A,39
21,94

2't ,96
21 ,46
21 t66
27 t69
27 t13
2'7 ,43
28,16
2A,09
2A,06
28,09
28,20
2't,94

83,35
71 tO7
69,5',! 9

68 t725

a3,26
82.00
78,84
't2,36

9'1 , 12

95,65
91,98
84,41

90,r9
88,83
85,4',t
14,19

- 0,r
+ 6,4
+ 13,2
+ 5,3

+ 15,5
+ 24,',|
+ 32,1
+ 22,4

a,2
15,3
22,7
14,1

64 ,66
59 ,41
54.71
52 ,17
50,73

75 ,43
69,32
63 tA2
60,86
59 .11

70,05
54,38
59 ,27
56,52
54,95

9,0

5,8
1,6

+ 12,5
+ 6,2
+ 10,4
+ 24,6
+ 25.5

1,4
2,6

15,'t
16,5

vergleich Februar/Härz'1961 (einschI. wohnungsmiete)

vergleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne wohnungsmiete)

+

+

+

+

+

+

+
+

+

48 ,A24
52 ,452
50,598

42,59
40,55
39,13
35,90
35,15

12,4

22,1
19,6
25.8

28,8
24 ,4
24,2

33.4

1990
1991

42 ,245
41,081

1991 Januar . .

Februar.
t4ärz ....
April ...
Mai.....
Juni ....
Juli ....
August . .

Septembe r
Oktober .

Nov embe r
De zembe r

41 t 451

41,205
41,809
42 ,649
42,509
42 ,22'l
41,699
41 ,201
41 .075
41,041
181919
36,839

-25-

vlaren und
D ien stle i-

stungen für
ve rkehr s-

zwecke.
Nachr ichten-

über-
mittlu ng

waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Kö rpe r-

und
cesuntlheits-

pfl ege

waren und
Dienstl e i-

stungen für
Bi Idung s-

und Unter-
ha1 tung s-

zwecke

KIeidung.
schuhe

Elektr i-
zität,
Gas,

Bre nn-
stof fe .
Wasse r

übr ige
vlaren und
Dienstlei-

stung en
für die

Hau shal ts-
füh rung

Lebe ns-
hallung

insgesmt
Nahrungs-

untl
Ge nu0mi.tte 1

Devisenkurs nach
I finnischen

auchsschena
Mittelwe rt

ve rbrauqhe rgeldpar ität

d e ut schen
Ve rbr

DM

Erläuterungen siehe s. 52



Europa

1 97',|

Ver-
brauchs-

Echena

Jahr
Monat

I verb alpa r itäten
1. 2 Langf ristige Reihen

FRANTREICH (Paris)

Or ig i.nalberechnung Jahresdurchschnitt. 1 985
( nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Pe rsön-
liche Aus-
stattung;

son st i ge
waren und

Dienst-
Ie istung e n

deutsches

963 ,00 298 ,60

30,90 33,83

wägungsanteile in to

I 03,90 66,00 1 1 9,00

Berechnungsergebnisse 100 FF =

30,19 28,98 29,18

'1o,22

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

vergleich Oktober/November 1958 (einschl

51,30 88.70 6s,30

31,58 26,87 33, 46

Abweichung der verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nac
deutschem I

h
fr an zö s i schen Mittelwe rt

Ve rbrauchgschema

170120

DM

29,71

Wohnungsmiete )

+ 11,2| 63,i63 't 8 ,51 7 4.40

vergleich Oktober 1972 (ohne Wohnungsmiete)

66 t54
66,57
62,59

+ 24,4 + 17i8

1 972
1973
197 4

19't5
1976
1971
1 978
19'19

't980
1 981

1982
1983
1 984

r 985
1 986
I 987
1 988
t 989

63,238
59,136
53,885

51 .41',|
52 ,7 68
41 ,256
44 ,552
43.079

43,013
1',t ,640
36,995
33.5s9
12.570

29,580
29 ,409

63,r5
63, 18

59 ,41

69,92
69,95
65,78

10 ,6
11,1
22t1

5,2
11,4
16,2

56,26
53,67
50 ,91
41 t91
45,1 1

62,29
59 ,42
56,3'l
53.0s
49,95

59 ,28
56,ss
53 ,64
50,48
47,53

2,0
1,7

4,'t

+ 8,5
+ 12,6
+ 19,3
+ 19,0
+ 15,9

+ 3,3
+ 'l ,2
+ 't 3.5
+ 13,2
+ 10,3

41 ,94
39,38
36,99
34,58
32 t95

46 ,44
43 ,60
40,96
38,39
36 ,49

44,19
41 ,49
38,99
36,54
34,72

2,5
5,4
0,0

1,2

8,0
4,1

10 t1
14,4
12,0

2,7
0,4
5,4
8.9
6,6

+

+

+

+

+

+

8+
+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

++

+

Vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne vlohnungsmiete)

32,7 64

3r,31t
29,900
29 .482
29 .4't3

30,90
29,98
29.O8
28,67
28,55

5,1
4,3
)a

2,8
3,1

1 990
t 991

28.38
2g t 4'l

1 991 Januar ... ...
Februar . ....
uärz ........
Aprll .......
Mai . . ... .. ..
Junl . ... ....
JuIi , .. .. .. .

August . .. .. .

September...,
oktober .....
November . . ..
Dezember . .. .

29 ,439
29 .379
29 ,381
29,590
29 ,491
29 ,476
29 ,466
29 ,425
29, 380
29 ,333
29,264
29 ,265

24,35
2s ,34
24,21
28 ,31
28, 38
28 ,45
24,67
28,55
28.53
2A t52
24,5-t
24,54

3,4

4,1
3,8

2,9
2,4
2,4

Lebens-
haltung

insgesmt
Nahrung s-

und
Genußmittel

Kleidung,
Schuhe

Elektr i-
zität,

Ga s,
Brenn-
stof fe ,
Wasse r

üur i9e
waren und
Dienstlei-

stung en
für tli.e

Ilaushalts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mi tt I ung

waren und
Dienstlei-

stun9en
für di.e
Kö rpe r-

und
Ge s undhe it s-

pfI e9e

I{aren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idung s-

und Unter-
hal tung s-

zwecke

. nach
deutschem I französischen

Ve rbr auchsschema

ve rbrauchergeldpar ität

Mi ttelwe rtDev i se nkur s

Erläuterungen siehe S. 62

-26-

+

4,4



1.2 Langf ristige Reihen

GRIECHENLAND (AthEN)

originalberechnung Jahresdurchschnitt'1985
(nach tlauptgruppen ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

1 verbrqucherqelalparitäten

103,90
wägungsanteile in to
65,00 119,00

Berechnungserqebnisse 100 Dr
2,25 2,16 2,57

51 ,30 91,60 65, 30

2 ,63 1,13 2,52

Abweichung der verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

Dach
I griech

auchsschema

Europa

Pe rsön-
liche Aus-
stattun9 i
sonstige

waren und
Dienst-

I e istungen

Iitittelwe rt

Ve r-
br auc hs -

schema

deutsches

91 1 ,40 317,00

2,39 2 ,48

8,96
8,55

95, 30

DM

2,49

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Jahr
l4o nat

1912 , ,. .... .
11,54
10,59

19'13
't 9't 4

vergleich oktober 1960 (einsch1. wohnungsniete)

14,00 +

14,19 +

vergleich oktober 1973 (ohne wohnungsmiete)

10,07 +

8,51

'1 191 +

7,34 +

6,80 +

6,19 +

5,43 +

deuLschen
Ve rbr

21 ,3
34, 0

12,4
0.5

1915
1 916
1 977
1 978
1919

1 980
1 981
1 942
1983
r 984

1985
1 986
1987
'! 988
I 989

7.64
6,84
5,2'1
5,43
4 ,92

3,s

8.5
14 ,0
't0,4

vergleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne Wohnungsniete.)

4 ,26
4,08
3 ,62
2 ,90
2,514

2,104
't ,539
1,321
1 ,23't
1,157

2 ,39
I ,93
1 ,66
1 ,48
1 ,34

+ 13,6
+ 25t4
+ 25,7
+ 19,6
+ 15,8

5,10
4 ,31
3,74
3,11
2,7 4

6.53
5,59
4,79
4 ,06
3,50

5,82
4,98
4t27
3,62
3,12

+ 53,3
+ 37,0
+ 32,1
+ 40,0
+ 39.2

+ 36,6
+ 22,1
+ '1 8,0
+ 24,8
+ 24,1

+

+

+

+

+

19,7
7,1
3,3
9,3
9,0

vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne wohnungsmiete unal ohne Pkw-Anschaffung)

1 990
1 991

1 991 Januar , . .
Februar ..
März . ... .

April . . ..
ttai ......
Juni .....
Juli .....
August , ..
Septembe r
Oktober . .

November.
Dezember .

10,19
9.108

9 | 44'7

9,331
9 ,266
9,223
9,145
9,149
9,138
9 ,062
9,013
8,9'72
a ,829
4,118

11,43
9 t96

10,55
't 0, 57
10,3'l
10,07
10,07
9,92

10,0s
10,07
9,68
9 ,49
9 ,18
9 t24

11 ,1
13,3
11,9
9,2

10.1
8,4

10,0
11,1
7,4
5,8
6,2
5,0

.2
t4

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

+

+

+

+

-27-

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldung s-

unal Unter-
haltungs-

2wecke

Kleidung,
Schuhe

Elektri-
zität,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasse r

üb r ige
Waren und
Dienstlei-

stung en
für die

Haushal ts-
führ ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

übe r-
m i ttL ung

Waren und
Dienstlei-

stung en
für die
Kö rpe r-

un tl
ce suntlhe iLs-

pfl e9e

Lebens-
ha Itung

i nsgesmt

Nahr u ng s-
und

cenußm itte I

Dev i se nkur s nach
I gr iech.

auchsschema
Mittel we rt

Ve rbr auche rg el-dpar i,tät

deutschem
ve rbr

DM

Erläuterungen siehe s. 63
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Europa I Verbrauche rgeldpar itäten
1.2 Langfristige Reihen

GROSSBRITANNIEN (London)

Originalberechnung Oktober/November 1975
(nach Iiauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Ve r-
brauchs-

schema

aleutsches
b r it ische s

1 990
1991 .

935,45
842,98

385,14
402,23

118.19
90 ,00

5,9 4 6,32
6,7'l

19 ,51
19,71

6,53
'l ,73

7 t21
a,29

Wägungsanteile in to

54,34 123,25
51.00 71,'15

Berechnungsergebnisse 1 B =

7,53 5,70
7,52 6,95

7,53 5t33

123t42
1 42,00

44 ,10
45,58

45.45
11,63

DM

Pe r sön-liche Aus-
stattung i
sonstig e

waren und
Dienst-

leistungen

5,30
6,00

5,55

MitteIre rt

deutsches.
b rit i sches
üitteIE rt
aus beiden

6.10
1,15

6,53

Jahr
l{o nat

1911
1 972
19't3
191 I

1915
1 916
I 977
't978

1 979

1 980
l 981
1 982
I 983
1 984

r 985
1 986
1 947
I 988
r 989

5.64

17

53

35

6

5

6 7/186,55

Rück- bzw. Fortrechnung des cesantergebnisses

Abweichung tler verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I britischem

Ve rbrauchsschema

8, 505
1,974
6,514
6,0s5

9t47
9, 35
9. 18

I ,45

1 0,70
10,57
1O ,37
9,55

10,09
9,96

9,0'l

Vergleich April,/Mai 1951 (einschl. Wohnungsmiete)

VergIeich Oktober/November 1975 (ohne Wohnungsmiete)

11,3
11 ,3
40 ,9

+ 25,8
+ 32,6
+ 59,2
+ 57,9

+ 18,5
+ 24t9
+ 50,0
+ 48,8

+

+

+

+

5 tA49
4,553
4,051
3.853
3,888

6 ,41
5,'t 4

5,15
4.88
4,49

7,51
6,73
5,03

5 ,26

6 t96
6.24
5 ,59
5, 3o
4,88

+ 1'1 ,5
+ 26t1
+ 2.t ,1
+ 26,7
+ 15,4

37,8
41.8
48,9
48,5
35,2

27,'t
31 t1
38,0
31 ,6
25 ,4

4,221
4, 556
4,242
3,871
3,791

4,02
3,84
3,73
3,66
3,57

4,1 1

4,50
4 ,37
4,29
4 ,1A

4 ,37
4.17
4,05
3.98
3,88

4,9

12,1

5,8

1,4
8,5
4,5
2,5
2,3

3,785
3.18,r
2.941
3.'t24
3, 0 8',|

3,{3
3,30
3,11
3,0s
2,92

4,03
r,a1
3,72
3.58
3t42

3,59
3t45
3 ,32
3 ,17

+ 5,5
+ 21 ,5
+ 26,5
+ 14,6
+ 1't .0

1,5
12,8
17 t3
6,3
2,9

+

+

+

+

+

+

+

+

+

11.4
1,2
3,0

't0 ,8
r0.3

+

+

+

+

+

+

+
+

+

I
+

2,8'77
2,926

2.7 4

2 ,67
3,21
3,14

2,98
2,91

4,8 +,6
,3

+ 3,6
0,5

'1991 Januar ..
Februar.
llarz ... .
ApriI...
Mai . ....
Juni ....
Juli ....
Auguat ..
September
Oktober.
Novembe r
Dezenber

+

+
+

+

+

+

+

+

+
+

2,

2,
2.
2,
2.
2,

2l
2,

2,

9r 9

909
930
9't9
963
939
941
936
926
91 'l

886
856

2 ,69
2 ,69
2 ,61
2 t65
2,66
2,66
2,69
2.68
2,68
2 ,61
2 ,68
2 ,67

3,16
3,15

3,11
3,11
3,11
3 ,15
3,15
3,14
3,13
1,14
3.13

2,93
2,92
2 t90
2 t8S
2,89
2,89
2 t91

2.91
2,90
2,91
2,90

1,8
7,5
8,9

't 1,0
10,2

8,1
4,7
8,4
8,3
7,1
6,5

8,3
8,3
6,8
4,4
5,0
5,8
1,2
1,3
7,3
7,5
8,8
9,6

+ 0.4
+ 0,4
- 1.0
- 3,3

- 1,7
- 0,6
- 0,5
- 0,5
- 0,4
+ 0,8
+ 1,5

Lebens-
haltung

i nsge samt

Nahrungs-
und

Ge nußm i tte 1

Kleidung
Schuhe

Elektr i-
z ität ,
Gas,

Br e nn-
stof fe ,
Wasser

üur i9e
waren und
Dienstlei.-

st ung en
für die

Haushal ts-
führ ung

llaren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehr s-

zwecke,
Nachr i.chten-

über -
mittl ung

Waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Kö rper-

un al
Ge sundhe it s-

pf1e9e

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi 1 dung s-

untl Unter-
halt un9 s-

zwecke

l.littelwertnach
I

Ve rbrauche rgeldpa r i.tät

Ve rbr auchsschema
ale ut schem br itischen

Dev i se nkur s

5

Erläuterungen siehe S. 53
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L ve!b!eCqEelgCldp4r!!ä!en
1. 2 Langf ristige Reihen

IRLAND (DUBLIN}

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1985
(nach HauptgruptEn ohne wohnungsmiete)

Europa

Pe rsön-
l-iche Aus-
stattung t

so nst ig e
waren unal

Dienst-
Ie i stung en

Ve r-
b r auc hs-

schema

ale ut sche s

975.40

2,64

311,00

2,52

Rück- bzw. Eortrechnung ales Gesamcergebnisses

vergleich oktober 1975 (ohne wohnungsmiete)

vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne tlohnungsmiete)

wä9un9santeile in to

103,90 66,00 t19,00

Berechnungsergebnisse 1 Ir6 = .

3,46 3.24 2,75

2 ,42

2 ,41

2t42

5r,30 88,70 6s, 30

1 ,32 2 t14 2t81

Abweichung der verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
aleutschen I ir ischem

ve rbr auchsschema
llittelwe rt

17O,20

DM

2t11

Jahr
Monat

't 971

1972
't 973
1974

1 975
1976
1 971
1 978
1979

1980
1981

1 982
r983
1984

5,4324
4,5011
4 ,0493
3,A284
3,7 52

6.3s
5t62
5 ,12
4,83
4t45

8,24
'l ,29
6,64
6,2't

't t29
6,45
5,88
5,55
5,11

+ 16,9
+ 24.9
+ 26t4
+ 26,2
+ '18 ,6

+ 5'l ,7
+ 62t0
+ 64.0
+ 63,8
+ 53,8

34 ,2
43,3
45.2
45, 0

36,2

3 ,'135
3,538
3,446
3,178
3, 084

3.98
3,50

2,15

5 ,15
4,54
4,08
3.18

4 ,51
4,02
3 ,62

3,16

+ 38,2
+ 24,8
+ 18,4
+ 18.9
+ '15,8

+ 22,4
+ 10,5
+ 5,0
+ 5',1

! 2,5

+

+

+

+

+

5

3

8

8

10

+

3,112
2,894
2 ,558
2,673
2,656

2 ,64
2 ,53
2 ,41
2 ,43
2t41

15 ,2
12 ,6
1.4
9,1
9,6

2,613
2 ,611

2, 41

2 ,42
9,8
9,4

2.658
2 ,661
2 ,665
2,5't 4

2 | 51't
2t615
2,575
2t674
2|6't3
2 ,6'7 4

2t6't1
2 ,663

9, r

April ...
ti,lai.....
Juni . . ..
Juli ....
August ..
Se ptember
Oktober.
Novembe r
Dezember

10,0

9,5

Lebens-
hal tung

insgesmt
Nahrung s-

und
cenußmitle 1

Kl eial ung ,
Schuhe

Elektr i-
z ität ,
Gas,

Bre nn-
stoffe,
Wasser

üur i9 e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushalts-
führung

waren unal
Dien stle i-

stungen für
Ve rkeh r s-

zwecke .
Nachr ichten-

über-
nittlung

waren und
Dienstlei-

stun9en
für die
Kö rpe r-

und
ce sunalhe it s-

pflege

Waren untl
Dienstle i-

stungen für
Bildungs-

und Unler-
haIt.ung s-

zwecke

ve rbr auche r9 eldpar ität

Mittelwe rtnach
I

auchssc
deut schem

ve rbr
irischem
hema

Devisenkurs

Erläuterungen siehe S. 64

2 ,42
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9,4

r985
't 986
't987

1988
1989

1990....
1991 ....
't991



Europa

1 971

1 977

1 verbraucherqeldparitäten
1.2 Langf ristige Reihen

ITALIEN (Ron)

or i9 inalberechnung Jahresdurchschn j.tt'l 985
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete)

Ve r-
b rauchE-

schena

Jahr
Monat

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

so nst ig e
waren und

Die nst-
leistungen

ileut sches

986, 30 317,00

t ,55 1 .54

wägungsanteile j.n to

1 03 ,90 56,00 1 I 9 ,00

Berechnungsergebnisse 1 000 Lit =

1,58 1.71 ',t ,65

Rück- bzw. Fortrechnung des cesiltergebnisses

vergleich ApriI '1967 (ohne wohnungsniete)

5,38 6,64 6,0r

Vergleich Oktober 1972 (ohne wohnungsmiele)

51.30 93,60 65,30

1 ,59 1t42 1 ,45

Abweichung der verbrauchergeldpar ität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I italienischem tti tt elwe rt

ve rbrauchsschema

11O | 20

.. DM

1t49

I s,630 4,1 + 17,2 + 6t6

1972 ....
r973 ....
19'14....

1 975 . .......
1976........

3.169
3,O42
2,632
2.368
2t2O7

4 ,15
4,24
3,'t4
3,42
3,13

2.'t24
1.992
1.796
1 ,583
1,620

2 t72
2, 42
2,18
1 ,96
1 .82

5 ,461
4,569
3,985

5.10
5,89
5,26

1,33
7,08
5,33

6,72
6.48
5,80

+ 1',t ,6
+ 28,9
+ 32.0

+ 33,5
+ 55,0
+ 58.8

+ 22t6
+ 41,8
+ 45,5

5 ,71
5.r0
4.50
4.11
3 ,16

4 ,6'7
4.12
3,'t7
3.45

26 ,0
39 ,4
42,1
44 ,4
41,8

51 ,5
6't .7
7',t ,0
13,6
70 ,4

38,8
53,5
56, 5

59 ,2
56,3

3 .28
2.90
2,63
2,35
2t18

3,00
2 ,66
2. 41

2 ,16
2,00

+ 28,1
+ 21 ,5
+ 21 .4
+ 16,5
+ 12.1

+ 54.4
+ 45.6
+ 46,4
+ 39,6
+ 34,5

+ 41 ,2
+ 33,5
+ 34t2
+ 28,3
+ 23,5

1978 .........
1979.........

+
+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

+

1 980
r 98t
l9a2
1983
1 984

Vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne Wohnungsmiete)

1 ,5394
1 ,4557
1,3562
1 ,3495
1,3707

1 .45
1.39
1,33
1,29

0,7
0,4
0,3
1,4
5,9

+

+

1 .3447
1 ,3377

1,24
1.21

8,1
9,s

April ...
t{ai,..."
Juni . , ..
Juli....
August ..
September
Oktober.
November
Dezember

1 ,3302
1 .3324
r ,3408
1 ,3497
1,3411
1 ,3452
't .343r
1.33',1'l
1 .3375
1 .3375
1,3291
1,3224

1 ,22
't ,21
1 .20
1 .21
1,21
1 ,21
1t2',1

1 ,21
1 ,20
1 ,20
1,20
1,2O

8,3

10,5
10 ,4
10,2
10.1
9,9

'10.3

10,3
9,6

Lebens-
haltung

inagesmt
Nahr un9 s-

und
ce nußn itte I

Kleidung,
Schuhe

EIektr i.-
z irät,

Ga s,
Bre nn-
atoffe.
Wasser

üur ige
waren und
Dienstl-ei-

stung en
für alie

Haushal t.s-
führung

waren und
Di en stI e i-

stungen für
Ve rkehr s-

zwecke,
Nachr ichte n-

über-
mi ttI unq

Waren und
Dienstlei-

stungen
für alie
Kö rpe r-

unal
ce sunalhe it s-

pffege

waren.unal
D i ens t1e i.-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
ha1 tung s-

zwecke

nach
deutschem I italienischen

Ve rb rauchsschema
Mi ttelwe rt

Ve rbr auche rg eLdpa r ität
Dev i senkur s

Erläuterungen siehe S. 64.

-30-

1985
1 986
1 987
1 988
1 989

r990 ...
1991 ...
1991



1.2 Langfristlge Reihen

JUGoSIÄI{IEN (Belgrad }

originalberechnung oktober,/Novenber 1990
(nach Bauptgrupaen ohne Itohnungsmiete und ohne PKw-Anschaffung)

1 Verbrauche rqeldpa r itäten

wägungsanteile in to

r 03.90 66, o0 1 I 9 ,00 9s, 30

Berechnungsergebnisse 1 000 Din =... DM

115,56 111.12 129,50 111.41

Rück- bzw. Eortrechnung des Gesamtergebnisses

vergteich Juni 1971 (ohne wohnungsniete)

121,52
109,12
1 05,9?
102,88
92,02
84t62
81 ,96
'11 ,34
61 ,3'7
55,33
47 ,60
39 t't 9

5r,30 93.60 65,30

140,74 1 09, 18 14't ,O1

Abwe ichung
de r

ve rb rauche r-
geldpar ität

von
Devisenkurs

Eu ropa

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

sonst i9e
waren untl

Di enst-
I e istungen

Ve r-
brauchs-

schema

de ut sches

911.40 317,00

131,91 136.14

Jahr
l.lo nat

vergleich Jahresdurchschnitt'1980 (ohne wohnungsniete)

23,61
19,01
17,32
16 t31

29,30
25t12
23,14
20,29

24 ,1
31 ,4
33,6
23,9

14,35
13,91
1 2,'t 4
'10,95

9 ,69

17.07
15,71
1 4,23
12,83
11.11

19,0
12.9
11,7
't7,2
14 ,1

7 .46
6,25
4.88
2,84
t,8939

6,95
5,54
4,08
2,69

24 .7
11,2
13,5
43,'t
42,0

1,1081
5,854
2.11 3

8,398

1 .59
8.44
4,07

14,75
243,56

+ 43,5
+ 44,2
+ 50,0
+'15,6

142 t85't
a7 ,1't2

149t11
82 ,24

+

+

+

+

+
+

+

+

+

r980
't981

1982
1981
1 984

1 985
r 986
198?
1988
1989

+

+
+

+

+

vergleich oktober/Novenber l99o (ohne wohnungsmiete und ohne P(w-Anschaffung)

+'r990

1991

'1991 Januar...
Februar ..
I'1ärz ... ..
APr j'I . '..
Mai ......
Juni. .... '
Juli.....
August ...
septembe r
Oktober ..
November.
Dezember.

111,',t 11

111,111
111,r11
95,541
76,923
76,923
7 6 ,923
76,923
'7 61923
76,923
7 6 ,923
'15,923

+ 9,6
- 1,8
- 4,6
+ 1,7
+ 19,6
+ 10.0
+ 6,5
+ 0,5
- 12,4
- 26,8
- 38, 1

- 48,3

-31 -

waren und
Dienstlei-

stung e n
für die
l(ö rpe r -

und
ce sundhe its-

pfI ege

I{aren und
Dienstlei,-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Elektr i-
zität,
Gas,

Brenn-
stof fe ,
Wasger

übr i9e
liaren und
Di enstl e i-

stung en
für die

ttau shal t s-
führung

waren unal
D ien stI e i-

stungen für
ve rkeh r s-

zwecke ,
Nachr i.chten-

über-
mittlung

Nahrungs-
und

cenußmi!te I
Kleidung 'Schuhe

Lebens-
haltung

insgesmt

Ve rb r auche r-
geldpar ität

nach
tleutschen

ve rb rauchs schema

Devisenkurs

tOO Uzw.t 000 bzw.t0 000 bzw.l 000 000 Din bzw.
I 000 Din = ... Du

Erläuterungen siehe S. 55

1971
1912
't973

191 4

1976 . ..
1971 . ..
1978 ...
1979 . . .



Europa 1 Verbrauchergeldparitäten
'1.2 Langfristige Reihen

LUXEMBORG (StA'It)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1985
( nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Ve r-
brauchs-

schema

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

so nstig e
waren und

Di enst-
I e ist ungen

6s,30

deuLsches

978 .00 311,00

5,50

wägungsanteile in to

103,90 66.00 't19,00

Berechnungsergebnisse '100 Ifrs =

4.57 5,81 4,'t9

17O,20

.. DM

5,95

51.30

5,81

Abwe ichung
tle r

Ve rbr auc he r-
gelalparität

vom
Devisenkurs

91r30

4,60

Jah r
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung des GesamtergebDisses

7 .110 8,69

Vergleich Oktober '1972 (ohne Wohnungsniete)

Vergleich Durchschnitt 1985 (ohne Wohnungsmiete)

7 ,24't
5,835
6,649

8.14
I ,24
8,07

+ 12,3
+ 20,6
+ 21 ,4

6,692
6,524
6 .480
6 ,382
6.253

7,'t2
7.35
't,15
't ,'t2
't,11

15,4
1 2,',|
10,3
11 t6
13,1

6 ,217
5,090
5.323
4,998
4,926

't ,06
6 ,94
6.68
5,3',|
6.r1

13,6
14 .0

26 ,3
24.0

197 1 + 21 ,2

19'12
191 1
19'14

I 975
1 976
1 977
1 9?8
197 9

1 980
1 98r
1 9A2
1983
1984

1985
1 986
I 987
r 988
I 989

+

+

+

+

+

+

+

+

+

4,957
4.859
4 ,8'l 3

4.777
4,772

5 ,32
5,27
5.28
5 ,26
5.25

1,3
8,5
9,7

10,r
10,0

+

+

+

+

+

1990
'1991

4.417
4,85'l

5,19
5 ,20

+

+

199',| Januar . ..
Februar ..
März ... ..
ApriI ....
uai......
Juni . ....
JuIi .....
August ...
Septenber
oktober ..
November.
Dezehber.

4 .854
4,85't
4,855
4,863
4.861
4,859
4.858
4 ,858
4.855
4 ,857
{.855
4.854

5 ,16
5 ,17
5,',t 5

5,20
5 ,19
5,21
5 ,24
5 ,22
5,21
5 ,22
5,21

6,3
6,4
6,1
6,9
6,8
1,2
7,9
1,5
7,3
't,5

7,3

+

+

+
+
+

+

+
+

+
+

+

+

Lebens-
haltung

i.nsgesamt

Nahr ung s -
und

Ge nu ßmitte 1

Kleidung,
schuhe

Blektr i-
z i tät,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

übr ige
waren und
Di ens tIe i-

stungen
für die

tl au shal t s-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkeh r s-

zwecke ,
Nachrichten-

über-
mi ttl un9

Waren und
Die nstle i-

stungen
für die
Kö rpe r-

und
Ge sundhe its-

pfI ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Idung s-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Ve rbrauche r-
geldpar ität

nach
deutschem

ve rbrauchsschema

Devisenkurs

Erläuterungen siehe S. 55
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deutsc hes

Ve r-
b rauch s-

schema

Ja hr
Mo nat

197'l
1 972
197 3
191 4

1975
1975
191't
1978
1 919

1 980
1 981

1 982
1983
1 984

975,40 31 1 ,00

89,94 96 ,89

99,678
99 t361
95,39',?
95,355

'I Verb par iteten
1.2 Langfristige Reihen

NIEDERLANDE (AnsteTdM)

originalberechnung Jahrestlurchschnitt 1985
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsniete)

wägungsanteile in to

'!03,90 66,00 119.00 17O,2O

Berechnungsergebnisse 100 hfl = ... Du

9'.1,7o 90.34 86,54 A1,12

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesmtergebnisses

vergleich April 1967 (ohne wohnungsmiete)

5r,30 88. 70 6s.30

94,10 78,90 92 ,97

Abweichung der verbrauchergeldparität

Europa

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung i

so nstige
waren untl

Di enst-
Ieistungen

MitteIre rt
vom Devisenkurs

nach
deutschen I niecle rl .

Ve rbrauchsschema

1I0,21
108, 13

107,55
't04,99

't22 ,48
120t17
119,53
115,58

116,34
1',t4,15
113t64
110,84

8,8
'12,8

9,O

+ 16,7
+ '14,9

+ l9,l
+ 15.0

+ + 22.9
+

+

+

+

+
+

+ 1,4
+ 1,0
+ 1''l
+ 2t1
+ 4.6

20,9
25t4
21 t1

vergleich September 1975 (ohne wohnungsmiete)

97,30',|
95 ,21 1

94,510
92,832
91,373

101,71
91 ,18
95 ,24
93,89

111 | 42
1O',? t12
104,34
102,86
102,97

106,57
102 | 45
99,19
98,38
98,48

4,5
2,6
o,'1
1,1
2,9

+ t4,5
+ 12,4
+ 10,3
+ I0,8
+ 12.7

9.5
7,5

6,0
1,4

91.459
90 ,51 r

90,904
89,503
88,?00

101 , 35
100,83
I 00,47
101 , 18

100,54

96,94
95 ,43
95,09
96 t77
95,15

10,8
11,3
't0,s
't3,0
13,3

5,0
6,4
5,7
8,1
8,4

+
+

+

+

+

+
+

+
+

+

+

+

+
+

+

)
5

9

)
5

+

+

+

+

+

+

+

+

92,03
9't ,11
92 ,35
91 ,71

vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne wohnungsmiete)

88,654
88.539
88,714
88,850
88, 548

88.755
aa,7 42

88,704
88,733
88,718
88,?55
88,757
88,770
88,766
88, 7 38

88,741
88 ,'149
sB,1 44

a8 ,71'l

89,94
89,50
90.23
90,73
92,69

92,99
92 ,38

+

+
4,8
4,1

April ....
Mai.,....
Juni .....
JuIi ... ..
August ,..
September
Oktober . .

Novenber.
Dezember .

92,89
93,06
92,01
92,04
92,25
92,58
93,15
92,64
91 t95

92,02
92 ,10

+ 4,'l
+ 4,9
+ 3,7
+ 3,7
+ 3,9
+ 4,3
+ 5,0
+ 4.4
+ 3,6
+ 314

+ 3,8

-33-

EIektr i-
z ität,
Gas.

Bre nn-
stof fe ,
Wasser

üb r i9e
Waren untl
Diensgle i-

stung en
für die

ll aushal t s-
füh rung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mit t1 u ng

waren untl
Dienstl-ei-

stungen
für clie
Kö rpe r-

und
ce sundhe i!s-

pfleg e

waren unal
Dienstle i-

stungen für
Bi ldung s-

untl Unter-
haI tungs-

zwecke

Lebens-
ha I tung

insgesmt
Nahrung s-

und
ce nußmi tce 1

Kleidung,
Schuhe

nach
deutschem I

Ve rbrauchssc

ve rbr auche rgeldpar ität

Mittelwe rtniederl
hema

Devisenkurs

Erläuterungen siehe s. 66

1 985
1985
1987
1 988
1989

1991

1991



Ve r-
br auchs-

schema

Jahr
Monat

Eur opa

197 4

I Verbraucherqeldpariteiten
1.2 Langfristige Reihen

NORI{EGEN (OSIO)

Originalberechnung März - Mai 1989
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsniete und ohne Pkw-Anschaffung)

wägungsanteile in to

103,90 55,00 1t9,00 95,30

Berechnungsergebnisse 100 nkr =... DM

17,18 39t99 19,90 18t66

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

51,30 93, 50 65,30

20 t8'l 18,62 21 ,10

Abweichung der Verbrauchergeldparität

Pe rsön-
liche Aus-
stattung;

so nst i9 e
Waren und

DieDst-
Ieistungen

91 1.40 317,00

de utsche s

17,90 14 ,10

vom Devisenkurs
nach

deuEschen I norwegisch.
Ve rbr auch sschema

Mi ttelee rt

8,9

1911
197 2

1913

49,588
48,411
46,263

46,2't
45,65
45,52

52,55
51 ,85
51,70

49 ,41
48t15
48,61

vergleich Juni 1960 (einschl. wohnungsmiete)

VergIeich Februar 1974 (ohne wohnungsmiete)

38. 65 46,7't 42,'t 1

+

+

+

+

+

6,
5,
1.

6,0
7,1

11.8

0,4
0,1
5,1

45, 859

27,23O
25 tA17
25 .580

l't ,5 0,2

'1 ,O

8,6
1,5
3,9

1 975
19't 6
't 971
1 978
1979

1 980
1 98r
1982
1 983
1 984

1985
r986
1 987
1 988

r 989
1 990
r99',|

11 tA4
17,64
11 ,6',t

34,5
31 t7
30, 9

47.104
46 .1 44
43,634
38,335
36,206

36,22
34 ,64
32,95
31.22
31,10

43,83
41,92
39,88
31,1A
11 ,63

40,02
38,28
36 ,41
34.50
34t37

23tl
24,9
24 ,5
18,6
't4,1

36 ,'184
39 ,3',t'l
37.113
34 ,991
34,893

29,13
27 t73
26 ,22
24 ,1A

35,98
33,55
31,73
29 ,98
2A.91

32t86
30,64
28,98
27,3A
26 ,40

19.2
29 /6
30,5

31,5

34,21O
29 .319
26 ,681
26,942

23,05
21,33
19,s5
18,53

2't,90
25,81
23 ,66
22,43

25 ,48
23 ,57
21 t61
20,48

32 ,6
27 ,4
26 ,1

+

15,0
17,0
16,5
10,0
5,1

2,2
14.8
't5,9
14 ,3
11 ,1

10 t7
22,2
23 ,2
2t,8
24 ,3

'18,4

12 ,1
ll,3
15 ,1

19,8
19,0
24,0

vergleich lq,ärz/Aai 1989 (ohne Wohnungsmiete und ohne pkw-Anschaffung)

1 991 Januar ..
Februar.
März . .. .
April . ..
rtai . ....
Juni . . ..
Juli . .. .

August ..
September
Oktober.
Novembe r
Dezember

25,568
25,559
25 t6',t8
25.715
25 .61 4

25,618
25,642
25.596
25.556
25,539
25,465
25 ,390

17 ,61
17,58
17 .48
17,51
17 ,51
11,63
11,51
17,80
17,68
17,13
11,80
11 tA1

31,1
31 t2
31,8
3't ,9
31 ,1
31 ,2
30,5
30,5
30,8
30,6
30,1
29,9

-34-

Lebe ns-
haltung

i nsgesmt

Nahr un9 s-
und

cenuBmitLel
Kleidung

schuhe

EIektr i-
zi tät,

Gas .
Br enn-
stof fe ,
Wa sse r

übr i9e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Hau shal ts-
f ühr un9

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

übe r-
mi.ttlung

waren unal
Dienstlei-

stungen
für di.e
Kö rpe r-

und
Gesundheits-

pf1 eg e

waren und
Dienstle i-

stungen für
Bi l atu ng s-

und Unter-
haltung s-

zwecke

nach
I norwegisch Mi ttelwe rt

Ve rbr auc hsschena
deut schem

Ve rbrauchergeldpar ität
Dev i se nkurs

Erläuterungen siehe S. 56



1 verbrauche Itäten Eu ropa

PersöD-
liche Aus-
stattung i

so nst i9e
waren und

Dienst-
1e i stunge n

deutsches
öste r re ich

9'18,'70
959.90

14,00
r4,51

14,26

317,00
335,80

Ve r-
br auchs-

schema

1915
197 6
197't
1 978
1919

14,13
15,33

15,03

wägungsanteile in to

103,90 58,40 119,00 170,20
123.20 55.50 1'19,20 118,40

Berechnungsergeboisse 100 S =... DM

11,73 15,00 13,63 13,20
13,8',1 15,32 13,85 14,06

13,17 15,55 13,'14 13,61

Rück- bzw. Fortrechnunq des Gesamtergebnisses

vergleich August/September 1958 (ohne wohnungsmiete)

1.2 Langf ristige Reihen

östennrtcs
originalberechnung Jahresdurchschnitt 1980

( nach Bauptgruppen ohne wohnungsmiete)

12 ,'71
12,'11

13,r8
13,18

1 2,95
12,95

51,30
46,60

65,3o
25 ,30

16,24
16,24

93,50
't5,90

12,91
13 ,28

13,'t0

12,66
12t72

8,9

deutsches.
österreich.
Mittelwe rt

aus beiden

Jahr
Monat

1911
1 972
197 3

197 4

16,24 12,69

Abweichung der verbrauchergeLilparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem | österreich.

ve rbr auchsschema
Mi ttelwe rt

13,940
r 3 .800
13,645
13,859

15,46
15,42
15,43
15,06

1't ,31
17,26
17,21
16,86

16,39
16 ,34
16 ,35
't 5,95

+ '10,9

+ 11,7
+ 13,1
+ 8,7

24,2
25 ,1
26 ,6
21 ,7

+ 17,6
+ 18,4
+ 19,8
+ 15.2

1 4 ,129
14,039
14,051
13,837
13t712

14t73
14t44
14,24
14,12
14 ,23

16,49
16t17
15 t94
r5,81
15,93

15,51
't5,30
't5,09

14,91
r5,08

4,3
2,9
't ,3
2,0

+ 16,7
+ 15,2
+ 13,4
+ 14,3
+ 16,2

+ 10,5
+ 9,0
+ 7,4
+ 8,2
+ 10,0

1 4,049
14,191
14,221
14,215
1 4 ,222

14,00
1 3,92
't3,93
13,89
13,45

14,52
't 4 ,44
14,44
14,40

14,26
14,18
14119
14,15
13.7O

0,3

2, I

2,3
5,4

0,1
0,3
0,s

14,230
1 4 t223
1 4,211
1 4,222
1 4 ,2O9

13,32
13,02
12,86
12,'t3
12,78

13,81
r3,50
13,13
1 3,20
13,25

13,57
13 ,26
13,10
12 t97
13 t02

6,4

9,5
10,5
10,1

4,6
5,8

8,8
8,4

+

+

+

+

+

+

+

+

vergleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne wohnungsniete)

+

+

+

+

+

14,212
14 ,211

10 ,6
10,6 7,3

Januar . ..
Februar ..
llärz .....
April . . ..
Mai...,..
Juni . . .. .

JUal . .. ..
August . .,
september
Oktober . .

November .
Dezember.

1 4 ,213
14 ,21 4

14 ,21 4

14 210
14,211
14,),10
1 4 ,209
14 ,211
14,21 1

14 ,21 1

14 t2O8
1 4 ,20'l

12 ,'t 4

12,61
12,60
12,61
1 2,'7 1

12t69
12,67
12,58
12,70
12,'t8
12 ,82
12,84

13,21
13,14
13,07
r3,r4
13,18
13,16
't3,14
'l 3,05
11,17
13,25
13 ,29
13,31

't2,98
12,91
12,84
12 ,91

12,93
12,91
12,82
12,94
13 ,02
'! 3,05
13,08

10,4
1 0.9
1',l ,4
1 0,8
10,5
10,7
10,8
11,5
10,5
10, 1

9,8
9,6

8,7

9,7
9,1
8,9
9.0
9,1
9,8
8,9
8,4
8,1

7,1
1,6
8,0
1,5
7,3
1,4

8,2

6,4
6,5
5,3
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-35-

Waren und
Dienstlei-

stun9en
für die
Kö rpe r-

und
Ge s undhe i,ts-

pf1 e9e

waren und
Dienstle i-

stungen für
Bi Idung s-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Elektr i.-
zi. tät,
GaS,

Brenn-
stof fe ,
Wasser

übr ige
waren und
Dienstlei.-

s!ungen
für die

tlaushal ts-
füh r un9

waren und
Dienstlei-

slungen für
Ve rkeh r s-

zwecke 'Nachr ichten-
übe r-

mittlung

Le be ns-
haltung

insgesilt
Nahrung s-

uncl
Genußmittel

Kl,eidung
schuhe

nach
deutschem I österreich

ve rbr auc hsschema
Mi ttelwe rt

Ve rbrauchergelalpar ität

DM

Devisenkurs

1980
1981

1 942
1983
1 984

1985
1 985
1987
1988
1989

3,0

6,2

6,1

1991 ..,



Europa I Verbrauche rgeldpa r i täten
,l.2 Langfristige Reihen

POLEN (Warschau)

Originalberechnung November'l 990(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

Wägungsanteile in to

103,90 56.00 1 19,00 9s,30

Berechnungsergebnisse I 000 00qzI = ... Dtil

176.42 r 056,54 219,46 318,88

40 ,20

257 ,66

Rück- bzw. Foitrechnung des Gesamtergebnisses

Ve r-
b raucha-

Bchema

Persön-
Iiche Aus-
stattun9 i
sonstige

waren und
Dienst-

1ei stungen

deutsches

900. 30 317,00

238,82 222,68

93, 50 55. 30

229,29 22s | 58

Jahr
lro nat

Abwe ichung
ale r

Ve rb rauche r-
geldpar i tät

vom
Devisenkurs

vergleich ApriI 1955 (einscht. llohnungsmiete)

1 971
1972
1 973
197 4

r 975
19't6
1977
1918

16, s1
17.53
1 8,65
18.87

19,42
19.44
19 .32
18 ,27

19'19

6.173

vergleich Jahresdurchschnitt 1980 (ohne wohnungsmiete)

5,911 9 ,46 + 60r0

r 980
198r
1 982
I 983
I 984

1985
1 986
I 987
1 988
1 989

Vergleich Novenber '1990 (ohne Wohnungsniete und ohne pkw-Anschaffung)

5.952
5, 568
2,862
2,781
2,506

9,13
8, 00
4,24
3, 45

3,1'l

+ 53,4
+ 20,0
+ 48,1
+ 24,1
+ 24,1

2,011
1 ,264

69 ,325
4r,096

2 ,34
185,91
r20,18
51,93

+ 36,3
+ 85. ',l

+ 168 .2
+ 192.4

110,433
1 54 ,254

309 t 20

185, t3
1990
1991 +

+

+ 34.4

+ 17,4

+ 13,8

81,4
17 ,7

1 99r Januar ..
Februar.
März ....
April ...
ttai .....
Juni ... .

JuIi ,...
August ..
September
Oktober,
November
De zember

158,934
I 55. 589
I 58.020
119,124
166,51'l
1 ss, 98'l
I 56,405
154.434
152157s
15',1 , 437
'l ,15, 185
1 41 , A4't

216 ,17

1 96 ,21

175.73

Lebens-
haltung

insgesamt

Nahr ungs-
und

Gan ußmi tte I
Kleidung,
schuhe

EIektr i-
zität.
Gas.

Br enn-
stoffe,
l{asser

übr i9e
waren und
Dienstlei-
stungen
für die

tla ushal t s-
f ühr ung

Waren unal
Dienstlei-

stungen für
ve rkehr s-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mi ttl ung

s t ungen
für die

waren und
Dienstlei-

Kö rper-
und

cesundhe it s-
pflege

l{aren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
haI tung s-

zwecke

Devi senku rs
Ve rb rauche r-
geldpar ität

nach
deutschem

verb rauchsschema

Erläuterungen siehe S. 57.
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1 52,31 + 4,0



't.2 Langfr istige Reihen

PoRTUGAL (Lissabon)

originalberechnung Jahresdurchschnitt 1985
(nach Hauptgrüptrpn ohne wohnungsniete und ohne Pkw-Anschaffung)

I verbraucl!e!99!!pq!Lq!!!9q

wägungsanteile in to

1 03 .90 66 , 0o ',l I 9,00

Berechnungsergebnisse 100 Esc =

2,01 2151 1,88

vergleich Nov./Dez

12,439

1',t ,845
10,929

Europa

Persön-
Iiche Aus-
stattung;
sonstige

waren und
Diens!-

Ieistungen

65,30

2,35

Ve r-
brauchs-

schema

de ut sche s

905.40 311,00

2, 10

9s,30

.. DU

1,11

51.30

3.{0

Abwe ichung
der

ve rbr auche r-
getdpar ität

vom
Dev i se nkur s

93,60

I .932,01

Rück- bzw. Fortrechnung tles Gesantergebnisses

Jah r
Mo nat

1972
19't3

1911

19'14

'l 965 ( ohne vlohnungsmiete )

12t15 - 2,3

11,81 0,3
't 1,38 + 4.1

vergleich November'1974 (ohne Wohnungsmiete)

19't 5

1916
19't 1

1978
191 9

1980
I 981

1982
r983
1984

vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

10 ,22
8, 96

6 ,47

5,5
5,8

20 t9
40 ,6
{1,3

3,635
3 ,611
3.0'12
2t325
1,942

4,16
4,21
3,65
2,99
2 ,38

+ 30,9
+ 14,5
+ 18,8
+ 28,6
+ 22t6

1 ,111
1,451
'I ,215
1,219
1,194

+ 20,6
+ 26t8
+ 31,8
+ 26t3
+ 18,9

10,267

9t582
8,386
6t112
4,602
3,159

11.62

12,78
11,58

12, t5
11,81
11,'t6
11,79
11,63
11,64
11 ,'14
11,59
11,58
11.62
1'l ,46
1 1,33

+ 13,2

+

+

+

+

07

84
68
54
42

11,13
11t49

+

+

+

+

+

+

12 tS
1 ,',|

Mai . ....
Juni . . ..
Juli . .,.
August ..
Septembe r
Oktober.
Novembe r
De zem he r

'l 1 ,23
11t31
11,46
11,52
11,51
11,42
't I ,59
1t,67
11 ,55
11,53
11.41
11,21

+

+

8,2

2,6

't ,0
1'9
1,3
o,'t
0,6
0,1
0,1
0' 5+

Erläuterungen siehe s. 58
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waren und
D ienstle i-

stun9en
für die
Kö rpe r-

und
cesundheits-

pflege

Waren und
Dien stI e i-

stungen für
Bi Idung s-

und Unter-
hal tung s-

zPecke

Elekt r i-
zi tär ,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

übr ige
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushalts-
führung

waren unal
Dienstle i-

stungen für
Ve rkeh r s-

zwecke,
Nachr ichten-

übe r-
ni ttI un9

Nahr un9 s-
und

cenußmi tte I
K1eidung,

Schuhe
Lebe ns-
haltung

insgesmt

ve rbraucher-
geldpar ität

nach
deutschem

ve rbrauchsschema

Esc = DM

Dev i se nkur s

--]TI=E7* 

1-60(

1985
1986

1988..,
1989 ...

1990 ..
1991 .,

1991



Lebe ns-
halt un9

insgesmt

Eu ropa 'l _Verbmucherqeldparitäten
'1.2 Lanqf ristige Reihen

SCEWEDEN

Originalberechnung Nove)nber 1984(nach tlauptgruppeo ohne itohnungsmiete)

verbrauchs-
schema

deutsches ..
schredi sches

Nahr ung s-
und

Genußmittel

317,00
294,00

23 t55

23,15

Elektr i-
zität,

Gas,
Brenn-
stof fe ,
Wa sse r

nach
I schwedische-m

auc hsschema

übri9e
Waren und
Dienstle i-

stun9en
für die

Haushalts-
führung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke ,
Nach r ic hte n-

über-
mittlung

liaren und
Dienstlei-

stungen
für die
Kö rpe r-

und
cesundheits-

pfI eg e

liaren und
Dienstlei-

stungen für
Bi Id ung s-
und Unter-
hal t ung s-

z we cke

Pe rsön-
liche Aus-
stattung;
sonstige
VIareo unC
Dienst-

leistungen

Kleidung,
Schuhe

Wägunqsanteile in to
'103,90 65,00 119,00
71,00 56.00 54,00

Berechnungsergebnisse 100 skr =

27 t28 43 ,7 3 25 ,09
27 ,28 43,73 25,54

27 ,28 43,'t3 25,37 31,58

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

Ve rbrauchergeldpar ität Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I schwedischem

Ve rbrauchsschema

11 0 ,20
156,00

51 ,30
30,00

93 ,50
99,00

deutsches ..
schwed i sche s

Mi.ttelre rt
aus bei.den

986.30
787,00

26,67
28t21

31,24
31,92

34,05
36t13

35,39

21 ,42
21 ,43

65,10
11,00

25t02
21 ,26

26,1 421 ,47 2'1 ,63

Ja hr
Monat deut schem

Ve rbr
Mi ttelwe rt

43 ,20
40,81
39,s9
31 ,42

Verglej.ch November 1984 (ohne wohnungsmiete)

28,74

26,61
25.41
24,38
23 ,35
22 ,64

20,15
20.25

Mittelwe rt

Vergleich Dezember 1959 (einschl. Wohnungsmiete)

68 ,192
61,055
60,959
s8,351

59 ,92
59,77
60,02
58,43

53 ,32
63, 15

63,43
61 ,'t 4

61,52
61 ,4't
61,12
60,08

59 ,282
57,803
51 | 991
44 ,456
42,166

56,40
53,45
49.85
46,51
45,2A

59,60
56, 49
52,69
49 ,14
47 ,A4

58,00
54,94
51 t21
41,82
46 ,56

42,943
44 ,'t 41
38,894
33 ,294

42 ,01
39,68
38,s0
36,39

44,39
4',1 t93
40, 68
38,45

6

3

2

0

++

++

12,1
10,9
1,5
0,1

1,1
5,8
4,1
5.8

+ 0,5

+ 1,3
+ '10,5

+ 11,9

2,2
4,9
1,4
7,5
8,9

+ +

++ 5,9

2,2
11,3
1,0

+ 0,5
- 8,8
+ 1,8
+ .12, 4

+

+

+
+

34, 385

21,289
27 ,421

26,7 90
26 ,7 33
27,239
27,837
27 ,922
21,139
21 .637
21.545
27,476
27 ,447
21 ,360
27 ,316

21 t1 16 ,4 18,8

34, 1 60

30,449
28,341
2A ,650
29,169

25,44
24 ,61
23,67
22 ,68
22,02

21 ,38
26,15
25,08
24,04
23,34

24t4
19,0
16,5
20 ,8
24 ,5

19,8
14,1
t1,s
16,1
20 ,0

22 ,1
15,5
14,0
18,5
)) )

21 t99
21 t45

21 ,31
20.86

24 ,0
26'z

19t4
21 ,1

21 ,7
23,9

20,23
20 ,23
20,05
20 t06
20,13
20 ,23
20 t48
20,51
20 t21
20 .23
20,21
20 ,35

21,44
21 t44
21 ,25
21,26
21 ,34
21 ,44
21 t10
21,73
21 ,44
21,44
21 .42
21 ,55

20,84
20,45
20 ,55
20,66
20 ,'7 4

20,84
21,09
21 ,12
20,A4
20,84
20 ,82
20,96

2(,5
24'3
26,4
2't ,9
27,9
21 ,1
25,9
25,5
26 ,4
26 ,3
26,1
25,5

20 .0
I9,8
22,0
23 ,6
23 ,5
22,7
21 ,5
21 ,',|
22tO
21 t9
21 ,'7
21 t1

22t2
22 ,0
24 ,2
25 tA
25 ,7
24,9
23 ,7
23 ,3
24.2
24 ,1
23 ,9

-38-

Devisenkurs

Erläuterungen siehe S. G8

1971
1972
't 973
197 4

197 5

19't6
1 977

1979........

3,1 980
1 981

1982
1983

1 984 . ...
1985
1 985
1987
1 988
1989

1990

1 991 Januar . .. .. .
Februar . ....
März . . .. .. ..
April ... ....
Mai.........
Juni . ... .. ..
Ju1i.......,
August . .. .. .

September....
Oktober . .. ..
November . ...
Dezember . .. .



1 -lellrsl9lgrgslg.Pe4!äls"
1 .2 Langfr istige Reihen

SCHWE I Z

Oriqinalberechnunq November 1 986
(nach ttauptqruppeo ohne Wohnunqsmiete)

Europa

Pe rsön-
Iiche Aus-
stattung;

sonsti.ge
Waren und

Dienst-
Ie istungen

79.00

Ve r-
brauchs-

SChena

Lebe ns-
haltunq

ins-qesamt

Nahrungs-
und

cenußmittel
Kleidung,

Sch uhe

Elektri-
zttät,

Brenn-
stof fe ,
Wasser

üb r i9e
fraren und
Dienst-Ie i-

stu09en
für die

H aushal ts-
führun9

deutsches

1 000,00

92 ,81

317.00

80,21

110,20

DM

102,18

5',t ,30 93,60

99 ,'t 6

24,9

t'Iägungsanteile in to

103,90 55,00 119,00

Berechnunqserqebnisse 100 sfr = .

96.18 104,54 101,79 86,89 105,',l 1

Mi tteIHe rt

2't ,3

Jahr
Mo nat

Dev isenkurs

120,016

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

84,34 90,11 a1,23

verqlei.ch November 1986 (ohne wohnungsmiete)

88,66
87,90
8't,66
8?,85
88,33
88.31
89,21
88,49
88,43
88,50
88 ,37
88,58

AbHeichuDg der Verbraucherqelalparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I schwe ize r

Ve rbr auchsschema

1911
,o,
19't3
197 4

1975
1915
1911
1 914
1919

1980
1981

1 982
1983
1 984

84,578
83,537
84,005
87,0'10

85,15
a4,78
83,29
80,94

,86
,43
,15

6,2
5,5

13,4

o,7
1,5
0,9
7,0

2,8
2,0
4,3

10,2

vergteich November 1964 (ohne wohnungsmiete)

79,30
78,94
7't t56
'15,31

verglej.ch November 1974/l dL 1 975 (ohne Wohnungsmiete)

82

8l
80

78

+

+

95 ,252
100,1 41

96,843
112,924
1 10,229

't9,54
82,25
84,40
85,54
85,52

84 ,98
87 t81
90 .11
91,39
91 ,3'7

a2,26
85,05
8't,29
88,4?
88,45

16 ,5
't 8,4
12 t8
24,1
22,4

10,8
12,9
6,9

19 ,1
1',t t'l

13 ,5
15.6
9,9

21 ,7
19 .8

1 08,478
115,252
1 19 ,'121
121 ,61 4

121,181

86 ,29
8s,68
85,00
86,27
45,51

92, t9
91 ,54
91,88
92 ,17
91 ,43

89,24
88,5r
88,94
49,22
88,50

20,5

28,2
29,1
29 ,4

't5,0
20,6

24,2
24,6

11,1
23 ,1

26,6
2't ,o

1985 29,1

120 t91 B

120,588
120,060
1 15,042

91,63
91,53

23.7
20 ,4

115,501
115t140

89,75
88,37

23 ,0
23,6

Mai , ....
Juni ....
Juli . . ..
August . .

Septembe r
Oktober .

Nov enbe r
Dezember

114 t1O6
115,857
115,705
1 1A,241
118,006
116,545
115,402
114,14'7
114,359
114,308
113,009
1 1 2,902

24,8

25 t't

24,2
22 t't
22,9
22 t1
22 ,5
21 ,8

Er1äuterungen siehe s. 69

-39-

Waren und
D ienstle i-

st ung en
für die
Körper-

und
ce sundhe its-

pf1 ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi1 dung s-

und Unter-
haltung s-

zwe cke

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichLen-

übe r-
mi ttl ung

nach
deutschem I schwei.zer

ve rbrauchsschema
Mi ttel we rt

ve rbrauchergeldpar ität

1986
1987
r 988
1989

1990
1991



Europa 1 verbrauchergeldparitäten
1.2 LaDgf ristige Reihen

SPANTEN (üadrid)

Originalberechnung Jahresdurchschnitt 1985(nach gauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne pkw-Anschaffung)

Wägungsanteite in to

103.90 66.00 1 19,00

Berechnungsergebnisse 100 Ptas =

1.74 1.89 1,92

95,30

Ve r-
br auchs-

schema

Pe rsön-
l i.che Au s-
stattun9;

so nst i9e
IiareD und

Dienst-
1e i stunge n

65,30

2.08

893,00 298,60

2,12

51,30 93 ,60

deutsches DM

1,93

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergle.i.ch Dezember'1966 (ohne wohnungsniete)

5,032
4 ,965
4 ,561
4,495

5 t79
5,66
5 .46
5, 08

+ l511
+ 14,0
+ 19,6
+ 13,0

1 ,93 2.1 1

Jahr
l4onat

Abwe ichung
der

verbraucher-
geldpar ität

vom
Dev i se nkur s

't971

1912
't973

197 4

Vergleich Oktober 1975 (ohne Wohnungsmiete)

Vergleich Jahresdurchschnitt 1985 (ohne Wohnungsmiete und ohne pkw-Anschaffung)

4 ,288
3.171
3,08s
2,624
2,132

16,4
11.5

20,0
4,0

2, s36
2, 450
2,215
1 t183
1,169

2,62
2t43
2 ,24
2,05
1 .88

0,8
1,1

15,0
6.3

1,12A
1.549
1 ,451
'I .508
1,588

1,93

\,6't
1,62
1r55

+ 11 ,7
+ 13,5
+ 14t6
+ '1 ,4
- 2,4

4 ,99
4 ,43
3,68
3,15
2 tA4

+

+

+

+

+

+

+

1985 . . . . . . . .
1986 ........
1987.,......
1988 .,......
1989........

1990 .........
199t ,........

1,586
1,597

1t49
1 ,46

r991 Januar . .
Februar.
üärz ... .
Apr j.l . ..
Mai . . .. .
Juni . . ..
Juli ....
August ..
Septembe r
Oktober.
November
De zembe r

1.58?
1 .599
I ,509
1 t621
1,616
1,604

1.602
1,594
1,587
1.542
1.567

1 ,46
1 ,47
1 ,45
1 ,46
1t46
'I ,41
1,47
1 ,45
1,45
1 ,44
't ,4s
1,45

8,0
8,1

9,9
9,1
8,4
8,0

9,0
9,3
8,3
1,5

-40-

Lebens-
hal t ung

insgesmt
Nahrungs-

und
ce nußmi tte I

xleidung,
Schuhe

Elektr i-
zirät,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

übr i9e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

tl au shal t s-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-'

zwecke,
Nach r ichten-

über-
nittlung

waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Kö rpe r-

und
Ge sundhe its-

pfI ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
ha1 tung s-

zsecke

Ve rbr auche r-
geldpar ität

nach
deutschem

ve rbrauchsschema

Devisenkurs

as

Erläuterungen siehe S. 59

't975

1971 . ...

1919 . .. ..
1978

1980 ..
l9 81

19 82

1983
r984

6,1
8,6



1 verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

TÜRKEr (Ankara)

originalberechnung November 1988
(nach liauptgruppen ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

5r,30

13,12

Abweichung
der

ve rb rauche r-
geldpa r ität

vom
Dev i senku rs

Europa

Pe r sön-
Iiche Aus-
stattung i
sonstige

waren und
Dienst-

Iei stungen

6r,30

12,11

Ver-
b rauchs-

schema

deutsches

903, 60

r3,90

317,00

r4,88

wägungsanteile in to

103,90 65,00 ',l 19ro0

Berechnungaergebnisse l0 000 TL. = .

13,85 18,'11 12t22

95. 30

DM

14,82

89,80

11,69

Jahr
üonat

Rück- bzw. !'ortrechnung ales Gesamtergebnisses

vergleich Juni'1958 (einschl. wohnungsmiete)

19,00

37,91
34,74
32 ,19
29,84 + 5't ,1

1 7,00
r5,00

Vergteich ApriI 1977

13,00
8,58

56 t92'l
32 ,553
21 ,198

(ohne wohnungsmiete)

8r,50

42,14

17,38
10,53

3 ,24
2 ,57
2,10
1 ,66
1,16

+ 39,1
+ 25,O
+ 40,0
+ 45.6
+ 48.4

6,240
4 ,056

6 ,52
4 .16

56,2
59.0

It.s
16,2

37,9
19,4

26 ,56
23t85

14t53
9 ,97
5, 55

+

+

+

+
1911
1918
1979

1980
1 981
1 982
1983
1984

r 985
1986
't 987

04

50

14

781

2.
2,
1t
1,
0, 9

+

+
+

{3
83

98

Vergleich November 1988 (ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

1 2 ,599
8,903

+

+

+

+

+
+

+

Juni ....
JuIi ....
August .,
Septem be r
Oktober.
No vembe r
De zembe r

1) cerundete werte 1974 - 197'1
Erläuterungen siehe S. 70.

5,050
4 ,118
4,541
4,479
4,318
4,211
4,083
3, 865
3,660
3,486
3 ,285
3,092

4t93
4,58
4,41
4t27
4,1'l

4,10
3, 80

3, 35

+

+

+
+

+

+

4,4r
4,5
3,1
1,5
1,1
1,0
3,5
6,1
3,8
1,0

-41 -

waren und
Dienstle i-
stungen
für die
Körpe r-

und
cesundhe ils-

pflege

waren und
Di en stle i-

stungen für
Bi ldungs-

und Unter-
haLtungs-

zwecke

Elektri-
zitär,
Gas,

B r enn-
stoffe,
Wasse r

üur ige
waren unal
Dienstlei-
stun9en
für die

tla us haI ts-
f ühr ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehr s-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mitt.lung

Lebens-
haltung

insgesamt

Nahr ungs-
und

cen ußmittel
Kleialung.

Schuhe

Devisenkursl)

ve r brauche r-
geldpa r ität

nach
deutschem

Ve rb rauchsschema

zw

4,1

1911 ...
1972 ...
1973 ...
19'14 , . .

1975 .. .,... .
't 976 ... . . ,..

r 989 . . . . . . .

1991 . . ... . . .

1991



Eur opa I Verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfrj.stige Reihen

UNGARN

Originalberechnung Jahresdurchschnitt'1980(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

wägungsanteile in so

103,90 58,40 119,00

Berechnungsergebnisse 100 Ft =

13t37 27,01 11,14

170,20

10,95

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtelgebnisses

Ve r-
b rauchs-

schema

Pe rsön-
I iche Aus-
stattung;
sonstige

Waren und
Dienst-

leistungen

65,30

8,81

deut sches

914 ,1 0 317,00

12,94 14,41

DM

51,30

26 ,38

Abwe ichung
der

Verbraucher-
geldpar i tät

vom
Devi. senkur s

+ 94,4
+ 't 06,4
+ 96.8

+ 12'l ,9
+ I 00,5p

+ 122,5
+ 122t3
+ 109,5
+ 99,4
+ 95,8
+ 92,5
+ Bj, j
+ 90 ,',l
+ 90,2
+ 90, I
+ 101,I
+ 1 08,3p

93,60

1O t79

Jahr
I{o nat

vergleich Jahresdurchschnitt I 963 (ohne wohnungsmiete)

19'11

191 2

't9't 3

't 9't 4

't9't5
1g',t 5

1977
l 978
197 9

't980

r981
1982
I 983
1 984

1985
1 986
1 987
'1988

1 989

5.61 0

5,958
5,900

17,15
1'1 .56
18,'t 5

19.10

19 ,50
1 9,41
19,41
r9,03
18 ,26

12,85
13,05
12 t85
12,30
11,51

Vergleich Jahresdurchschnitt 19gO (ohne wohnungsmiete)

5 ,862
4,1 431

3,8332
3.4808
3,1893

11 .08
10 ,29

9 ,47
4.25
1 t28

+ 89,0
+ 116,9
+ 147,1
+ 137,0
+ 128 ,1

1990
1991

2 | 55't'7
2, 21 84

2,2022
2t1237
2,1952
2 ,2623

2.11',t 1

2 ,3171
2 ,281 6

2,2559
2,2459
2 ,',1082
2 | 0452

5,83
4t45p

4,90
4,12
4t60
4,51
4,45
4 .45
4.35
4t15
4 ,29
4 ,27
4t24
4 ,269

1 991 ilanuar....
Februar ...
llärz ......
April ....,
Mai . ... .. .

Juni . . ....
Juli . .. .. .

August . ...
September.
oktober . ..
November . .

Dezember ..

-42-

Lebens-
haltung

insgesmt
Nahr u ngs-

und
Ge nußmi t Le I

Kleidung,
Schuhe

Elektri--
z ität,
Gas,

Br enn-
stoffe,
[,la ss e r

übrige.
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Haushalts-
füh runq

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehr s-

zwecke,
Nachr i.chten-

über-
mittl.ung

waren und
Dienstle i-

stung en
für die
Kö rpe r-

und
cesundhei.ts-

pflege

waren und
Dienstl.ei-

stungen für
Bildungs-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Dev i se nkur s

Ve rbr auche r-
geldpar ität

nach
de utschem

Ve rbr auchs schena

Erläuterungen siehe s. 7O



Ve r-
brauchs-

schema

'l Verbrauche Idpar itäte n

I .2 Langf ristige Reihen

cäre o' rvorne (Abidjan)

originalberechnung ApriI 1975
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete )

wägungsanteile in to

51,29 134,59 112.85 47,8'l

r0,06

Abwe ichung
der

verbraucher-
geldpar ität

von
Devisenkurs

Afrika

Pe rsön-
liche Aus-
stattun9 i
sonst ig e

waren unal
Dienst-

1e i st unge n

59.08

10,39

963,18 387,39 1 03 .25 61 ,46

1 ,95

deut sches Berechnungsergebnisse 1 000 cEA-Francs = ... DM

9.09 3,98 8t1'1 9,34

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

5,936
5,882

11,48
't0,55

9 ,45
8,92
8,62

1.67
't ,12
6,54
5, 60
5 ,31

33 ,2
32 ,5
30,8
31 ,2
37,1

8,50
8,33
1 ,40
6t't1
6,51 I

4,99
4 ,51
4 ,40
4,2'l

39,3
4t,3
38 ,2
34, 4

34,4

6,553
6 ,252
5,980
5,896
5,895

4,00
3,96
3,88
3,81

39,0
35, I
15.1
35,4

7 ,51

Jahr
Monat

19't 1

191 2

191 3
19't 4

Mai . ... .

Juni . .. .

Juli . ...
August, . .

se ptembe r
Oktober.
Novembe r
Dezember

5,888
5,876
5,875
5,918
s,898
5,895
5,893
5,885
5 ,A16
5 ,867
5,853
5,853

)

-43-

übr i9e
vlaren und
Dienstlei-

stun9 e n
für alie

IIau shal ts-
füh r ung

waren unal
Dienstle i-

stungen für
Ve rkehr s-

zrecke.
Nachr ichten-

über-
ni t t.1u ng

waren unal
Dienstl e i-

stunge n
für die
Kö rpe r-

und
ce sundhe it s-

pfI e9e

waren und
Dienstl,ei-

stungen für
Bi l alu ng s-

und Unter-
haltungs-

zwecke

Lebe ns-
haltung

insgesamt

Nahrungs-
und

ce nußmi tte I
Kleidung,

Schuhe

Elektr i-
zität,
Gas,

Brenn-
stof fe ,
I.rasser

Ve rbr auche r-
qelalpar ität

nach
deutschem

ve rbrauchsschema

Dev i se.nkur s

ancs =

Erläuterungen siehe S. 71

19?5
191 6

191't
1978
1 979

1980
1981

1982
1983
1984

1985
1 986
't9 8'l
1988

1989

't990

1991.

19 91



Afrika I verbrauchergelalparität,en
1.2 Langfristige Reihen

UAROKKO ( Rabat )

Or iginal-berechnung August'l 988(nach tlauptgrupEpn ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

wägungsanteile in to

103,90 66,00 119,00

Berechnungsergebnisse 100 Dtl =

1 8,6 1 43 .26 20 ,03

9s,30

Ve r-
brauchs-

schema

51.30

35,51

Abwe ichung
der

Ve rbraucher-
geldpa r i.tät

vom
Devisenkurs

Pe rsön-
Iiche Aus-
s t at.t ung i
sonst ige

waren uDCl
Di enst-

Ie istungen

54,10

40,61

deut sches

900.20 31?,00

23,02

DM

93,50

'19,9221,16

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Jah r
Mo nat

'19 71

1972
197 1
197 4

19'15
197 6
19't 7

1 978
197 9

r 980
1 98r
1982
r 983
t 984

I 98s
1 985
I 987
1 988
r989

21 | 431

22.O63
23,02
22,1 9

1990
1991

19,626
r 9, 064

21 t88
20.8't

't 1,5

+

+

+

+

l99t Januar . ..
Februar ..
März .....
April ....
llai .... ..
Juni . ....
JuIi...,.
August . ..
SepCember
okEober ..
Novenber .

Dezember.

r8,656
't8,735
19.256
19.323
19 .262
19, 4 35
19 ,251
19.263
19,023
19,0{1
18,911
r 8,604

21 ,45
21.2A
20,80
20 t71
20.94
21.03
20,87
20 ,61
20 t51
20,52
20,77
20,84

+ 't5,0
+ 13.6
+ 8,0
+ 1,2
+ 8.9
+ 8,2
+ 8,4
+ 1,0
+ 7,8
+ 7,8
+ 9,8
+ 12t0

Lebe ns-
haltung

insgesmt
Nahrungs-

und
Ge nußmi tte I

KIeidung,
schuhe

Elektr i-
zi. tär,
GaS,

Br enn-
stof fe ,
Wasser

üur i9e
waren und
D ie nstl e i-

stung en
für clie

Laushal ts-
füh r ung

waren unal
Dienstlei-

stungen für
Ve rkeh r s-

zwecke,
Nachr ichten-

übe r-
mi ttlung

waren und
Dienstlei-

st unge n
für die
Kö rpe r-

unal
Ge sundhe its-

pfl eg e

Ila ren und
Dienstlei-

stungen für
Bi lalungs-

und Unter-
halEungs-

zwecke

Dev i se nku rs
ve rbrauche r-
geldpar ität

nach
de utschem

ve rb rauchsschema

Erläuterungen siehe S. 7'l

-44-

1,4
3,3



Ve r-
br auchs-

schena

I verbrauchergeldpar!!äte!
1.2 Langfristige Reihen

SÜDAFRIXA

0riginalberechnung JuIi l9?9
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

Wägungsanteile in to

66,00 106,6031 1,30 103,90

3,26

51.30

3,26

Abwe ichung
der

ve rbrauc he r-
geldpar ität

von
Dev i se nkur s

Af r ika

Pe rsön-
liche Aus-
stattung i
sonstige

!{aren und
Dienst-

Ie istung eo

?9,00

2,91

910,10

2,86

17 O ,20 82 ,40

2, 33

de ut sches Berechnungsergebnisse 1 R =.

2,21 5,81 2,35

DM

Jahr
Mo nat

2,10

Rück- bzw. Eortrechnung des Gesamtergebnj.sses

Vergleich August 1957 (einschl. wohnungsmiete)

3,3145
2,8843
2 ,6608
2 ,2821

vergleich JuIi 1979 (ohne wohnungsmiete)

4,8526
4,1201
3,8320
1,1859

5 t't2
5,58
5,55
5,33

+ 17t9
+ 37.9
+ 45,1
+ 40,7

4,98
4 ,68
4t31
4,04

50,2
62 ,3
64t2
71.0

191 1

191 2

1973
191 4

19',7 5

191 6

197 1

't978

+

+

+

+

2 ,3635
2t5579
2 | 2382
2 ,3020
1 .9214

2,6',1

2 .46
2 .2'7
2,10
1,95

1 ,3235
9,583
8,831

't , 111

1,'t1
1 4,24
12,14
10,14
9t62

2t1711 2,90

1,96
7, 88
'1,78

1 ,59

1 ,56
1 ,42
't t31
1,19
1t14
7,03

+ 33,6

+ r3.0
4,2
1,4
8,8
1,s

29

48

31

38

34

+

+

2

5

5

8

0

+

+

+

+

5,242
6,004

8,54
1,51 +

36,8
25,1

+ 35,3
+ 35,2
+ 28,4
+ 23t7
+ 23t5
+ 21 ti
+ 21 ,7
+ 22.2
+ 22,3
+ 20,4
+ 23t1
+ 24t7

1991 Januar , .

Februar .

März .,. .

April . ..
Mai .....
Juni ...,
JuIi ....
August ..
September
oktober.
Novefrbe r
Dezember

5,885
5 ,829
6,061
6,211
5,140
6,221
6 ,213
6,012
5,9't9
5 t972
s,801
5,555

ErLäuterunqen siehe S. ?1
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waren und
Dienstle i-

st.ungen für
Verkehrs-

zwecke .
Nachr ichten-

übe r-
mittslung

waren und
Dienatlei-

stungen
für die
Kö rlE r-

unal
Ge suntlhe i ts-

pfI ege

waren und
D ie nstle i-

stungen für
Bi l- alu ngs-

untl Unter-
haltung s-

zwecke

KIeidung,
Schuhe

EIektr i-
zität,
Gas,

Brenn-
stof fe,
Wasser

übr i9e
waren und
DiensEIe i-

stung en
für die

Saushal ts-
füh r ung

Lebens-
hal t un9

insgesamt

Na hr ung s-
und

cenußmittel

ve rbrauche r-
geldpar iLät

nac h
deut schem

ve rbrauchsschema

Devisenkurs

zw DMl0



Afrika

deutsches

verbrauchs-
schena

1 Verbrauchergeldparitäten
'1.2 Langfristige ReiheD

TUNESIEN (Tunis)

Originalberechnung Oktober I 989(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

317,00 1 03, 90

WägungsanteiLe in $o

. 66,00 1 20, o0 9s,30 s0, 30

Pe r sön-
liche Aus-
stattung;
sonstige
Waren und
Dienst-

Ieistungen

54,10

3 .41

896, 40

2,25

DM

89,80

2 ,141,95

Berechnungsergebnisse 1 tD =

2,18 3,03 2,11

Rück- bzw. Fortrechnung ales Gesamtergebnisses

Vergleich September 1969 (ohne wohnungsniete)

2 ,68

Abwe ichung
der

Ve rbraucher-
geldpa r ität

von
Devisenkurs

Jahr
Monat

I 97r
'1972

r 973
19't 4

t 975
1976
197'l
1 978
19't 9

6,6769
6,684'l
6,3',t81
5,9300

6,84
7,06
't,2s
7 ,46

+ 2,4
+ 5,6
+ 14,7
+ 25,8

7t18
7, 09
6 ,8'1
6.53
6 ,49

17 ,3
21.2
21 ,1
38,1
44,3

+

+

Vergleich Dezenber'1983/Januar 1984 (ohne t{oh;ungsmiete)

5.123
5,850
5,378
4, 80'l
4 ,495

'| ,8380
1,7919

+

+

+

+

+

+

+ 16,2

4,497
4,514
4,103
3 ,760
3 ,661

3,485
2 ,7269
2, 1 538
2,O439

3,31
3, t0
2,86
2 ,69

4 ,3'l
4,27
3, 95

3 ,72
3,49

0
'l

8

5

2,
6,
3,
1,
4,

5,
13,
32,
31,

1 989

Vergleich Oktober 1989 (ohne liohnungsmiete und ohne pkw-Anschaffung)

1,9702 2.29

r990 ..
r 991 ..

2 ,20
2,11

19,1
17.A

+

+

+

+

+
+

+

+

+
+

+
+

+
+

't99',| Januar ........
Februar ,.., , ..
Itärz .....,....
April.
l{ai ...
Juni ..
Juli ..........
August ,. . .....
Septenber .....
Oktober .......
November ......
Dezember . .....

Lebens-
haltung

i nEgesamt

Nahr ungs-
und

Gen uß -
mi ttel

Kleidung,
sch uhe

EIektr i-
z ität ,
Gas,

Br enn -stoffe,
Wasser

übr i9e
Waren und
Dienstlei-
stungen
für die

Haushal ts-
führung

waren und
Dienstlei-

stungen für
verkehrs-

zuecke,
Nach r ichten-

über-
mittlung

waren und
Dienstlei-
stungen
für die
Körper-

und
Ges und-

he itspflege

waren und
Dienstlei-
stungen

für
B i l-d ung s-
und Unter-
haltung s-

zwecke

ve rb raucher-
geldpar itä t

nach
deut schem

Verb rauchs schena

Dev i senkur s

Er1äuterungen siehe S. 71

1,789s
1.1842
1,8020
1 tSO't1
1 ,7992
1 ,821 6
'I ,8108
1 ,8062
1,7829
1,1762
1 ,7682
1,7553

-46-

2 ,14
2,12
2 ,10
2,11
2 ,12
2,13
2,13
2,09
2,oB
2,oB
2,08
2,os

19 ,5
18,8
't6,5
16 ,8
17 ,8
16 ,9
|'t,6
15t7
16 ,7
17,1
11,6
18,S

r 980
't98r

1 982
1 983
1 984

8

6

7

I
7

1 985

r987 ...
1988 ..,



Ve r-
br auch s-

schema

1 Ye&relelqselqPc4llils-c
1.2 Langf ristige Reihen

ARGENTTNTEN (Buenos Aires)
originalberechnung Novenber 1981

(nach Bauptgruppen ohne wohnungsmiete )

'r03,90
wägungsanteile in to
58,40 119,00 \ 10 ,20

Berechnunqserqebnisse 1 OO0 000 argent$ = ... DM

Ane r ika

Persön-
l-iche Aus-
stattun9;

so nstige
waren untl

D i enst-
Ie i stung en

de ut sche s

985,10

2O3,31

3',t7,oo

2't 6 ,22

51,30

144,04 219,08

93,60 '12,7O

1 62 ,23 1 31 ,08

Ja hr
Monat

240 | 65 204,0't 272 ,1 6

Rück- bzw. Forlrechnung des Gesamtergebnisses

vergteich April 1 956 (ohne wohnungsmiete)

852 ,20

Abwe ichung
der

ve rbr auche r-
geldpar ität

vom
Dev i se nkur s

197 1

19'12

1973
191 4

1 975
197 6

1 917
191 8

19'19

4,595
2,498
1 t422

0,990

861 ,54
57 6,28
396 t7 I
34 0, 61

125 ,48
23,83
10,19
3,58
1 ,44

56.45
24 ,63
1',| ,31

30s.07
41,53

43,3
1,3

+

+

1980
1981

1982
1983
1984

0.75
0, 39

Vergleich November 1981 (ohne wohnungsmiete)

24,2

28,s3
5 ,'184

7,8
13t2

13.4
4,1

r19,09
30t15

5 ,02
+

1985
1986
1987

1988
1 989

65 ,22
23 ,67

186,643

37,500
115,32

+

4',1 t16

+ 53,5

+ 25,81990
1991

1991 Januar..,.
Februar . ..
März ......
April . .,..
l.4ai .......
Juni...'..
Jrrli ....,.
August . ...
Septenber,

. oktober . ..
November ..
Dezember . .

232,44
15'7,'72
1 68,88
173,80
17 4.26
1'79,33
17 9 ,62
175 t20
I 70,98
170,48
163, 49

157,59

186 | 17

1 46 ,92
131,96
125,75
122t18
1 19 ,61
't I7,88
1 16,26
11 4 ,14
113,13

19 ,9
6,8

21,9
21 ,6
29 ,5

34, 4

33,6
33,1
33,6

-47-

waren und
Dienstl e i-

stunge n
für die
Kö rpe r-

und
ce sundhe i ts-

pfI e9e

stungen für
Bildungs-

waren unal
Di.enstlei-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Kleidung,
schuhe

Elektr i-
zi tät ,
Gas,

Br enn-
stof fe ,
Wasser

übr i9e
wa ren unal
Dienstlei-

st ung en
für clie

tlaushalts-
füh rung

waren und
Dienstlei,-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mittlung

Lebe ns-
haltung

insgesilt

Nahrungs-
und

cenußmi,tlel

ve rbr auche r-
geldpar ität

nach
aleutschem

ve rb rauchs schema

Deuiserkursl )

1 oo$a biw. bzu0 bzw. 1 000 bzw

1 ) Gerundete werte 19?1.
ErIäuterungen siehe S. 72

1 000 000 A = --- DM



Amerika 'I verbraucherqeldDaritäten
@

BRASILIEN (Rio de Janeiro)
Originalberechnung November'l 981(nach Eauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Ve r-
br auchs-

schema

Pe r sön-
Iiche Aus-
stattung i
sonstige

waren und
Dienst-

Ie istunge n

deutsches

978.7O 317,00

180.33 202, 49

103,90

WägungsanteiIe in to

58.40 119,00 110.20

Berechnungsergebnisse l0 000 cr§
163,46 330. r 7 11 3,20

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich ,Iuli '1970 (ohne wohnungsnj.ete)

51 ,30 93,60 5s,30

232,44 160,82 1 24,89 1 16 ,29

Abwe ichung
de r

Ve rbr auc he r-
gel-dpar ität

vom
Dev i se nkur s

+ 64.8

Ja hr
Monat

19'11

19't 2

1973
19'14

1 975
1976
1977
r978
197 9

22,1
16,2

30.208
23 ,431
16,366
10,990
7,O39

35.58
27 ,84
20,18
14.93
10,10

21 t1
18,8

35,9
43 ,5

6s,851
53,584
43 ,282
3'l ,616

3,490

250 ,81 23
I 40,0087
s0,35r3
't6,9951

5 ,4 439
16,040
5.776

101 ,565

46 , A17

63, s6
56, s0
53,09
43 t12

229 ,65
121,56
53,80
18,53

29 ,33
48,60

+

+

+

+

+

+

+

+

1980

Vergleich November'1981 (ohne Wohnungsmiete)

198'l
1982
r983
1 984

1985
1985
1997
1 988
1 989

+

8,

6,
9,

5,80
20,98

't ,90
125 t83
1r,40

+ 6,5
+ 30,8
+ 36,8
+ 23,8

1990 ,.....
't99't . ,.... + 4,7

1991 Januar .

Eebr ua r
März ...
ApriI ..
Mai . ...
Juni . ..
JuIi ...
August .
September . .....
Oktobe r
November . .. ,.. .
Dezember . ... ...

71.783
61,006
63,621
50,708
56 .440
54 t625
49 ,450
42,642
35,665
25,22A
19 t176
1 6,061

84,21
1o ,09
55,99
62 ,39
58,89
52,18
46,73
39,94
34.14
21,86
22,24
11,95

+ 11,3
+ 14t9
+ 3,1
+ 2,8
+ 4t3
- 3,4

- 6,3
- 4,3
+ 10.4
+ 12t5
+ 11.8

Lebens-
haltung

insgesmt
Nahrungs-

und
ce nußmi tte I

KIe idung ,
schuhe

EIektr i-
zität r
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasse r

übr i9e
waren uncl
Dienstlei-

stung en
für die

Haushal ts-
führ ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkeh r s-

zwecke ,
Nachr ichten-

über-
mi ttlung

waren und
Dienstlei-

stunge n
für die
Kö rpe r-

und
Ge sundhe i!s-

pfI ege

waren und
Dienstlei-

st.ungen für
Bi 1 dung s-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Devisenkurs

Ve rb rauche r-
geldpar ität

nach
deutschem

Ve rbrauchsschena

100 Cr§ bzw. '10 000 Cr$ bzw.
100 bzw. 10 000 Cz$ bzw. l0 NC$
bzw. 1 000 CrS bzw. 10 0OO Cr§

Erläuterungen siehe s. 73

-44-
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Ve r-
brauchs-

schema

'l Verbrauchergeltlparitäten
1.2 Langfristige Reihen

CtIILE (Santiago)

0riginalberechnung September, I 989(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsni.ete und ohne Pkw-Anschaffung)

103,90

wägungsanteile in to
65,00 119,00 51 ,30

102.34

Abwe ichung
der

ve rbr auche r-
geldpar ität

vom
Dev i se nkur s

Ame r ika

Pe rsö n-
liche Aus-
sta ttung t
sonstige

Waren und
Dienst-

Ieistungen

65,30

64,86

911,40 31 7, 00 95,30

... DM

114t72

93 .60

58,97

deutsches Berechnungsergebnisse 10 000 chil$
81 t71 81,85 84,80 86, 11 84,55

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Mai 1966 (ohne wohnungsmiete)

281,69
156,05

vergleich l4ärz 1974 (ohne Wohnungsmiete)

2,40

Jahr
Mo nat

19't 1

19't 2
1973

1975
1916
19't7
1 978
'197 9

1980
198r
1942
r 983
19 84

1985
r 986
'1987

1 988

19't 4

1989

9,64
6 t29
4,90

54 ,49
18,28
9,94
7,40
5.8?

+ 17 t6
+ 19,8

4,55
5,80
4,94
3 ,20
2,858

4,63
4,14
4,00
3 ,22
2,'t 3

4,0
28,6
19, 0

0,6
4.8

't ,820
1,1100

80 , 8',t 'l

71,305

2,13
1,74

1 43 .44
125,86

17 ,0
56,8

77,9

+

+

+

+

Vergteich september 1989 (ohne wohnungsmiete und ohne Pkw-Anschaffung)

+

+ 22.169,508 84,98

69.1 1

5A ,28
1990
1991

52,584
4'l ,341

3r.4
23.1

+

+

1991 Januar

Mai . , ,..
Juni ....
JuIi....
Auqust . .

Septembe r
Oktober.
Novembe r
Dezember

43,816
44 ,'11 1

49,500
50 | 892
49 t929
51 ,7 54

49,853
49 ,433
46 t1 54

46 ,61 5

44,180
40,641

62,35
62,81
61 ,'t0
60 ,62
s9,3s
58,34
51 t1'1
51 .12
56,29
54,57
54,53
s3,8s

+ 42,3
+ 40,5
+ 24,6
+ 19.1
+ 18,9
+ 12,7
+ 15,9
+ 15,5
+ 20,4
+ l7,1
+ 23,4
+ 32,5

-49-

Lebe ns-
ha 1 tung

insgesmt
Nahrungs-

und
ce nu ßni tte I

KIeidung,
Schuhe

EIektr i-
zität,
Gas,

Br e nn-
stoffe,
Wasser

üur ige
Waren und
Dienstlei-

stung en
für die

Haushalts-
füh r ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkeh r s-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mitt.lung

Waren und
Dienstlei-

stungen
für die
Kö rpe r-

und
ce sundhe its-

pfI ege

waren unal
Dienstlei-

stungen für
Bi Idu ng s-

und Unter-
hal tung s-

zwecke

ve rbraucher-
geldpar ität

nach
deutschem

Ve rbrauchs schema

Dev i se nkur s

bzw DM100 bzw. 10 000 ch

ErläuLerungen siehe S, 73



Anerika 'l verbrauchergeldparitäten
'1.2 Langfristige Reihen

DOUINIKANISCHE REPUBLIK (Santo Domingo)

originalberechnung März 1990
(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete und ohne PKw-Anschaffung)

Ve r-
brauchs-

schema

50.30

2,91

Abwe ichung
der

ve rbraucher-
geldpar ität

vom
Devisenkurs

Persön-
liche Aus-
stattung i
sonstige

waren und
Di enst -

1e i stungen

59,00

2 ,84

deutsches

904, r 0 31 7, 00

2,42 2,17

Wägungsantei.le in to

103,90 66,00 119,00

Berechnungsergebnisse 10 dom$ = .

2 ,O't 4 .45 2 ,14

Ri.jck- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich März 196'l (einschl. t{ohnungsniete)

3,4795
3, 1 889
2.6590
2 ,5897

2.73
2 ,68
2,50
2 ,36

21,5
15,0
5.0
8,9

2 ,',t8

1 ,95
1 ,93
1,85

- '15,8

- 15,0
- 3,9
+ 0,9

1 ,66
1 ,64
1 ,61
1 ,58
1,29

8,6
21.5
33,7

9s,30

DM

3,30

93,50

2 ,36

Jah r
üonat

19't'l . ".
19't2 .,.
r973 ...
197t ...

1 975
1916
191 1
t 978
1979

| 980
r 981

1982
1 983
1 984

r 98s
'1986

1 987
r 988
1 989

2, 4631
2 | 5113
2,3217
2, 00 8il
1,8330

1 .8r 58
2 t2610
2 ,428'l

0,9291
7.419

0,95
8, 53

1 ,49
5,33
3.'t4

+ 2,2
16.3

3. 068
2.959

+

+

+

+

73,1
26 ,4

Vergleich März 1990 (ohne Wohnungsmiete und ohne pKw-Anschaffung)

1990 ....
I 991 ....

1 .998
12,976

2 ,01
12 ,55

1 99t Januar ..
Februar.
März ....
April ...
tlai .....
JunI .,..
JuIi ....
August ..
Septenber
Oktober .
November
Dezember

10,42O
10,203
14.132
r3,493
1 3, 370
1 4 ,240
't3,939
13,926
1 3.278
13 t574
13,028
12,104

12, 43

12 ,34
12,17
12 ,34
12 ,38
.t 2.56
12.65
12 .72
12,56
1 2,55
13,07
12,80

+ 19.3
+ 20.9
- 't3,9

- 8,5
- 7,4
- 11,8
- 9,O

- 5,4
- 7,5
+ 0,3
+ 5,8

Lebens-
haltong

insgesamt

Nahr un9 s-
und

Genußnittel
KIeidung,

schuhe

Elekt r i-
zität,

Gas i
Brenn-
stoffe,
Wasse r

übr iqe
waren und
Dienstlei-
stungen
für die

Haushalts-
f ühr ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Verkehrs-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mittl ung

waren und
Dienstle i-
stungen
für die
Kö rpe r-

und
Ge s undhe its-

p f lege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Devisenkurs
ve rb rauche r-
geldpar ität

nach
deutschen

ve rb rauchs schema

zw

Brläuterungen siehe S. 74
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Ve rbr auch s-
schena

deutsches.
ka nad i sches

64,80
75. 00

132,40
99, 00

49 ,13
93,00

63,68
45,00

Amerika

ve rkehr

sl,6l
r 38,00

979,34
907,00

3,28

385, 00
253,00

3,53

83 ,93
72,00

2t66
2.83

t verbraucherqeLdparitäten
1.2 Langfristige Reihen

KANADA

Originalberechnung september 1 962
(nach Bedarfsgruppen einschl. Wohnungsmiete)

wägungsanteile in to

Berechnungsergebnisse I kan$ = ... p11

102 t62 46,2'1
88,00 44.00

4 ,11
5,06

52
59

2,83
3,35

30 .7
22,1

14,1
6,2

11 .1
19,4
't 0,5

8.5
14 ,5

deutsches.
ka nad i sches
Mittelre rE
aus beiden

2t89
3t54

3,34 1 .96
2,05

3.61
4t76

2, 46
3.32

3,14
4,85

4,25 2,01 4,17 2,79
Fortrechnung des Gesamtergebnisses

2 ,69
2 ,62
2,52
2 ,31
2,27

2,64 2,91 3,13 4.01

Jahr
l.lo nat

Abweichung der verbrauchergeldparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I kanadischen

ve rb rauchsschema
Mi tte lee r t

1971
1 912
19'73

1974

2t41
2, 49

2,48
2 ,40

3,33
3,36
3,35
3,23

2,90
2,93
2,92
2,81

28 ,3
22 ,7

6.8
9,4

- 1,4
+ 4.3
+ 25.9
+ 22.0

1 5,8
9,0
9,8
6,'l

191 5

19't 6

1971
I 978
19't 9

2t4214
2,554',!
2.1850
1,1649
1,5551

2,29
2,23
2,14
2,02
1,93

3,09
3, 01

2,89
2,72
2 ,60

5,4
't 2,'l
2,1

14.5
23,3

+ 27,6
+ 1'1,8
+ 12.2
+ 54,1
+ 66,1

+ 2,6
+ 15,3
+ 34,3
+ 45.0

1,5542
1.8860
1,9694
2,07 38

2,1979

2t49
2,35
2,23
2,17
2,13

2, 17

2,O5
I ,94
1,89
1 .86

19 ,0
't,7

16,2
22. 4

28 ,1

60,2
24,6
13 .2
4,6
3,1

't980

1 981

1 982
I 983
1 984

1,85
1,14
1,65
1,61
1.58

1985
't 986
1987
't 988
r 989

2 ,1 511
1,5619
1,3565
1 ,4307
1.5889

1.55
1 ,49
1,43
1,39
1,3'l

2 ,10
2,01
1,93
1,88
1,84

1,83
1,15
1 .68
1 ,64
1 ,61

24,2
4,6
5,4
2,8

r3.8

- 2.'l
+ 28,7
+ 42.3
+ 31,{
+ '15,8

15.2
12,0
23, 8

14 ,6
1,3

1 ,4459
3,22OO
2,6599
2,6486

+
+

+

+
+

1 990
r99t

1,3845
r,4501

r ,34

6

6

39
8

1

8
't5

3,
4.

+

+

+
+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

8'r

11
1,58
1,54

r 991 Januar . ., .
Februar . ..
März . ... ..
April .. ...
Mai .....,.
Juni ...,.,
JuIi ..,,..
August . .. .

September.
oktober . ..
November . .

Dezember ..

1,76
1,'t6
1,75
1 ,16
1,16
1,'t6
1 ,1'l
1,77
1,78
1,'t9

't,80

I ,53
I ,53
1 ,53
1 ,53
1,53
1 ,5il
1 ,54

1 ,56
't ,56
1t5't

- 0.5
+ 1,4
- 6,1
- 11,9
- t2,8
- 16,6
- 15,9
- 14,0
- 11,6

- 8,2
- 3.0

1 ,3064
1,281s
r.3849
'I ,4'164
114914
1,5596
1,5570
1,5232
1 ,4930
1,4988
1 ,431 6.

1 ,37',t 1

30
30
30

30
30

30

+ 34,7
+ 37.1
+ 26.4
+ 19.2
+ 18,0
+ 12.8
+ 13.7
+ 16,2
+ 19.2
+ 19.4
+ 24,5
+ 31,2

.31
,31

waren

cetr änke
und

Tabak-
wohnung
( l.tiete )

tle i.zung
untl

Be I euch-
tung

Haus-
rat

Be-
kI e itlung

Re ini-
9un9 ,

Kö rpe r-
und

ce sund-
he its-
pflege

BiIdung,
Unter-

haltung
und

Erhol un9

I nsge smt näh rung
Er-

Ve rbrauchergeldpar ität
nach Ialeulschem I kanadischem Iverbrauchsschema 

I

l{i ttelwe rtDev i senkur s

Dli!

-51 -
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Ame r ika 1 verbrauchergeldpariLäten
1. 2 Langfristige Reihen

MEXI KO

Originalberechnung Novenber 1 981(nach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

wägungsanteile in to

65,00 1 19,001 000,00 317,00

7 t31 8,3s

Ve r-
br auchs-

schema

51,30

1 ,42

Abwe ichung
der

ve rbrauche r-
gel dpar ität

vom
Dev i se nkur s

Persön-
Iiche Aus-
stattung i

so nstige
Waren und

Dienst-
1e istungen

79,00

5,63

1 03, 90 110,20

.DM

10,09

93.60

5, 48

deut sches Berechnungsergebnisse 100 mex$ =

27 t1 33

25,515
21,235
20.60'l

30,80
30.62
28,80
24,52

11,1
20 ,0
40,9
19,0

Ja hr
Monat

5,92 5 t92 6,13

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich November 1958 (einschl. t{ohnungsmiete)

197 1

1972
1973
191 4

't975

1 916
191 1

1978
19'19

1 980

19,'t1O
17 | 314

1 .696
1,529

+

+ 34,3

+

+

+

10,1789
8.7s
8.00

7,95

22,22
20,00
16,46
14 ,44
I 2,80

+ 12.4
+ 15,5
+ 61.1
+ 55,0
+ 50,0

1 0,68

Vergleich November 1981 (ohne Wohnungsmiete)

9,24 16,31981

1982
1983
't984

't985

r986
1987
1 988
1 989

2,64
1.61

+ 55,7
+ 5,3

1.0't55
3.510

13,106
1 ,669
7, 501

1.03
5.58

24,14
10,90
9,93

1,4
59,0
84.2
12 ,1
32 ,4

+

+

+

+

+

1990 . .. 5,584 14

95

+ 43,2
't991

199',| Januar ..
Februar .

März ..,.
April . ..
Itai .....
Juni . . ..
JuIi . , ..
August ..
September
Oktober.
Novenbe r
De zembe r

5,0rs
5,138
5, 750
5,147
5,116
6,005
5.768
5.595
5.442
5 ,459
5,299
4,938

't,29
7, l8
7,08
1,06
7,03
7,00
7, 0l
6,96
5,89
5.83
6,65
6,47

+ 45,4
+ 39 t't
+ 23.1
+ 22,8
+ 23,0
+ 16.6
+ 21.5
+ 22,2
+ 26.6
+ 25,1
+ 25,5
+ 31,0

Lebe ns-
haltung

insgesilt
Nahrungs-

und
Genußmittel

Kleidung,
Schuhe

Elektr i-
zilät,

Br e nn-
stof fe ,
Wasser

üb r i9e
waren und
Dienstlei-

stungen
für die

Hausha lt s-
füh r ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehr s-

zwecke.
Nachr ichte n-

über-
mittl ung

waren und
Dienstlei-

stun9 e n
für die
Kö rpe r-

und
Ge sund he it s-

pfI ege

Waren und
Diens tI e i-

stungen für
Bilalungs-

und Unter-
haltung s-

zwecke

Dev i se nkur s

Verbraucher-
geldpar ität

nach
deutschem

Ve rb rauchs schema

Er1äuterungen siehe S. 75.
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1 verbrauchergeldparitäten
1.2 Langfristige Reihen

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA (WAShiNgtON)

originalberechnunq Mai 19?3
(nach Hauptgruppen ohne wohnungsmiete)

wohnung smiele )

3,04 27 ,O
18.5

+ 2,0
+ 13.8

Ame r ika j

Persön-
liche Aus-
sLattung t

so nst i9 e
waren und

Di e nst-
I e istungen

59.01
11,70

!,littelwe rt

+ 32,5
+ 35.1
+ 24,8
+ 11.4
+ 16,5
+ 12t6
+ 13,5
+ 15 ,'l
+ 18,4
+ 18,8
+ 24t3
+ 2g ,'1

Ve r-
br auchs-

schena

deut sche s

ame r ikan .

365,03
264,67

1 14,25
89,59

wägungsanteile in to
32,60 121 ,06
52 ,60 94 ,91

deutsches.
amerikan..
Mittelwe rt

aus beiden

2t14
2t74

Berechnungsergebnisse 1 Us-$ =

2,24

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich März 1953 (einschl

3,98
4,81

4t40

2,81
3,85

3,35

2 ,17
2,'t5

2, 03

3,06

't5't,92
114,77
93,43

DM

2,94
4 ,01

3,48

47,81
88,75

64 ,67
62,20

2,70
3 ,51

3 ,27
4,00

3,63

34

54

2,44 2,55 2 .46

Abwe j.chung der verbrauchergeldparität
von Devisenkurs

nach
deutschem I merikanisch.

Ve rbrauchsschema
Ja hr
Mo nat

1 911

1912

1973
191 4

1990
1991

3,4795
3,1889

2,4631
2 ,517 3

2 ,321 1

2,0084
1,8330

1,5161
1 ,661 2

1,5100
1,4't99
't,6022
1,7031
1,?153
1,7843
1 ,1 881
1 ,'7 452
1,6981
't , 6915
1 ,6250
1,5595

2,54
2t60

3,55
3,63

,6

2,6590
2,5897

2t69
2,58

vergleich Mai '1973 (ohne wohnungsmiete)

3,55
3 ,41

2,31

2 ,2't
2,28
2 t21
2,28
2,28
2 ,28
2,31
2t30
2, 29

2,29
2,30
2,30

33,5
31 ,'l

11,3
15,8

2,03
2 ,01

1,1
4,1

+ 42,9
+ 17,9

25,6
21 ,0

12

00

+

+
+

+

+

1 9?5
19'15

19't't
1914
1979

1980
1981
1 982
1983
I984

1985
I985
1987
't 988
1989

2,52
2,50
2 ,43
2t33
2,22

3,34
3,31
3,21
3,08
2,94

2,91
2,82
2 ,10
2,58

2,3
0,7
4,1

16,0
21 ,1

+ 19,0
+ 15,6
+ 21,5
+ 34,4
+ 40,8

+

+

6

5

3

4

4

35

3',|

38

53

60

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

50,3
54 ,1
41 ,1

32 ,9
2't t8
29t1
31,8

1,8158
2,261 0

2, 4281
2 ,5552
2,8456

2,11
2 ,08
2 ,07
2,03
1,99

2,74
2 ,69
2,63

2t45
2,42
2 ,41
2 ,36
2 ,31

16,2
8,0

14,8
20,6
30,1

21.6
12,8

7,6

14,9
7,0
0,8
7,6

18,8

2,9424
2 | 11OA

1,7982
'I ,'1584
1,8813

1,9'7
1 ,94
1,88
1.83

2 t6l
2,51
2,48
2,41

2 t26
2, 18

2, 12

2,08

- 33,0
- 10,5
+ 4t5
+ 4,1
- 4,9

11,3
18.4
31 ,9
31 ,1
26,O

21 ,2
20t6
10,6

+

+

+

+

+

+

+

+

+

74

13

+

+
+

+

1990 Januar..
Februar .

März . .. .

April ..,
Mai . , ,. .

Juni . .. .

Juli . .. .

August . .

SePt-embe r
oktober,
Novembe r
Dezember

1,72
1,72
1t12
1,72
1 t72
1,73
1 t15
1 ,'14
1 ,11
1,'13
1 t14
1 ,14

2,OO

2,OO

2,00
2, O0

2t0o
2,01
2,03
2 ,02
2,01
2 ,01
2,02
2,02

+ 13,9
+ 16,2
+ 7,4
+ 1,0
+ 0,3

- 2,2

+ 1,9

+ 7,1
+ 10,9

+

+
+

+
+

+

+
+

+

+

+

+

- 53 -

waren untl
Dienstle i-

stungen für
Bi I dung s-

und Unter-
haltung s-

zwecke

übr ige
waren und
Dienstlei-

stung en
für die

Haushal ts-
führun9

waren und
Dien stl e i-

stungen für
ve rkehrs-

zwecke ,
Nachr ichten-

über -
mittl un9

waren und
Dienstlei-

stun9en
für die
Kö rpe r-

und
ce sundhe its-

pfI e9e

Nahrung s-
untl

ce nußmi tte I
Kleitlung,

Schuhe

Elektr i-
zitä|,
Gas,

Brenn-
stof fe .
Wasse r

Lebe ns-
haltung

i n sge silt

Devisenkurs nach
deutschem I amerikanisch

Ve rbrauchsschema
Mi.tlelwe rt

ve r br auche rge Idpar ität

Us-S = DM

ErIäuterungen siehe S. 75
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Asie n 'I verbrauche rqeldpar i täten
1. 2 Langfristige Reihen

8oNGXONG (Sraalr)

Originalberechnunq März 1987(nach tlauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

wägungsanteile in to

100,60 66,00 119,00 157,80

Berechnungsergebnisse 100 HK$ = ...61a
17,30 42.14 22,17 21,31

Rück- bzw. Fortrechnung des cesamtergebnisses

Ver-
brauchs-

schema

Pe rsön-
I iche Aus-
stattung;

so nst ig e
Waren und

Dienst-
leistungen

75,00

24 ,22

de ut sches

20 31 7, 00

39 21 t31

912

22

51 ,l0

24,80

Abwe ichung
der

Ve rbrauche r-
gelalpar ität

vom
Devisenkurs

85,50

26,08

Ja hr
Monat

1971
1972
1973
197 4

't 915
1976
197'l
1 918
1979

I 980
l98r
r982
r 983
1 984

t 985
1 986
19 87

r 988
t989

22,69
22,54
23,95

21,85
20 ,34
18,90

1't | 62
16.39

14,9
23,5

r 990
t 991

20,10
21 r42

19 ,12
19,49
22 ,06
22.32
22,28
23,31
22, 41
22 ,51
21t45
21 ,53
20,94
19,50

1 99r Januar.
Februar
tilärz ...
April. .
Mai ....
Juni . ..
JuIi ...
August .

September .....,
Oktober
November .......
Dezember , ... ...

'16,99
16,71
r6.51
16,32
1 5,30
16t31
r6,39
16,11
16,24
16,21
r5,19
16,12

't 1.1
14,3
25 ,2
26,9
26,8
30.0
27 t1

24,1
24,7

1'l ,3

Lebens-
ha I tung

insgeemt
Nahrung s-

und
Ge nußmi tte I

KIeidung,
Schuhe

Elektr i-
zität,
Gas,

Brenn-
stoffe,
Wasser

übr ige
Waren und
Dienstlei-

stungen
für die

tl au shal t s-
führung

Waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve rkehr s-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mittlung

Waren und
Dienstlei-

stungen
für di.e
Kö rpe r-

und
Ge sundhe it s-

pf1 e9e

Waren und
DienstL e i-

stungen für
Bi ldung s-

und Unter-
hal tung s-

zwecke

Ve rbr auche r-
geldpar ität

nach
aleut schem

Ve rb rauch sschema

Dev i senkur s

Erleuterungen siehe S. 76.
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l. 2 Langf ristige Reihen

ISRAEL

orginalberechnung .lahresdurchschnitt'1980
lnach aaui:tgruppen ohne wohnungsmiete)

1 verbraucher qeldDar itäten

wägungsanteile in to
17 0 ,20
I 50, 41

sl,30
73,51

As ien

Pe rsdn-
Iiche Aus-
stattung i

so nst ige
!{aren und

Oienst-
I e i stungen

79,00
53 ,53

Ve r-
br auchs-

schema

deut sches
israel. .

1 000
r 000

31 7, 00
346 ,81

42,52
59,03

50,78

1 03,90
78,25

66,00
57, 30

't 19,00
144,85

Berechnungsergebnisse 100 IS = .

45,59 56.39 23,26
5s,20 6s,58 51,13

DM

24,7 4

51,15
32,83

111,55

72,19

93 .60
85, l8

29,O1
62,29

45,74
65 ,64

+ 23,3
+ 21 .2

deuLsches ..
israel. .,..
Mittelre rt

aus beiden

34,00
61 ,42

47,11

Jahr
Monat

Januar . ..
Februar ..
Mär2...,.
April ....
l,lai......
Juni . .. ..
JuIi . ,...
August . ..
September
oktober ..
November.
Dezember .

92,60
75.90
63 t20
s8,30

r05,39
r00,6r

91 ,O'l
'71 ,22

92 .11
87,99
79.65
62,29

50,40 60,99 3?,50 31 ,95

Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich Januar 1969 (ohne wohungsmieEe)

1 18 ,51
1r3.23
102,49
80,r6

45.58 55,69

Abwe ichung tle r ve rbrauchergettlPar ität
vom Devirenkurs

nac h
deutschem I israel ischem

ve rbr auchsschema

0.5

Mi ttelwe rt

+ 13,8

+ 22,2

1971
1972
19't 1

19't 4

1 9?5
1916
191't
1 978
1979

I 980
1981

1 982
r 983
1984

I 985
r986
19A1
1 988
't989

+ 6,8

+ 28.1

+ 37.5

+ 76,9

38, 70
31 ,40
22,80
11.30

7 ,4'7

46,23
35,34
27 ,40
't8,55
t1,51

59, 5o
46.76
35,25
23,87
14,81

52,81
41,55
3r,33
21,21
13.',t6

+ 19.5
+ l5.1
+ 2O,2
+ 64.2
+ 54,1

+ 53,'l
+ 48.9
+ 54,5
+ 111,2
+ 98,3

+ 35,6
+ 32,3
+ 37,4
+ 81 .'l
+ 76.2

vergleich Jahresdurchschnitt'1980 (ohne wohnungsmiete)

35,95
20,54
10 ,4',7

s.03
1,261

36,r9
11 .41
4.1 4

3,76
0,98

55,38
31,55
15,79
6,78
1 ,1'l

50 ,'t 9

24,51
12t2'l
5,21
r.38

- 2,1
- 14,9
- 16,5
- 25,2
- 22,3

+ 37,4
+'19,3
+ 17.2
+ 4,8
+ 9,4

+

+

+

+

53
50
34

40

6

I
8

4

27,911
1 4 ,596
11,264
1 0,955
9,816

21 ,44
12,38
10,25
8,91
1,74

38,73
22 ,36
18 ,51
15,10
14.06

30, 09
17 ,3'l
14,38
12,51
10,92

- 23,4
- 15,2
- 9,0
- 18,1
- 20,7

+ 38.4
+ 53,2
+ 64.3
+ 45,8
+ 43,2

+ 1,6
+ 19,0
+ 27.1
+ 14,1
+ 11,2

1 990
1991

08,
7l

1 ,443
7 ,351
7,400
1,543
7,256
't ,426
7,505
'1 ,456
7,300
6,973
5,9'l o

6 ,17'l

1,O4
6,29

6 ,61
6,58
6, 51

6.40
6 ,31
6,2'7
6 t28
6 ,21
6 ,13
6,04
5,06
6t02

+ 60,4
+ 61,7
+ 58,9
+ 53,3
+ 57.1
+ 52,4
+ 51t2
+ 50,5
+ 51 ,8
+ 56,5
+ 58,3
+ 60,4

+ 24,7
+ 25,7
+ 21,5
+ 19,1
+ 22t1
+ 't8,5
+ 17,5
+ 't 7,0
+ 17.9

+ 23,0
+ 24t7

12 .12
I1 ,35

9.88
8,82

- 12t1
- r3,6

58,1
55,9

+
+

z',t 8

't991 11.94
11,89
11t76
11.56
11,40
11 ,32
11 ,35
11,22
1 1.08
10 ,92
'!0,94
10,87

- 11,2
-'t 0,5
- 12,0
_ 15,1
- 13,0
- 15,6
- 15,3
- 16.7
- 16,0
- 13,4
- 12,3
- 11,2

9 ,28
9,24
9 ,14
8,98
8.86
8,80
B,A2
8,72
8,61
8,48
8,50
8,45

'l ) cerundete Werte 1971 - 1978
Erläuterungen siehe S. 76.

- 55 -

liaren unal
Dienstlei-

stung en
für tlie
Kö rpe r-

und
ce sundhe its-

pfl. ege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ltlung s-

und Unter-
haltung s-

zwecke

übri9e
I{aren und
Dienstl e i-

stungen
für die

Haushal ts-
füh rung

waren und
Dien stI e i-

stungen für
Verkehrs-

zwecke.
Nachr ichten-

übe r-
m i tt1 ung

K1 e idung
Schuhe

Elektr i-
zität,
Gas,

Br enn-
stof fe,
Wa sse r

Lebens-
haltung

i nsgesilt
Nahr un9 s-

und
ce nu ßmi tte I

1)
Devisenkurs

ve rbr auche rgelatpa r itat

Mittelwe rt
Ve rbr auchsschema

' nac
deutschem I

h
is rael i schem
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Asien I Verbrauchergeldparitäten
1 ,2 Langfristige Reihen

JAPAN (TOKiO)

Originalberechnung Oktober 1985
(nach Bauptgruppen ohne Wohnunqsmj.ete)

Wägungsanteile in to

Ve r-
b r auch s-

schema

Pe rsön-
liche Aus-
stattung i
sonstige
waren und
Dienst-

Ieistungen

995 t7O 317,00

5,'19

103,90 55,00 1',t9,00

Berechnungsergebnisse 1000 Y =...
9 ,41 7, 08 6 ,86

1 0,255
9 ,165

10 ,'164
11,974

11 0 ,20

9,68 1 ,27

51 ,30 93,60 74,70

deutsche s DM

7,21 9 ,07 7, 80

Jahr
Monat

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

vergleich Dezember 1958 (einschI. f.lohnungsmiete)

8,064 4 ,61

Vergleich Oktober 1985 (ohne Wohnungsmiete)

10,042
10,534

9 ,'t 95

8,888

5,53
6,60
5,33
5 ,44

35/0
37 ,3
35,4
38,I

8,301
8,500
8.611
9.626
I .424

3'7 ,8
42,0
45,3
51,4
44,0

Abwe ichung
ale r

verbraucher-
geldpar ität

vom
Dev i se nkur s

42 ,8

34,2
40,5

1911
191 2

1973
1914

1975
197 6

197 7
't978

1979

5 ,16
4,93
4,74
4 ,68
4,12

1980

1981

1942
1983
1984

l98s
1 985
1987
1988
't989

't ,10
'l ,29
't t34
7,36

30,8

31,8
38,s

12,338
12t915
12,435
13.707
13,558

't ,36

7 ,31
7 t35
7 ,40

40,3
43 .6
41 ,2
45, 4

45.8

't990

1991
11,183
1 2 ,345

7 ,36
1 ,35

'r99r Januar . ..
Edbruar . .
März .....
April ....
Mai . ,....
Juni . .. ..
Juli ..,..
August . ..
Septembe r
Oktober ..
November .

Dezember.

1 1 ,292
11,354
11.595
12,430
12,424
12t166
12 ,97 6

12.756
12 ,619
12t947
12,536
12,245

1 ,29
7,33
1t28
7,29
1.2't
7 t35
7 ,43
't ,41
1 .41
1t34
1 ,36
1 ,40

35,4
35,4
37 tA
41 t4
4',t ,5
42, 4

42,7
41 t9
41,3
43 ,3
4l ,3
39 ,6
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Lebe ns-
haltung

insgesamt

Nahrungs-
und

Ge nu ßmi- ttel
K1 e idung ,

Sch uh e

Elektr i-
zität,
Gas.

Br enn-
stoffe,
Wa sse r

üb r ige
Waren und

Dienstlei-
st un9 en
für die

Hau sh aI t s-
f üh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
Ve r kehr s-

zwecke,
Nachr ichten-

über-
mittlung

waren unal
Dien stl e i-

stungen
für die
Kö rpe r-

und
Gesundhe-its-

pfl ege

Waren und
Dienstlei-
stungen für

Bi lalung s-
und Unter-
haltung s-

zwecke

Dev i senkur s
ve rb rauche r-
geldpar ität

nach deutschem
Ve rbrauchsschema

Erläuterungen siehe S. 75



'l verbrauchergelqp4!italen
1,2 Langfristige Reihen

AUSTRALIEN (Sydney)

origj.nalberechnung Januar 1 976
(Dach Hauptgruppen ohne Wohnungsmiete)

Australien und Ozeanien

Ve r-
br auchs-

schema

deutsches
austral.

325,88
362,58

98,90
125,20

Pe r sön-
liche Aus-
stattung;

so nst ig e
waren und

Dienst-
leisLungen

48,80
18,12

83, 1 1

75,1 4

D!1

2,90
3,1 4

3 ,32

8A 4 ,35
7'79 ,55

2,84
3,88

Wägungsanteile in 8o
54,34 123,61
47 ,12 63,01

Berechnunqsergebnisse 1 $A =

44,04
28 tO4

64t61
59,?8

deutsches.
austral. ..
Mittelwe rt
aus beiden

Jahr
Mo nat

1911
191 2

191 3

191 4

4 ,0257
3,8181
3 ,112'7
3.6780

3,45
4,14

2t4A
2,44 4,50

2,16
2,52 3 t52

2 ,35
2,60

2tAA

2,41
2 t50

3,36 4 ,09 2 ,66 4,21 2,34

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

Vergleich Juni 1965 (ohne wohnungsmiete)

AbHeichung der verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs

nach
deutschem I austral.

Ve rbrauchs6chema
Mittelwe rt

1t23 2,46

4,29
4 ,29
4,21

s,07
5,08
4,9'l
4,54

4,68
4t68
4,59
4 ,28

6,6
12,4
11 ,6
6,6

25,9
33, 1

3\,'l
26,2

+ 15,3
+ 22,6
+ 21 ,'l
+ 16,4

+
+

+

+

+

+

+
+

+1975

19'1 6

1917
1978
1919

r 990
1991

1980
1981

1 982
1983
1984

1985
I985
1987
1988
1989

+ 22,9

+ 23,6

+ 13,1

+ '13t2

+ 22,6

3 ,223 4

3,0368
2 ,5709
2 ,2't 98

2,0360

12t5165
12,8900

3,63

12,11

12,85

12,91

12,83

4,29 3,95

Vergleich .ranuar 1976 (ohne wohnungsmiete)

+ 12t6

+ 3,4

+ 4,4

33, 1

2,72
2,52

2,28

3 ,71
3,44
3,26
3,11

3 ,22
2 t9A
2,83
2,69

10 ,4
2,0
4,8

12 ,0

33,8
43,0
52,8

6,0
15.9
24 ,1

2 | 0892
2t5940
2, 4543
2,3081
2,5000

2,19
2,11
2 tOO

1,85
1 ,84

2,97
2,88
2t't3
2,54

4,3
't8,7
18,5
19 ,4
26 ,4

+ 42,2
+ 11,0
+ 11,2
+ 10,0
+ 0r8

2 ,021 6

1,4383
't2 ,7't28
13,8758
1 4 ,651'l

1,'76
1,60

14,'74
13 t92
13,45

2 ,41
2,19

20,14
19.02
I8,38

2 t09
1,90

17 ,44
16 | 4'l
15,92

12 t9
11.2
19,1
0,3

+ 1912
+ 52,3
+ 62,8
+ 37,1
+ 25,4

3,4
32t1
41,0
1A,1
8,7

+

+

+

+

+

+

+

+

+

23,
3,
3,
4,

12,

++5'7

50

20
18

2,
2l
2t
2,
2,

+

+

+

+

+

+

+

+

12,94
12 ,84

11 ,61
17,55

15 ,11
15,20 0,4

+ 41,2
+ 36,2

+ 22,3
+ l't t9

1991 Januar . .

Februar .

März .. ..
April .. .

Mai.....
Juni , ...
Juli ....
August ..
september
Oktober.
Novembe r
De zembe r

11,6390
11,8965
13,1510
13,6240
1 2 ,9195
13,1365
13,5065
13,6215
13,2635
r3,0520
1 2,621 0

'r1,4895

17.45

11,56

11,65

11,54

15,11

15 ,21

15 ,28

15,19

4,4

4,4

+ 42,1

+ 30,6

+ 30,8

+ 41 ,6+ 1,6

Erläuterungen siehe S. 77

KIe j.dung,
Sch uhe

Elektri-
zi tät ,

Ga s,
Brenn-
stoffe,
Wasser

uD r rge
waren und
Dienstlei-

stun9 e n
für die

Hau shal ts-
füh rung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkeh r s-

zwecke ,
Nachr ichten-

über-
mittl un9

Waren und
Dienstlei-

stunge n
tur d1e
Kö rpe r-

und
ce sundhe i ts-

pf1 ege

waren und
Dienstl e i-

stungen für
Bi 1dun9 s-

und Unter-
haltung s-

zwe c ke

Lebens-
haltung

insgesilt:

Nahrung s-
und

cenu ßmi ttel

nach
deutschem I austral

Ve rbr auch sschema
Mi ttelwe rt

ve rb r auc he rgel dpa r ität

10 $A =bzw . ... DM

Dev i se nkur s
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Auatralien und ozeanien

Ver-
brauchs-

schena

deutsches ..
neuaeeläDd.

955, 88
77O,60

1t8,19
r 30, 80

'l verbrauchergeldparitäten
t.2 Langfristige Reihen

NEUSEELAND ( WelIington )

Originalberechnung Juni-September'1976
(nach tlauptgruppen ohoe Wohnungsniete)

wägungsanteile in to
54. 1 5 132,59
25,90 53, 40

Berechnungsergebnisse 1 Nz$ =

2,20 4,12 2,15
2,39 s,so 2,60

DM

2,30 4,8'l 2 ,18

121,sO
72,80

44,76
39,40

59,08
29,50

Per sön-
liche Aus-
stattung t
soDstige

waren unal
Dienst-

1ei stungen

388,88
368,30

3,69

47,73
50,50

deutsches ..
neuseelähd.
lli tte Iwe r t
aus beiden

Jahr
tlonat

197 1

1972
1973
197 4

19't5

191 5
19't 7

1 978
19'19

I 980
r 98',|

1982
1 983
I 984

68
83

2

3

9't
40

2

4

79
634

2,82
4,14

2 ,88
3, 08

25
892

3,26

Rück- bzw. Fortrechnung des Gesamtergebnisses

3 ,48 2 ,51 2,98

Abveichung der verbrauchergeldparitet
vom Devisenkurs

nach
deutschem I neuseeländ.

Ve rb rauchaschema

3,71

3, 9588
3,8005
3,5963
3,587r
2,9632

4 ,62
4, 50

4, 50
4,47
4,15

5 ,46
5,43
5.43
5,28
4, 90

5,04
5,02
s.01
4,8'l
4 ,52

16.4
2t .0
2't,9
24,6
40,'l

vergleich Juni 1965 (ohne l{ohnungsmiete)

vergleich Juni - September 1976 (ohne wohnungsmiete)

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+
+

+
+

37,6
42,9
5l,0
4't ,2
65 ,4

21,O
32 ,1
39 ,3
35,8
52,5

52,
50,
5',r ,

Mi tteLwe r t

28

2 ,1189
2,2472
2,07 17

1 ,8609

2 ,6'l
2, 40
2,14
1,97

3,81
3,{3
3,11
2,81

3 ,24
2,91
2 ,65
2 ,39

1 ,711 I
1,95t9
't ,8137
1 ,7082
1 ,61 98

1,75
1 ,62
1 ,49
't ,4s
t ,40

2, 50
2 ,31
2 ,13
2,07
2,00

1 ,4364
1,r3t3

'I0,5t50
I 1 ,4550
I ',t , 't 34'l

1,24
t,t0
9,55
9,20
8, 95

1,78
1 ,58

13,55
13,14
12,19

1,51
1,34

11,60
11t17
10,8?

9,5't55
9,5705

l,s
1't,0
17 tA
't5,1

1 3.6

40,'l
18,3
1't .4
21,2
23,5

13 ,7
3,0
9,2

19,8
19,6

23,9
39, 3

29,8
14,6
14,9

5,1
l8,l
't0,3
2,6
2,4

+

+

+

+

+

+

't

5

t
0

+
+

+

+

l9
0

0

3

5

+

+
+

+

+

+

+

+

+

+

't 3

97

81

76

70

1 985
r 986

'1988...........
't989...........

1 990
t 991

+

+

+

+

+

I ,6'l
8, 59

12,40
12,42

10,54
10,56

++
+

29,5
29 ,8

10, 'l

10,3

1 99t Januar ......
Februar .....
llärz ........
Aprll .......
ttai .........
JunI .. ......
Jul.i ........
August ......
Septenber ...
OkCober .....
Novenber ....
Dezember ....

8,94t0
9, t 04s

10,0045
10,2920
9. 988s

1 0,367s
r 0,0200
r0,0090
9,s14s
9,3370
9, 068s
8,198s

8,6',t

8,66

8,73

12,30

t2 ,39

12,48

10,46

r0,53

t0,6t

't ,9

15 .2

11.4

+ 3t,6

+ 21 ,3

+ 26,7

+ Ä1.2

+ 11,9

+ 3,I

+ 7.'1

+ 20,o

Lebens-
haLtung

I nsgesamt

Nahr ung s-
und

cenußmittel
Kleidung,

Schuhe

EI ekt r i-
z ität,

Gas 'Br enn-
stoffe,
Wasser

üb r i9e
waren und
Dienstlei-

s t ungen
für die

Haushalts-
f ühr ung

waren und
Dienstlei-

stungen für
ve rkehr s-

zwecke,
Nachrichten-

über-
mittlung

Iiaren und
Dienstlei-
stungen
für alie
Kö rpe r-

uncl
Gesundhe its-

pflege

waren und
Dienstlei-

stungen für
Bi ld ung s-

und Unter-
hal t un9 s-

zuecke

Devisenkura nach
deutschen I neuseeländ

ve rb rauchsschema
Mittelwe rt

ve rbrauche rgeldpar ität

Erläuterungen slehe S. 77,

8, 76 12,52

-58-

10,64 1,2

7 ,')
6,e
5,2
5,9



2 Reisegeldparitäten (RGP)r) und Devisenkurserr)
DM je angegebene Einheit ausländiacher währung

cegenstand
der Nachweisung

19,76
25,9't5

- 23,9

29 ,47
29 .439

20,04
25,866

- 22,5

29,12
29 ,425

2,61
2,936

winter t 991l92

20, t6
25,765

- 21,8

29,11
29,319

+ 1,3

DÄNEMARK tOO Dänlsche Kronen (alkr) = ... Dr4

Par ität
DeviseDkurs
Abweichung der RGP

vom Devisenkurs in t

Par ität
Devisenkurs .. ,....
Abweichung der RGP

vom Devisenkurs in

19,53
26 ,1 52

- 25,3

FRANKREICH 100 Franz. Francs (FF) = ... Dl4

29 ,34
29 ,801

1,5 + 0,1 + 1,0

GRoSSBRITANNIEN 1 Pfund Sterling (E) = ... Dü

Parität .. ,

Dev i senku rs

Parität ,..
Devisenkurs

65
984

2

2

2 ,63
2,919

2,60
2,856

9,0
Abweichung der RGP
von Devisenkurs in t ..

Par i tät
Devi Benkur s
Abweichung der RGP

vom Devisenkurs in t

Par i tät
Devisenkurs .......
Abweichung der RGP

vom Devisenkurg in

Par ität
Devisenkur s
Abweichung der RGP
von Devlsenkurs in t .

9,9

ITALIEN 'l 000 Ital. Lire (Lit) = DU

- 11,2

1 ,3'l
1.3302

- 11,1

1 ,35
1,3317

+ 1,7

93,45
88,738

I ,39
r,3570

I ,34
1 ,3268

+ 2,4

a 5,0

- t't ,t

- 30.5

+ 3,0 + 1,0

NIEDERIÄNDB 100 HolI

93.23
88, 760

Gulden (hfl) - .

93.20
88, 704

+ 5.1

83, 08
1',t 8,705

- 30,0

1,29
1 ,587

- 18,7

DM

93, 55

88,800

+ 5,3

- 19,5

+ 5,3

ösrpnnprctt too schi11ing (s) = ... Du

9,9

12,64
14 ,213

12,80
1 4,213

12,7I
14,211

12.82
't 4,211

9,8

82,40
112.543

_ 26,8

1 ,2't
1 t519

19,6

SCHwEIz '100 Schweizer Franken (sfr) = ... DM

10, r

82,39
11 4,147

28 ,2

t,29
1 t602

83, 34

1r9,963
Abweichung der RGP
von Devlsenkurs in t

Par i.tät
Devisenkurs
Abweichung aler RGP

vom Devisenkurs in t

SPANIEN 100 Pesetas (Ptas) = ... Dlt

l,3t
1,5',t 9

- 19,1

Allgemeine Erläuterungen siehe s. 60 ff.r) Methodische Grundlagen der Reisegelalparitäten siehe
s. l3 ff, und "wirtschaft und Statistik", lreft 6/1969.
s. 337 ff. und Heft 1/1970, s. 45,r*) Die Devisenkurse bezj.ehen sich auf August bzw. Januar
im jeweiligen Berichtsze j.traum.

Preisanqaben zu den ReiseqeldDaritäten:
vom Statistischen Amt der Europäischen Geneinachaften, von
statistischen Antern, verkehrsämtern und -unternehnen,
Reisebüros und -unternehmen der betreffenden Länder. von
Auslandsvertretungen der Bundesrepublik Deutschland sowie
aus Preiserhebungen des Statistischen Bundesamtes.
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Devisenkurse und Vergleichswerte, zusammenge-
stellt bzw. errechnet von der Deutschen Bun-
de sbank :

a) Amtl-iche Devisen-Mittelkurse an der Frank-
furter Börse.

b) Errechnet.aus den Devisen-Mittelkursen für
die Deutsche Mark in dem betreffenden Land.
Der aus DM-Vergleichswerten (= reziproken
Werten) errechnete Jahresdurchschnitt ist
nicht identisch mit dem reziproken Wert des
in dem jeweiligen Lande festgestellten Jah-
resdurchschnittskurses.

c) Vergleichswerte, errechnet über die im je-
weiligen Land festgestellten Devisen-Mittel-
kurse für den US-DolIar in Verbindung mit
den amtlichen Devisen-Mittelkursen für den
US-DoIIar an der Frankfurter Börse.

d) Vergleichswerte, errechnet über das Wert-
verhäItnis zum französischen Franc in Ver-
bindung mit den amtlichen Devisen-Mittel-
kursen für den französischen Franc an der
Frankfurter Börse.

e) Vergleichswerte, errechnet über das !,iert-
verhä1tnis zum US-DoIlar in Verbindung mit
den amtlichen Devisen-Mittelkursen für den
US-DolIar an der Frankfurter Börse.

f) Vierteljahresergebnisse; diese werden im
mittleren I{onat des jeweiligen Vierteljah-
res nachgewiesen, dementsprechend wird die
Abweichung der Verbrauchergeldparität vom

Mittelwert der Devisenkurse errechnet.

g) Die Abweichung der Verbrauchergeldparität
vom Devisenkurs in t konnte nicht gerechnet
werden, da sich der Jahresdurchschnitt des
Devisenkurses oder der Verbrauchergeldpari-
tät auf weniger als 12 Monatswerte bezieht.

ANHANG

1 Erläuterungen und Ouellenhinweise
1 .1 Allgemeine Hinweise
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1.2 Hinweise zu den einzelnen Länderergebnissen

Er1äute r ung en
zu den Tabellen'1.3

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

siehe "AlIgemeine Hinweise', a) -
Durchschnitte

Siehe "AIIgemeine Hinweise", a)
Durchschnitte

Eu ropa

Belq ien

Preisangaben zum Ieich Juli 1953: vom Institut de
Recherches Economiques et Sociales de I'Universit6 Catholique
de Louvain sowie aus International Labour Review, Statistical
supplement (Durchschnitt der Städte Antwerpen, Brüssel und

Lüttich); ferner Preisermittlungen durch Mitarbeiter des Stati-
stischen Bundesmtes in den gleichen Städten; insgesant Preise
fir 123 ularen und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Altbau) '

zm ver leich Oktober 1 vom Statistischen
Anl der Europäischen Gemeinschaften in Zusammenarbeit mil dem

Ministäre des Affaires Economiques in Brüssel erhobeni insge-
silt Preise für 305 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom stati-
stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusmenarbeit
mit dem Ministäre des Affaires Economiques. Brüsse1, und dem

stalistj.schen Bundesilt erhoben; insgesilt Preise für 65'l

Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Dänemar k

Preisangaben zun ve Preisernittlungen eines
Mitarbeiters des Statistischen Bunalesmtes unter Mituirkung
der amtlichen dänischen Dienslstellen in mehreren Städten des
Landes sowie aus statistiske Efterretninger und aus Detail-
priser, Statistiske Department. Kopenhageni insgesamt Preise
für 319 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt-
unal Neubau) .

Preisangaben zum vergleich september/oktober 1975: vom Stati-
stischen Ant der Europäischen Gemeinschaften in Zusmmenarb€it
mit Danmarks statj.stik, Kopenhagen, und dem statistischen
Bundesamt erhobeni insgesamt Preise für 483 waren unal Lei-
stungen aler Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich Jahresdurchschnitt 1985! vom Stati-
stischen Nnt aler Europäischen Gemeinschaften in zusmenarbeit
mit Danmarks statistik, Kopenhagen' und alem Statistischen
Bundesamt erhobeni insgesamt Preise für 471 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.3

Quell.enhinweise und Anzahl
dsr verwendeten Preisrelationen

Finnland

Bis JuIi 1972 siehe "Allgemeine tti,nweise", b)
Kurse am Monatsende
Ab August 1972 siehe "Allgemeine Hinweise", a)
Du rchschn i tte

siehe "Allgemeine Hi.nweise", a)
Durchschnitte

Preisangaben zum Vergleich Februar/März 1961: aus TiLastokaL-
sauksia und Sosiaalinen Aikakauskirja sowie besondere Anqaben
der Handelsvertretung der BundesrepubLik Deutschland j.n t'lelsinki
und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Aus-
wanderung - Kö1n; insgesamt Preise für 219 Waren und Leistungen
der LebenshaLtung (Mie'.e Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom Stati-
stischen Amt der Europä-ischen Gemeinschaften, dem Österreichl-
schen Statistischen Zentralamt, Wien, und dem Central- Stati-
stical Office of FinnIand, Helsinki, in Rahmen des Internatio-
naleo VergLeichsprojekts {TCP) der Vereinten Nationen erhoben;
insgesamt'149 Preisrelationen, errechneL aus ca. 500 Einzel-
preisen für waren und Leistungen der Lebenshaltung (Landes-
d u rchschn itt ) .

Frankreich

gr_e_irg!-g3!S!_4!_trSj t9il4lf_,I_:?j aus BuILetin Mensuel de
Statistique, Bul-Ietin Hebdomadaire de Statistique, Institut
National de 1a Statistique et des Etudes Economiques, Paris.
Ergänzenale Preisermi.ttl[nqen durch llitarbeiter des Statisti-
schen BundesMtes in Parrs und Straßburq; insgesamt Preise
für 125 'daren rnd Leistungel der Lebenshaltung (Mj.ete Altbau)

Preisangaben zun Vergieich Oktober/November 1958: Preisermitt-
lungen eines Mitarbeiters des Statistischen Bundesamtes in
Parrs, Lyon und Straßburg unter Mitwirkung der mtl.ichen
französ.i.schen DienststelLen und teil-weise der deutschen Aus-
landsvertretungen, Zusätzliche Angaben von den Statistischen
Äntern in Par!s, Lyon und Straßburg und aus de.en Veröffent-
lichrrr.len; itsgeiamt Prej.sre fül 470 Waren und Leistunqen der
tebenshnltitng (itliete A1t- und lleubau).

glgl_§j.llttFn _1_1.,r- Ve r g 1e lch Oktoh,e r I 9 7 2 : v on st at i st i. schen
Amt der Europäischen Gemelnschaften in ZusmmeDarbeit mit dem

Instjtut National de 1a Statistique et des 6tudes Cconomiques
(INSEE), Paris, erhoben; insgesamt Preise für 359 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

qrei:altlben zdn Jahresdurchschnitt 1985: vom Sta-
tistischen tunt der Europäischen Cemeinschaften in Zusilmenarbeit
mi.t clem Jästitut National de la Statis+J.ique et des dtudes
Ecor:omiques {INSEE), Paris, und dem Statistischen Bundesamt
erhobeni insgesamt Prej,se für 524 waren und Leistungen der
Lebenshaltung.
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E r1äute r ungen
zu den Tabellen '1.3 Quellenhinwelse und Anzahl

der verwendeten Prelsrelationen

cr iechenland

Siehe "Atlgemeine Hinweisen, b) -
Kurse am Monatsende
Ab D 1989 - Durchschnitte
Ab D 1990 wurde die Darstellung der
Devisenkurse und der verbrauchergeldparitäten
von 100 Dr. auf t 000 Dr. 9eänalert.

siehe "A1l9emeine tlinweise'. a) -
Durchschn itte
Ab 15. Februar 197'l Dezimalwährung

Preisangaben zum vergleich oktober 19603 von der Deutsch-
criechischen tlandelskammer in Athen, soeie Angaben aus aler

veröffentlichung d,es statistischen Antes in Athen (Itonthly
Statistical Bul}etin) und aus Unterlagen des Bundesverwaltungs-
amtes - Ant für Auswanalerung - Kölnt insgesamt Preise für
300 waren und Leistungen der Lebenshaltung (tliete Neubau).

Preisqlg4ben zum vergLeich oktober '1973: von tler deutschen
Auslandsvertretung in Athen erhoben sowie aue Monlhly Stati-
6ticat BuIIetin, Natj.onal Statistical Service of Greece,
Athen. und Bulletin of Labour Statistics 1973, ILO, Genf?
insgesamt Preise für 304 waren und Leistungen der Lebens-
haltung.

P:eisangaben zun velglei!:b Jahresdurchschnltt 1980! vom

slatistischen Ant der Europäischen Gemeinschaften in zu-
samenarbeit mit den National Statistical Service of Greece,
Athen, erhobeni insgesant Preise für 596 waren unal Leistungen
aler Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

,om
Statistischen Amt der Europäischen Geneinschaften in zusan-
menarbeit mit alem National statistical service of Greece,
Athen. erhobeni insgesamt Preise für 459 fiaren unal Leistun-
gen aler Lebenshaltung.

croßbritannien

Preisangaben zw vergleich Juli 1953r von Mitarbeitern ales

Slatistischen BundesilteE in mehreren Städten des Landes er-
hoben sowie amtliche Preisangaben aus Footl antl Nutrition.
Ministry of Food bzw. aus Ministry of Labour Gazette. Mini-
stry of Labour, Londoni insgesamt Preise für tl4 waren und
Leistungen der Lebenshaltung (uiete Altbau).

Preisangaben zum Vergleich ADril/Mai 1961: Preisermittlungen
von Mitarbeitern des statistischen Buntlesamtes in London,
Birmingham und oxford unter tlitwirkung der amtfichen engli-
schen Dienststellen und teilweise aler deutschen Auslanalsver-
tretungeni insgesamt Preise für 480 waren und I€istungen der
Lebenshaltung (uiete AIt- und Neubau).

Preisangaben zuq Vergleich oktober,/November 1975: vom Stati-
stischen Ant der Europäischen Geneinschaften in zusamenar-
beit mit dem central statistical office, London. und den stati-
stischen Bundesamt erhobeni insgesamt Preise für 535 waren
und Leistungen tler Lebenshaltung.
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Er läute rungen
zu den Tabe1len 1.3

Quellenhinweise und Mzahl
der verwendeten Preisrelationen

Siehe "Allgeneine Hinweise', b) - xurse am Monatsenale
Ab März 1979 siehe 'Allgemeine Hinweise', a) -
Du rchschn itte
D 1979: bis 12. l4ärz E-SterIing-Kurse el.nbezogen (1 E = 1

Der zur Fortrechnung benötigte irische verbraucherpreis-
index wird nur für die Monate Februar, Mai, August und
November eines jeden Jahres berechnet und veröffentlicht.
Ab D 1984. Kurse unal verbrauchergeldparitäten aus obigen
ilonatswerten errechnet.

Siehe "AIIgemeine Hinweise', a)
Durchschn itte

Preisangaben zm vergleich Oktober 1975: vom Statistischen Ant
der Europäischen Gemelnschaften in zusffienarbeit mit dem

Central Statistics Officer DubIin, und dem Statistischen Bun-
desamt erhoben; insgesmt Preise für 525 waren und Leistun-
gen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich ,lahresdurchschnitt 1985: vom Stati-
stischen Ant der Europäischen cemeinschaften in Zusammenarbeit
mit alem Central Statistics office, Dublin, und den statistischen
Bundesmt erhoben; insgesmt Prej.se für 514 Waren und Leistungen
der iebenshaltung.

IrE)

I rland

Italien

Preisangaben zum Vergleich April 1952: aus Norme per rilevazione
dei prezzi al minuto e calcolo degli indici del costo delIa
vita, Istituto Centrale di Statisti.ca, Rom, für den Landesdurch-
schnitt, ferner von deutschen Auslanalsvertretungen in Italien
sowie von der Camera di Commercio in Genua. Weitere Preisanga-
ben aus Statis!ical Papers, Series M, No. 14, United Nations,
New York 1952; insgesmt Preise für i35 Waren und Leistungen
aler Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum VergIeich April 1967: vom Statistischen Amt
der Europäischen Gemeinschaften in Zusammenarbeit nit den
lstituto Centrale di Statistica (ISTAT) in Ron erhoben sowie
aus aleo Nachweisungen der amtlichen Verbraucherpreisstatistik
des ISTAT, Rom (für den Landesdurchschnitt), besonders zur
Verfügung qestellt, insgesmt Preise für 405 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zun Vergleich Oktober 1972: vom Statistischen Amt
der Europäischen ceheinschaften in Zusammenarbeit mit dem
Istituto Centrale di Statistica (ISTAT) in Rom erhoben; insge-
smt Preise für 353 Waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom Sta-
tistischen Ant der Europäischen Gemeinschaften in Zusmmenarbeit
mit dem Ist.ituto Centrale di Statistica (ISTAT), Rom, und dem
Statistischen Bunalesamt erhoben; insgesilt Preise für 530 Waren
und Lei.stungen der Lebenshaltung.
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Er Iäute r ungen
zu den Tabellen 1.3

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Jugoslawien

Siehe "Allgemeine Hinweise', b) -
Durchschnltte
Ab D 1986 wurde alie DarsLellung der Devisenkurse unal

der verbrauchergeldparitäten von 100 Din auf'l 000 Din
sowie ab D 1988 von I 000 Din auf 10 000 Din untl ab
D 1989 von l0 000 Din auf 1 000 000 Din geänalert.
Ab D 1990 wurde aufgrund einer währungsmstellung
- m 1. Januar 1990 - (10 000 Din; alt = 1 Din; neu)
im gleichen Verhältnis auf I 000 Din (neu) umgestellt.

Der luxenburgj.sche Franc ist mit dem belgischen Franc
paritätisch, slehe "AIIgemeine Hinwej.se", a) -
Durchschni!te (für bfrs)

Preisangaben zum vergleich April 1954: aus Inaleks, Savezni zavod
za Statistiku, Beograd sowie Preisermittlungen von Mitarbeitern
des Statistischen Bunalesamtes; insgesmt Preise für t12 Waren
und Le.istungen der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zum vergleich Dezember 1959r aua Indeks, Savezni
Zavod za Statistiku, Beograd und aus Unterlagen des Bundesver-
waltungsmtes - Amt für Auswanalerung - Kölni insgesamt Preise
für 2'15 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete AIt- und
Neubau ) .

Preisangaben zw Vergleich Juni 19713 von der deutschen Aus-
landsvertretung in Belgraal erhoben sowie aus Indeks, savezni
zavod za statistiku, Beograd; insgesamt Preise für 250 waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

PrelSalgCle4 4Sm Vergteich Jahres vom Stati-
stischen Ant aler Europäischen cemeinschaften, dem österreichi-
schen Statistischen zentralmt. wien. und dem savezni zavod
za statistiku, Beograd, im Rahmen des Internationalen ver-
gleichsprojekts (ICP) der Vereinten Nationen erhobeni insge-
silt '149 Preisrelationen, errechnet aus ca. 500 Einzelpreisen
für waren unal Leistungen der Lebenshaltung (Landestlurchschnitt).

Preisangaben zum Vergleich Oktober/November 1990: von Mit-
arbeitern ales Statistischen Bundesiltes in Belgrad erhoben;
insgesmt Preise für 579 waren und Leistungen der Lebenshaltung

Luxembu rg

Preisangaben zum Velgleich Auglqq !11!5i vom Office de Ia Stati-
stique G6n6rale du crand-Duch6 de Luxenbourgi insgesamt
Preise für 177 waren und Leistungen der Lebenshaltung (titiete
Neubau ) .

Preisangaben zum verqleich Oktober 1972: vom Statistischen Amt
der Europäischen ceneinschaften in Zusammenarbeit mit dem Ser-
vice Cenlral de Ia Statistique et des Etudes Economiques in
Luxemburg (Stadt) erhoben; insgesmt Preise für 305 waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich Jahresdurchschnitt '1985: vom Sta-
tistischen Ant der Europäischen Gemeinschaften in Zusmmenarbeit
mit den Service Central ale 1a Statistique et des Etudes
Economiques, Luxemburg (Stadt), und dem Statistischen Bundesamt

erhoben; insgesamt Preise für 595 waren und Leistungen der
Lebenshaltung.
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Er1äuterungen
zu den Tabellen l..l

Quell.enhinweise und Anzahl
der vereendeten Preisrelationen

Preisangaben zum Vergleich Juli 1953r aus Socj.aIe Maandstati-
stiek, Centraal Bureau voor de Statistiek, rs-Gravenhage, für
21 städte und Gemeinden; von einem Mitarbeiter des Statistischen
Bundesamtes in Den gaag erhoben sowie aus International Labour
Review, Statistical Supplement für 3 Städte; insgesamt Preise
fur 122 [.Iaren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Al.tbau).

Preisangaben zum vergleich November 1960: aus Verbruik en de
Prijzen, Centraal Bureau voor de statistiek, von privaten Er-
hebern sowie Mitarbeitern des statistischen Bundesamtes in
6 niederländischen städten erhoben; insgesamt Preise für 302
waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete AIt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergteich April 1957: vom Statistischen Amt
der Europäischen Gemeinschaften in zusammenarbeit mit dem Sta-
tistischen Bundesamt in Den Haag und Amst-erdm erhoben souie
vom Centraal Bureau voor de statistiek, 's-cravenhage, zur
Verfügung gesteLlt; insgesamt Preise für 452 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergLeich septenber 1975: vom statistischen
Amt der Europäischen Gemeinschaften io zusmmenarbeit mit dem

Centraal Bureau voor de statistiek, 's-Gra'Jenhage, und dem Sta-
tistischen Bundesilt in Amsterdam erhoben; insgesamt Prej.se für
479 tlaren und Leis+-ungen der Lebenshaltung.

Prej,sangaben zum vergleich Jahresdurchschni,tt 1985: vom Stati-
stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusammenarbej.t
mit dem Centraal Bureau voor de statistiek, 's-Gravenhage, und
dem Statistischen Bundesamt in Amsterdam erhoben; insgesamt
Preise für ?16 waren und Leistungen der Lebenshal.tung.

No rwegen

Pre i sangaben 4urr! lelglej!! Septembe r 1 954 : aus Stati st i ske
MeLdinger, Statistisk Sentralbyra, Osl.o, für 53 cemeinden sowie
Preisermi,ttlungen von Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes
in mehreren Städten des Landesi i.nsgesMt Preise für 153 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung (ohne Miete).

Preisangaben zun Vergleich Juni 1960: aus Statj.stiske Meldinger
sowj.e aus International Labour Review, Statistical. Supplement
und aus Unterlagen des Bundesverwaltungsamtes - Amt für Auswande-
rung - KöInt insgesamt Preise für 201 Waren und Leistungen der
Lebenshaltung (Miete AIt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Februar 1974: von der deutschen Aus-
Landsvertretung in OsIo erhobeni insgesamt Preise für 307 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisalgaben zqLYqrgleich t4ätz/Mai 1989: von der deutschen Aus-
Iandsvertretung in OsIo erhoben; insgesant Preise für 464 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Siehe "Allgemeine Hinweise", a)
Durchschnitte

Siehe "Allgemeine Hinweise", a) -
Durchschnitte
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Erläuterungen
zu den Tabellen 1.3

Ouell.enhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelati.onen

österreich

siehe 'AIlgemeine Hinwei.se", a)
Durchschnitte

von Eebruar '1978 bis Dezember 1981 wurden alle zu-
gelassenen Devisentransaktionen zum Spezialkurs ab-
gerechnet; siehe "AlIgemeine Hinweise', b) - Kurse am

Monatsende.
D 1978: Kurs errechnet aus den l{erten Februar bis De-
zember, siehe'A11gemeine Hinweise". 9).
AD D 1982 siehe 'AIIgemeine Hinweise" , b) - Kurse
am Monatsende, ab D 1983 - Durchschnitte.
Ab D 1985 siehe "AIlgemeine Hinweise", f)
Ab D 1987 wurde die Darstel-Iung der Devisenkurse und
der verbrauchergeldparitäten von 100 zI auf l0 000 z1
und ab D 1990 von l0 000 z1 auf 1 000 000 zl 9eändert

Preisanqaben zum ve roleich ADril 1954: Preisermittlungen von
Mitarbeitern des statistischen Bundesamtes in salzbur9. Preis-
angaben aus statistische Nachrichten, Österreichisches stati-
stisches zentralamt in vlien, für wien und Preisangaben der Ar-
beitskamer in Graz für Graz aus wöchentliche Lebenshaltungs-
kosten und Lebenshaltungskostenindex für eine 4-köpfige Arbei-
terfamilie in der Steiermark; insgesamt Preise für 'll7 waren
und Leistungen der Lebenshaltung (l,tieEe Altbau).

Pre is4!La!e@ besondere Pre isanqaben
des österreichischen stati.stischen zentralamtes, wien, für'10
städte, insgesamt Preise ftir 245 waren und Leistungen der Le-
benshaltung (Miete A1t- und Neubau).

Pre.isangabeqzun Vergleich Auqust/September 1958: von Mitarbei-
tern des Statistischen Bundesamles in wien erhoben sowie vom

österreichischen zentralamt (slatistische Nachrichten 1968/10)
zur verfügung gestelltt insgesamt Preise für 800 waren und

Leistungen der Lebenshaltung.

Preisanqaben zum verglei Jahresdurchschnltt'1980! vom Stati-
stischen Amt der Europäischen Gemeinschaften, tlem österrei-
chischen Zentralamt, !{ien, im Rahnen des Internationalen Ver-
gleichsprojekts (IcP) der vereinten Nationen erhobeni insge-
samt 149 Preisrelationen. errechnet aus ca. 600 EinzelPreisen
für waren und Lei.st.ungen der Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

Pofen

Preisanqaben zun vergleich ApriI 1956: von privaten stellen so-
wie aus Biuletyn Statystyczny, Gldwny urzad statystyczny
warszawa. weilere Angaben aus iletal Bulletin. Metal Information
Bureau Limited, New York, und aus anderen wirtschaftszeitungeni
insgesant Preise für 197 waren und leistungen der Lebenshaltung
(Mi.ete AItbau),

Preisangaben zum vergleich Jahresdurchschnitt '1980: von Stati-
stischen Amt der Europäischen Geneinschaften, alem österreichi-
schen Statistischen zentralamt, wien, und den Gl6wny Urzad
Statystyczny. lvarszawa. im Rahnen des Internationalen vergleichs-
projekts (ICP) der vereinten Nationen erhobeni insgesant 149

und Leistunge! der Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

Preisangaben zum vergleich November '1990: von Mitarbeitern
des statistischen Bundesamtes im warschau erhobeni insgesamt
Preise für 512 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

-67-



Erläuterungen
zu den Tabellen 1.3

Quellenhinweise uod Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Port ugal

Siehe "AIIgemeine Hinweise". a) -
Durchschni tte
Ab D 1990 wurde die Darstellung der Devisenkurse
und der Verbrauchergelalparitäten von 100 Esc auf
'l 000 Esc aeändert.

Siehe 'Allgemeine Hinweise", a)
Durchschnitte

Preisangaben zum Vergleich Augqq! 1957: von der deutschen Aus-
landsvertretung in Lissabon erhoben, ferner aus Boletim Mensal
de Estatistica, Instituto Nacional de Estatistica, Lisboa und
aus International Labour Review, St.atistical Supplementt insge-
samt Preise fiir 284 t{aren und Leistungen der Lebenshaltung
(l.tiete AIt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergleich NovemDer/Dezember 1956: von Mitarbei-
tern des Statistischen Bundesamtes in Lissabon, porto und Beja
erhoben sowie aus Boletim Mensal de Estatistica; insgesamt
Preise für 765 Waren und Leistungen aler Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Novembe:| 19741 von der aleutschen
Auslandsvertretung in Lissabon erhoben sowie aus Boletim Men-
sa1 de Estatisticai insgesilt Preise für 317 Waren und Leistun-
gen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1985: vom Sta-
tistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften in Zusmmenarbeit
mit alem Instiluto Nacional de Estatistica/ Lisboa, und dem
Statistischen Bundesilt erhoben; insgesilt Preise für 427 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Schweden

Preisangaben zum Vergleich September 1952: vom Kung1. SociaI-
styrelsen, Stockholm, für 60 cemeinden, der deutschen Auslands-
vertretung in Schweden für Stockholm und aus International La-
bour Review, Statistical Supplement für 4 Stadte; insgesamt
Preise für 127 waren unal Leistungen der Lebenshaltung (Miete
Altbau ) .

Preisangaben zum Vergteich Dezember 1959: vom Kungl. SociaI-
styrelsenr Stockholm, für 70 Städte und Bezirke; insgesamt
Preise für 213 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete
Alt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergleich November 1984: von der aleutschen
Auslandsvertretung in Stockholm für Stockholm erhobenen bzw.
aus Konsmentpriser och indexberäkningar, Statis!ika Centralbyran,
Stockholn, für Schweden (Landesdurchschnittspreise) ; insgesamt
Preise für 527 waren und Leistungen der Lebenshaltung.
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Er1äuterungen
zu den Tabellen 1.3

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

schwe i z

siehe "AIIgemeine Hinweise", a)
Du rchschn i tte

S.iehe "AIlgemeine Hinwej.se", a)
Durchschnitte

Preisangaben zun vergleich .IuIi 1952: von einem Milarbeiter des
Statistischen Bundesamtes in verschiealenen Städten der SchHeiz
erhoben, ferner Angaben aus Die Volkswirts;haft, Eidgenössisches
Volkswirtschaftsdepartement, Bern, für 34 ceneinden; insgesamt
Preise für 100 Waren und Leistungen aler Lebenshaltung (Miete
Altbau ) .

Preisangaben zum vergleich JuIi 1957: aus Die Volkswirtschaft,
für 34 Gemeinden unal besondere Angaben vom Bundesamt für Indu-
strie, cewerbe und Arbeit, Bern, für dle Staclt Bern; insgesamt
Preise für 3'15 waren und Leistungen aler Lebenshaltung (Miete
AIt- und Neubau) .

Preisangaben zum vergleich November 1964! von der deutschen
Auslandsvertretung io Bern erhoben sowie aus Di.e volkswirt-
schaft, für 34 cemeinden; insgesilt Preise für 346 waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zm Vergleich November 1974/l4aL 1975: von alen

deutschen Auslandsvertretungen in Bern bzw. Genf erhoben sowie
aus Die Volkswirtschaft, für 35 Geheinden; insgesamt Preise
für 536 waren und LeistungeD der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich Novenber 1985: von den deulschen
Auslandsvertretungen in Bern bzw. Genf erhoben sowie mtliche
Landesdurchschnittspreise aus Die volkswirtschafti insge-
smt Preise für 778 waren und Leistungen tler Lebenshaltung,

Span ien

Preisangaben zum Vergleich April 1953i von lilitarbeitern des
Statistischen Bundesamtes in mehreren Städten Spaniens unal

den deutschen Auslandsvertretungen in Madrid unal in Barcelona
erhoben sowie aus International Labour Review, statistical
Suppl-ementi insgesant Preise für 134 waren und Leistungen der
Lebenshaltung (Miete Al-tbau).

Preiaangaben zum Vergleich Dezember 1955: von Mitarbeitern
ales Statistischen Bundesantes in Madrid. Bilbao und Barcelona
erhobeni insgesamt Preise für 759 Waren unal Leistungen der Le-
benshaltung.

Preisangaben zum vergleich oktober 1975: vom statistischen Ant
der Europäischen cemeinschaften in zusammenarbeit mit dem

Instituto Nacional de Estadistica, Madrid, e!hoben, insgesilt
Preise für 445 waren und Leistungen aler Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresalurchschnitt 1985r vom Sta-
tistischen Ant der Europäischen Geneinschaften in Zusmmenarbeit
mit dem Instituto Nacional ale Estadistica, Madrid, und dem

statistischen Bundesilt erhobeni insgesamt Preise für 513 g{aren

und Leistungen der Lebenshaltung.
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Erläute rungen
zu den TabelLen 1.3

Quellenhinweise und Anzahl
der verwendeten Preisrelationen

Türhei

Von August 1970 bis JuIi '1973 differenziertes Kurssystem
Siehe 'AIlgemeine Hinwei.se', g)
Ab Augu8t 1973 siehe 'ALlgemeine Hinceise". b) -
Kurse il Monatsende
vom t2. Juni 1979 bis 24. JanEr 1980 differen-
ziertes Kurssystem.
Ab Januar 1980 siehe "A}lgemeine Hinweise'. b) -
Kurse m Monatsenalei ab Mai 1981 Durchschnitte.
Ab D 1985 uurde die Dardtellung der DeviseDkurse und der ver-
brauchergeldparitäten von 100 II,. auf '10 000 TL. geändert.

Bis SepteEber'1981 differenziertes Kurssystm
Ab 1982 siehe 'Ä1lgemeine Hinweise', b) -
Du rchschni tte

Preisangaben zum Vergle ich September 1955: aus Konj onktür ,
Seri A. titinistäre de I'Economie et du Comerce, Ankarai
International Labour Review, Statistical Supplementi insgesamt
Preise für 67 waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete
Altbau ) .

Preisangaben zm vergleich Juni 1958: aus Monthly BulLetin of
Statistics Nr.53r Prime Ministry, Central Statistical Office;
Konjonktür, seri A, Miristäre de l'Economie et du commerce,
Ankara. sowie aus International Labour Review, Statistical
Supplement; insgesmt Preise für 124 waren und Leistungen aler
Lebenshaliung (Miete Attbau).

Preisqqg4le4 4qE !e!91!1§I! 4p!!l 1 von der deutschen Aus-
landsvertretung in Ankara erhoben sowie aus AyIik Fiyat
Inaleksleri BüIteni; insgesamt Preise für 285 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich November 1988: von Mitarbeitern des
statistischen Bundesantes in Ankara erhoben sowie amtliche
Preise für Ankara aus Aylik Istatistik Bülteni; insgesamt
Preise für 515 Waren und Leistungen aler Lebenshaltung.

Preisanqaben zw Vergleich Jahresdurchsqbnit! 1963: vom Insti-
tut für l(onjunktur- und Marklforschung, Budapest und privaten
Stelleni insgesilt Preise für 234 Waren unal Leistungen der
I€benshaItung.

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1980: vom Stati-
stischen Ant der Europäischen cemeinschaften, dem osterreichi-
schen Statistischen Zentralmt. Wien, und dem KözIDnti Sta-
tisztikai Hj.vatal, Budapest, im Rahhen des Internationalen yer-
gleichsprojekts (ICP) tler vereinten Nationen erhobeni insgesamt
149 Preisrelationen, errechnet aus ca,600 Einzelpreisen für
Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Laridesdurchschnitt).

Ungarn
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Er 1äute r ungen
zu den Tabellen 1.3

Quellenhinweise und Anzahl
der verwenaleten Preisrelationen

Afrika

c6te d'rvoire

Siehe "AIIgemeine Hinweise",d) -
Durchschnitte

Siehe 'Allgemeine Hinweise". b) -
Kurse am Monatsende

siehe "Allgemeine Hinweise', b) -
Kurse am tlonatsende, ab Januar 1986 - Durchschnitte
Ab D '1985 wurde die Darstellung der Devisenkurse
und der Verbrauchergeldparitäten von I R auf l0 R

geändert.

siehe 'AIIgemeine Hinweise", b) -
Kurse am Monatsende

Preisangaben zum vergleich Apq!I ,l97!: von !'tiLarbeitern des
Statistischen Bundesantes in Abidjan erhoben; insgesamt Preise
für 329 waren unal Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich August 19893 von der deutschen Aus-
Iandvertretung in Rabat erhobeni insgesant Preise für 273
w.ren und Leistungen der Lebenshaltung.

Marokko

südafr ika

Preisangaben zum vergleich August 1957r von der deutschen Aus-
landsvertretung in Pretoria für Pretoria bzw. aus IitonthLy BuIle-
tin of Statistics. Bureau of Census and Statistics, Pretoria,
für Kapstadt, insgesamt Preise für 269 waren und Leistungen
aler Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum VelgleillrryLl !11?9i von der deutschen Aus-
Iandsvertretung in Pretoria für Pretoria bzw. aus StatisticaL
News Release, Department of statlstics, Pretoria, für 12 aus-
geuählte städte; insgesmt Preise f.ir 282 waren und Leistungen
der Lebenshaltung.

Tunes i en

Preisangaben zum vergleich November 1961/ADriL 1962! von aler

deutschen Auslandsvertretung in Tunis erhoben bzw. aus
Bulletin i'lensuel de Statistique, secretariat d' Etat au Plan
et aux Finances, Service des Statistiques, TuDis; insgesamt
Preise für 28? waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete
Neubau ) .

Preisangaben zun vergleich September 1959: von der deutschen
Auslandsvertretung in Tunis erhoben sowie aus Bulletin l'lensuel
de Statistj.que, Tunis; insgesant Preise für 334 waren und

Leistungen der Lebenshaftung.

Preisangaben zum vergleich Dezenber 1983,/Januar l98,lr von der
deutschen Auslandsvertretung in Tunis erhoben bzH. aus Bulletin
Mensuel de statistique, Institut National de la Statistique,
Tunis; insgesamt Preise für 280 waren und Leistungen der Ie-
benshaltung.

zum Ver eich Oktober 'l von Mitarbeitern des
statistischen Bundesamtes in Tunis erhobeni insgesamt Preiae
für 428 waren und Leistungen aler Lebenshaltung.
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Bis August l97l siehe tAllgemeine Hinweise', b) -
Kurse an Monatsenale
Am l. Januar '1970 vlährungsumstellung
'lOO argent$ (alt) = I argent$ (neu)
D l97l: Kurs errechnet aus den Werten Januar bis August,
siehe "AIlgemeine Hinweise", g)
Ab 20. september l97l differenziertes Kurssystem
Ab 1. Juli 1977 einheitliches Kurssystem
D 1977: Kurs errechnet aus den werten JuIi bis Dezember,
siehe 'Allgemeine Hinweise', g)
Ab Januar 1979 siehe "Allgemeine Hinweise", b) -
Durchschnitte
Vom 20. Juni 198'l bis 23. Dezember 1981

und vom 5. Juli 1982 bis 31. Oktober 1982
differenziertes Kurssystem -
D '1981 und 1982 entfallen-
Die Werte ab Neuberechnung 1981 wurden von
1 000 000 argent$ aufgrund einer währunqsumstelLung
am l. Juni 1983 (10 OO0 argent$ = 1 $a) im gleichen
VerhäItnis auf lO0 $a umgestellt.
Ab D 1985 wurde die Darstellung der Devisenkurse und der
Verbrauchergeldparitäten von '100 $a auf 1O 000 $a
geände rt .
Am 14. Juni '1985 wurale aufgrund einer Währungswstel-1ung
(1 000 ArlA) in gleichen verhä1tnis auf l0 Austrates (A)
ugestellt.
Ab D 1985 werte in A angegeben.
Ab Oklober '1987 differenziertes Kurssystem.
Es wertlen alie Kurse des l,larktes angegeben, über alen
insbesondere nichtkoMerzielle Transak!ionen sowie
Zahlungen in Reiseverkehr abgerechnet werden.
Ab D 1988 wurde alie Darstellung der Devisenkurse
und der Verbrauchergelalpari!äten von 10 A auf I 000 A
geändert,
Ab 20. Dezember 1989 einheitliches Kurssysten.
Ab D 1990 wurde die Darstellung der Devisenkurse
und der Verbrauchergeldparitäten von 1 000 A auf
100 000 A und ab Januar l99l von'100 000 A auf
I 000 000 Ä geändert.

Amerika

Argentinien

Preisangaben zm vergleich April- '1955: privater Erheber in
Buenos Aires und San Nicolas sowie aus Boletin MensuäI de
Estadistica (Direcci6n Nacional ale Estadistica y Censos,
Buenos Aires)i insgesamt Preise für 217 waren und Leistungen
der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zun Vergleich September 1960: von der Deutsch-
Argentinischen tlandelskamer in Buenos Aires und von der
Direcci6n Nacional de Estadistica y Censos, Buenos Airesi ins-
gesamt Preise für 297 waren und Leistungen der Lebenshaltung
(Miete Neubau).

Preisangaben zum VergIeich ApriI 195q: von Mitarbeitern des
statistischen Bundesantes in Buenos Aires erhoben sowie aus
Costo de Ia Vj.da, Januar 1967i insgesamt Preise für 405 Waren
und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November '198'l: von Mitarbeitern des
Statistischen Bundesamtes in Buenos Aires erhoben sowie amtliche
Preise für Buenos Aires. veröffentlicht vom Instituto Nacional.
de Estadistica y Censosi insgesamt Preise für 579 Waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.
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Brasilien

siehe "AIlgemeine Hinweise', b) -
Kurse am Monatsenale
Ab Januar '1979 siehe "All-gemeine Hinweise", b) -
Du rchschn itte
Ab D 1981 wurcle die Darstellung der Devisenkurse unal

der Verbrauchergetdparitäten von lO0 Cruzeiro (Cr$)
auf 1O OOO cr$ 9eändert.
Ab D 1986 wurale aufgrund einer währungsmstellung
- am 28. Februar 1986 - (l 000 cr$ = 1 cz$) im
gleichen verhättnis auf IOO Cruzados (Cz$) um-

9esteIlt.
Ab D 1988 wurde die Darstellung der Devisenkurse
und der verbrauchergeLdparitäten von 1OO Cz$ auf
10 000 Cz$ geändert.
Ab 9. Januar 1989 differenziertes Kurssystem
Ab D 1989 wurde aufgrund einer währungsmstellung
- 16. .lanuar 1989 - (1 OOO (Cz$ = 1 NCz$) im
gleichen Verhältnis auf 1O Neue Cruzados (NCz$))
umgestellt.
Ab D 1990 wurde aufgrund einer Währungsmstellung
- am 19. März 1990 - (1 NCz$ = 1 Cr$) im gleichen ver-
hältnj.s auf 1 000 cruzeiros umgestellt.
Ab .ranuar 1991 wurde die Darstellung der Devisenkurse
und der Verbrauchergeldparitäten von 1 0OO cr$ auf
10 000 Cr$ geändert.

Ab 29. September 1975 chil.Peso; 1 000 chilEsc =

Ab D 1975 werte in chil$ angegeben
Bis 7. Juni 1977 differenziertes Kurssystem
Ab 8. Juni 1977 einheitLiches Kurssystem, slehe
'Allgemeine Hinweise", b) - Kurse am uonatsende
D 1977: Kurs errechnet aus den Werten Juni bis
Dezember 1977 - siehe'Allgemeine Einweise", g)
Ab D 1987 wurde die DarstelIung der Devisenkurse
und der verbrauchergeldparitäten von 100 chil$
auf 10 000 chil$ 9eändert,

chil$

Preisangaben zum Vergleich Januar '1954! von betriebs- bzH.
volkswirtschaftlichen Abteilungen aleutscher Firmen in Belo-
Horizonte erhoben sowie für Rio de Janeiro und Säo Paulo aus
Boletim Estatistj.co Instituto Brasileiro de ceografia e
Estatistica, Rio de Janeiro; insgesmt Preise für 181 waren
und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Attbau).

lfejSeqg4ben zum Vergleich Mai,/Juni '1959: von deutschen Aus-
Iandsvertretungen für Rio de Janeiro, Säo Paulo sowie Platze
in den Staaten Rio Grande do Sul, Paranä und Santo Catarinai
insgesmt Preise für 283 Waren und Leistungen der Lebenshaltung
(Miete AIt- und Neubau).

Preisilgaben zqm Vqrglqich ApriI 1966: von Mitarbeitern ales Sta-
tistischen Bundesiltes in Rio de Janeiro erhoben sowie aus BoIe-
tim Estatisticoi insgesamt Preise für 380 Waren und Leistungen
der Lebenshaltung.

Preisangaben zun vergleich Juli 1970: von Mitarbeitern ales Sta-
tistischen Bundesmtes in Rio ale Janeiro erhoben soHie aus In-
qu6rito nacional de Precos; insgesmt Preise für 341 Waren und
Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum Vergleich November l98l: von Mitarbeitern tles
Statistischen Bundesiltes in Rlo de Janeiro erhobeni insge-
samt Preise für 585 waren unal Leistungen der Lebenshaltung.

chile

Preisangaben zum vergleich Dezember 1952r aus Statistical
Papers, Series M, No. 14, ADD l, Uniled Nations. New York
1953, International Labour Review, Statistical supplement so-
wie Indices de Precios aI Consmidor, Servicio National de
Estadistica y censos, Chilei insgesilt Preise für 80 waren
und Leistungen der LebenshaLtung.

Preisangaben zum vergleich Dezember 1957! aus Indice de Precios
al Consumidori Statistical Papers, Series M, No. 14, ADD 2,
United Nations, New York '1958, International Labour Review,
Statistical Supplementi insgesamt Preise für 105 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung (tliete Alt- und Neubau).

Preisangaben zum Vergleich Mai '1966! von Mitarbeitern ales Stati-
stischen Bunalesamtes in Santiago de Chile erhoben sowie aus
Boletin No. ? bis 12/1965 wd Bultetin of Labour Statistics
1967; insgesamt Preise für 387 waren und Leistungen der Lebens-
haltung.

Preisangaben zum Vergleich üerz 1974, von Mitarbeitern des
statistischen Bunalesamtes in Santiago de Chile erhoben; insge-
sml Preise für 278 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangaben zum vergleich septenber 1989:
von der deutschen Auslandsvertretung in santiago de chite
erhoben; insgesamt Preise für 502 waren und Leistungen
der Lebenshaltung.
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Dominikanische Republ ik

siehe 'AIIgemeine Hinweise', e) -
Durchschni tte
Ab Januar 1983 clifferenziertes Kurssystem
Ab 25. Januar '1985 einheitLiches Kurssystero
Sj.ehe 'AIIgemeine llinHeise', c) -
Kurse a Monatsende
Ab D 1986 wurde die Darstellung der Devisen-
kurse und der verbrauchergeldparitäten von
t domf auf 1O dom$ geändert.
Ab 12. November 1987 differenziertes Kurs-
systen. Es werden die Kurse des Marktes an-
gegeben, -uber den insbesondere nichtkomer-
zielle Transaktionen sowie zahlungen im
Beiseverkehr abgerechnet eeralen..
Ab August '1988 einheitliches Kurssystem
Siehe 'Allgemeine Hinreise", c) -
Kurse m ilonatsende
Ab 24. Januar '199'l differenziertes Kurssystem.
Es werden die Kurse des ltarktes angegeben, über
den insbesondere nichtkomerzielle lransaktionen
abgerechnet werden.
Ab Januar 1991 wurde die DarsteLlung der Devisen-
kurse und der verbrauchergeldparitaten von 10 dom g

äuf '100 dom $ ieändert.

Siehe 'Allgemej.ne Hinreise', a) -
Durchschn ltte
Für Bntschädigungszrecke gelten andere Pariteten als
in der Übersicht dargestellt; sie können bein Statisti-
schen Bundesmt erfragt werdeD.

Pleisalg4ben zu4 Vergleiq! 4ärz 1961: von der deutschen Aus-
landsvertretung in santo Domingo, ferner Erhebungen ausländi-
scher Dienststellen; insgesamt Preise fir 292 Waren und Lei-
stungen aler Lebenshaltung (Miete Neubau).

Preisangaben zum Vergleich uärz 1990: von der deutgchen Aus-
landsvertretung in Santo Domingo erhobeni insgesilt Preise
fi,r 242 Waren und Lej.stunqen der Leben§ialtung'

Preis4lgqben zqrllrergleich Juni 1953: aus Prices an Price
Intlexes, Doninion Bureau of Statistics, Ottawa, ferner aus
International Labour Review, Statistical Supplementi insgesamt
Preise für 140 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete
AItbau).

Preisangaben zum Vergleich September 1962: aus Prices an price
Indexes, Doninion Bureau of Statistics, Ottawa und International
Labour Review, Statistical Supplementt insgesamt preise für 342
Waren und Leistungen aler Lebenshaltung (Miete Neubau).

Ranada
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I'le x i ko

Bis Juli '1971 siehe i'Allgemeine Einweise", b) -
Kurse am Monatsende
Ab August '1971 siehe 'Allgemeine Hinweise", c) -
Kurse am Monatsende
Ab 6. August 1982 differenziertes Kurssystem
D 1982 entfätlt, es liegen nur Kurse für Januar bis
Juli vor.
Ab Januar 1983 siehe "AlIgemeine Hinwej.se", b) -
Kurse an Monatsende. Es werden die Kurse des Marktes
angegeben, über den insbesondere nichtkommerzielle
Transaktionen sowie zahlungen im Reiseverkehr abge-
rechnet werden.
Ab D '1986 wurale die Darstellung der Devisenkurse und
der verbrauchergeldparitäten von 1OO mex$ auf I 000 mex$
sowie ab D 1987 von 1 OOO nex$ auf 10 0OO nex$ geändert.
Ab '11. November l99l einheitliches Kurssysten.

Preisangaben zum Vergleich November '1958: vom Secretarj.a de
Economia, Direcci6n ceneral de Estadistica. ttexiko, Angaben
privater Erheberi insgesamt Preise für 255 waren und Leistungen
aler Lebenshaltung (Miete AItbau).

Preisangaben zum Vergleich November '1981: von lritarbeitern des
Statistischen Bundesamtes in Mexiko (Stadt) erhoben sowie aus
dem Bulletin of Labour Stati.stics des Internationalen Arbeits-
antes i.n cenf für das Land l.lexikot insgesamt Preise für 687
waren und Leistungen aler Lebenshaltung.

vereinigte staaten von Amerika

Siehe iAlIgemeine Hinweise", a) -
Du rchschn itte
Für Entschädigungszwecke gelten andere Paritäten als
in tter Übersicht dargestellt; sie liönDen beim Statisti-
schen Bundesamt erfragt werden.

Preisangaben zum vergLeich lrar4 !953i von deutschen Auslandsver-
tretungen, aua Retail Food Prices by Cities, Us-Department of
Labour für ca. 45 Städte, aus Agricultural Prices, Us-Department
of Agriculture für 9 Landesteile sowie aus Katalogen großer ver-
sandhäuseri insgesamt Preise für'235 waren und Leistungen der
I€benshaltung ( Miete Altbau ) .

Preisangaben zum vergleich Mai 1973r von tlitarbeitern tles Stati-
stischen Bunalesiltes in zusamenarbeit mit der deutschen Aus-
Iandsvertretung in washington erhobeni insgesamt Preise für
560 Waren und Leistungen aler LebenshaLtung.
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Siehe "Allgemeine Hinweise", b) - Kurse il Monatsende

D 1972 und '1973 aler verbrauchergeldparität aus weniger als
12 üonaten errechnet; siehe 'Allgemeine Hinweise", g)
Bis Dezenber 1978 siehe "AIlgemelne Hinweise', b) -
Kurse am t{onatsende.
Ab Januar '1979 siehe "Allgemeine Hinweise",-b) -
Durchschn i tte
Bis 21. Februar 1980 I5, ab 22. Februar 1980 schekel (ls);
'10 I5 = I IS
Ab D 1980 werte in Is angegeben.
Ab D 1985 wurale die Darstellung aler Devisenkurse und der
Verbrauchergelclparitäten von 100 Is auf l0 000 IS 9e-
andert.
Ab D 1985 wurale aufgrund einer währungsumstellung
- il 4. Septenber 1985 - (l 000 IS = 1 NIS) im gleichen
verheltnis auf l0 Neue scheket (NIs) mgestellt.
Für Entschedigungszwecke gelten andere Paritäten als in
tter Übersicht dargestellti sie können beim statistischen
Bunalesmt erfragt serden.

Siehe 'AIlgeneine Hinweise', a) -
Du rchschn itte
Von 7. September l97l bis 5. Januar 1972 amtliche Notiz aus-
gesetzt (für ttiese Zeit DM-Vergleichswerle über US-DoIIar-
Notierungen errechnet) .

Asien

Hongkong

Preisangaben zum Vergleich März 1987: von aler deutschen Aus-
landsvertretung in tiongkong (Stadt) erhoben; insgesamt Preise
für 414 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Israel

Preisangaben zum Vergleich Januar. 1957: von Mitarbej.tern des
Statistischen Bunalesiltes in Tel Aviv und Jerusalem unter Mit-
wirkung der amtlichen israelischen Dienststellen erhobeo souie
aus Statistical- Bulletj.n, Central Bureau of Statistics and
Economic Research, Jerusalem; insgesamt Preise für 24'1 Wdreo
und Leistungen der Lebenshaltung (Miete A1t- und Neubau).

Prqlsang4ben zum vergleich Novembell9!li (preisvergleich geho-
bene Verbraucherschicht): besondere Preisangaben des Central

Bureau of Statistics and Economic Research, Jerusaleni lnsge-
samt Preise für 344 waren und Leistunqen der Lebenshaltung
(Miete Alt- und Neubau).

Preisangaben zum vergleich Januar 1969: von Mitarbeitern des
Statist.i.schen Bundes4tes in Te1 Aviv erhoben; insgesamt Prei-
se für 485 waren und Leistungen der Lebenshaltung.

Preisangabeo zum vergleich Jahresdurchschnitt 1980: besoodere
Preisangaben des Central Bureau of Statistics, Jerusalem, er-
hoben in zusammenarbeit mit dem Statistischen Amt aler Europä-
ischen Gemeinschaften für zwecke des Internationalen Vergleichs-
projekts (ICP) der Vereinten Nationen; insgesant Preise für 442
waren und Leistungen der Lebenshaltung (Landesdurchschnitt).

Japan

Preisangaben zum yqrglqiqh qezemqer 1958: von der Deutschen
Botschaft in Tokio; aus Monthl-y BuIletin of statistics, Bureau
of Statistics, Office of t.he Prime Minister. Tokyo (für 28
Städte) sowie aus Inalex of t{holesale Prices and Tokyo Retail-
Prices, Statistical Department, The Bank of Japan, für Tokioi
Unterlagen des Bundesverwalt.ungsiltes - Ant für Auswanalerung -
KöIn; insgesamt Preise für 263 glaren und Leistungen der Le-
benshaltung (tr{iete Neubau).

Preisangaben zum vergleich Oktober 1985: von Mitarbeitern
ales statistischen Bundesamtes in Tokio erhoben, insgesamt
Preise für 724 waren und Leistungen aler Lebenshaltung.
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Siehe qAl19enej,ne Hinweise", b) -
Kurse am Monatsende
Ab Januar 198'l siehe 'AIlgeneine tlinweise", f)
Ab D 1987 wurde die Darstellung der Devisen-
kurse und der Verbrauchergelalparitäten von 1 $e
auf lO $A geändert.

Siehe "A119emeine Hinweise", b) -
Kurse am Monatsende
Ab Januar 198'l siehe "A119meine Binweise", f)
Ab D 1987 vurale die Darstellung der Devisen-
kurse und der Verbrauchergeldparitäten von t NZ$

auf 1O Nz$ geänalert.

Australien und Ozeanien
Australien

Preisangaben zum Vergleich Februar 1957: vom Comonwealth Bureau
of Census and Statistics, Canberra, sowie aus International
Labour Review, Statistical Supplementt insgesant Preise für
174 Waren und Leistungen der Lebenshaltung (Miete Alt- und
Neubau).

Preiqangaben zun Vergleich Juni 1955: von Mitarbeitern des Sta-
tistischen Bundesantes in Canberra und Syalney erhoben sowie aus
International Labour Revlew und Verbraucherpreise aus der ant-
Iichen Preisstatistiki inagesamt Preise für 735 waren unal I€i-
stungen der LebenshaLtung.

Preisanqaben zum eich Januar 1976: von der deutschen Aus-
landsverlretung in Sydney und Verbraucherpreise aus der amtli-
chen Preisstatistiki insgesamt Preise für 250 waren und Lei-
stungen der Lebenshaltung.

Neuseeland

Preisangaben zum Vergleich Jahresdurchschnitt 1956: aus Monthly
Abstract of StatisLics, Department of Statistics, WeIIingtoD,
für die Städte Auckland, vlelLington. Chriatchurch und Dunedin
sowie für Wellington aus International Labour Review, Statlsti-
cal Supplementi insgesamt Preise für 2'14 Waren und leistungen
der Lebenshaltung (Miete Altbau).

Preisangaben zun vergleich Junl 1965: von Mitarbeitern des Sta-
tistischen Bundesamtes in Wellington erhoben sowie aus Monthly
Abstract of Statistics und aus International Labour Reviewi
insgesamt Preise für 382 waren unal Leistungen der l€benshal-
tung .

Preisangaben zum vergleich Juni/September 1975: von der deut-
schen Auslandsvertretung in wellington und verbraucherpreise aus
der amtlichen Preisstatistiki insgesant Preise für 258 waren und
Leistungen der Lebenshaltung. .
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2 Er.Iäuterunqen der ve wäh r unq sku r zbe ze i chnunqen

Land

Eu ropa

Belgien . .. .. ..
Dänemark . . ....
Finnland......
Frankreich . . ..
criecheoland . .

Großbr itannien
Irland.,......
Italien.,.....
Jugoslawien . ..
Luxemburg . . ,..
Niederlande . ..
Norwegen,.....
österreich ....
Po1en....,....
Portugal, . ,. .. ,

schwetlen.,....
schweiz .......
spanien...,...
Türkei . . .. ... .
Ungarn . .. . ... .

Af r ika

Amer ika

Argent inien
Brasilien
Chile ..
Dominikanische Republik .. ... ,

Kanada .
uexiko .
vereinigte Staaten von Amerika

As ien

Ho ngkong

Japan

Australien und Ozeanien

t
cr$
chil$
dom$

kan$
mex$
us -$

Aust raI
Cruze iro
Chilenischer Peso
Dominikanischer Peso
Kanadischer DoIlar
Mexikanischer Peso
US-DoIIar

t,ä h ru n9

Be ze ic hn ung

Belgischer Franc
Dänische Krone
F i nnma rk
Französischer Franc
Dr a chme
Pfund sterling
Irisches Pfund
ltalienische Lira
Jugoslawischer Dinar
Luxemburgischer Franc
t o11ändischer Gulden
Norwegische Krone
schilling
Zloty
Es cud o
schwedische Krone
schweizer Franken
Pe seta
Türkisches Pf und,/Türkische Li ra
For int

Hongkong-Dollar
Neuer schekel
Yen

Abk ü rz ung

c6te d'rvoire
Marokko.......
südafrika,....
TuDesien......

CFA-ET anC
DH

R

tD

CFA-Fr anc
Di rham
Ra nd
Tunesischer Dinar

bfr
dkr
EYnK

FP

Dr.
6
Irb
Lit
Din
lf r
hf1
nkr
s
zl
Esc
skr
sfr
Pta
TL.
Ft

riK$

NIS
Y

fA
Nz$

Au stral i en
Neuseelanal

Austral- ischer Dollar
Ne use e land -Do I Ia r
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i Fachserie 17: Preise

Reihe 1: Preise und Preisindizes für die Land- und
Forstwirtschaft
Der etvra 8 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinende
Monatsbericht enthält Angaben' über Erzeugerpreise landwrrt-
schaftlicher und forstwirtschaftlicher Produkte sowte uber Ein-
kaufsprerse landlvtrtschaft licher Betriebsmittel. lm J a h res b e r I c h t
sind iu allen Veroffentltchungspositionen die lndexzanlen für einen
mehr;ahrigen Zeitraum aufgetührt.
Zur Berechnung des lndex der Erzeugerprelse landwtnschaftlicher
Produkte werdeh ca. 1 150 Preisreihen fÜr 161 Waren. berm lndexder
Erzeuoerorerse forstwtrtschaftlicher Produkte (aller Besitzartenf ca.
3 350 Piersrerhen für 73 Waren und beim lndex der Einkaufsprerse
landwirtschaftlicher Betriebsmittel ca. 4 500 Prersrerhen für 195
Waren und Leistungen herangezogen.

Reihe 2: Preise und Preisindizes für gewerbliche
Produl«te (Erzeu gerpreise)
ln dem etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum vorliegenden
M o n at s b er r c h t sind Angaben uber Erzeugerprerse tm tnlandsabsatz
f ür rd. 950 Positionen nach dem ,,Systematrschen Güterverzerchnis f ür
Produktronsstatrstiken" - für ausgewählte Gütergruppen einschl. des
Auslandsabsatzes - enthalten. lm Jahresberrcht werden uberwie-
qend Verqletchsdaten zurückliegender Jahre verÖt-fentlicht. Zur
öerechnun! der lndrzes werden cä. 'l 5 500 Preisrerhen für rd. 2 400
Waren verwendet.

Reihe 2.S.1: lndex der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte - Lange Reihen -
Dieser Sonderband enthält neben ausführlichen methodischen lnfor-
mationen Jahrestndizes auf der aktuellen Basis '1985 (= 1 00), die vlel-
fach brs 1949 und für 1938 zurÜckgerechnet wurden. Die Darstellung
der Monatsrndizes rercht von'1976 bis 1984.

Reihe 3: Preisindex für den Wareneingang des
Produzierenden Gewerbes
Erfaßt werden Einkaufsoretse der vom Produzierenden Gewerbe be-
zooenen Rohstoffe und Zwischenprodukte lnländrscrler und aus-
länidrscher Herkunft. Der ca. 7 Wochen nach dem Berlchtszettraum
verfügbare M o n at s b e rr c h t enthält nach der Herkunft, dem Bearber -
tunos-orad sowre dem vorlvieqenden Verwendungsberelch geglle-
derte t"ndrzes. lm J a h r es b e r r c h t werden bel glelcher f acnlicher Glie-
derung wre im Monatsbericht umfangrelchere Zeitrerhen für mehrere
Jahre georacht.

Reihe 4: Meßzahlen für Bauleistungspreise und
Preisindizes für Bauwerke
Für die Monate Februar, Mai, August und November werden neben
einem vrerteljährlichen Eilbericht mlt den wlchtrgsten Eckdaten
ausführliche V-i ert e I i a h res b e r I c ht e herausgegeben. Die Nachwet-
sunoen enthalten Pretstncjtzes fÜr den Neubau von Wohngebäuden,
Niclitwohnqebauden und Sonstrgen Bauwerken, fÜr Einfamilien-
Fertiqhäuse"r sowte für die lnstandhaltung von Wohngeoäuden. Den
lndeiberechnungen liegen rd. 25 0O0 Pretsrethen fur 220 Baulei-
stungen zugrunde.

Reihe 7: Preise und Preisindizes für die Lebens-
haltung
Der Preisindex f ür die Lebenshaltung wird für alle privaten Haushalte
und für drei abgegrenzte Haushaltstypen (Vier-Personen-Haushalte
von Beamten unii Ängestellten mit höherem Einkommen, Vier-Perso-
nen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mtt mittlerem Ein-
kommen, Zwer-Personen-Haushalte vön Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mrt genngem Einkommen) berechnet; darüber hinaus für
die einfache Lebenshaltung ernes Kindes.
Während ein etwa 14 Tage nach dem Berichtszettraum erscheinender
monatlicher EilberiCht ausgewahlte Eckdaten der Lebens-
haltungsrndrzes und des lndex der Einzelhandelsprelse (zum Teil
Durchschnrttswerte uber 30 Jahreund biszu 1 20 Monatszahlen) ent-
hält, sind rm Monatsbeilcht weitaus umfangreichere Nachweisun-
gen veröffentl icht. Außer den verschiedenen I nilizes, die i n tiefer fach -
llcher Gliederung dargeboten werden, enthält der Monatsbericht
Bundesdurchschnrttspieise und -meßzahlen für rd. 630 GÜter der
Lebenshaltung. Ausfuhrliche Ergebnisse rn tiefer fachlicher Gliede-
rung mrt ernem z.T. wert zuruckreichenden zettltchen Nachweis bringt
der Jahresoericht.

Reihe 8: Preise und Preisindizes für die Ein- und
Ausfuhr
lm Monatsbericht, der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeitraum
vorliegt, \ryeroen der Einfuhrpreisindex für etwa 69O, der Ausfuhr-
preisindex für etwa 580 Warengruppen und Waren, die Terms of
Trade sowie absolute Ernfuhrpretse für rd. 60 Produkte veröffentlicht.
Der J a h res b e r i c ht bringt Iangfristrge Ubersrchten. Für die Berech-
nung des Einfuhrpreisrndel weröen ca-. 6 500 Preisrepräsentanten, für
den Ausfuhrpreisindex 6 600 herangezogen.

Reihe 9: Preise und Preisindizes für Verkehrs-
leistungen
Der J a h res b e r i c h t enthält Angaben über Fahrpreise. Flugpreise und
Frachtsätze des Eisenbahn-. Straßen-, Schiffs- und Luftverkehrs
sowre der Soedrtion: ferner werden lndtzes der Seefrachten und der
Gebühren däs Post- und Fernmeldewesens tn langfristiger Ubersicht
nachgewresen.

Reihe 10: lnternationaler Vergleich der Preise für
die Lebenshaltung
Die Verbraucnergeld- und Reisegeldparitäten sowie Devtsenkurse
werden in ernem ötwa 4 Wochen nach dem Berichtszertraum erschei-
nenden Monat s beilcht und einem Jah resbericht veröffentlicht;
letzterer enthält umfangreichere Nachweisungen sowre längerfristige
Zeitrerhen. Verbraucneigeldparttäten werden monatlich für ca. 4O
Länder, Reisegeldparrtät-en halbiährlich für 8 Länder dargestellt'

Reihe 11: Preise und Preisindizes im Ausland
Der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeltraum erscheinende
lv'lonatsbericht enthält neben Angaben von Preisindizes für die
Lebenshaltunq tz.Z. für mehr als 80 Lähder), für Erzeugnisse des Groß-
handels und äer qewerblichen Produktron sowre für Baustoffe und
Bauwerke auch ab"solute Preise für Welthandelsguter in Originalwäh-
rung. lm Jahresberrcht werden außerdem umfassende lnforma-
tronin über Verbraucherpreise lfür rd. 80 Länder) nachgewiesen.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszwerge mrt Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematrsches GÜterverzeicnnts f ür Produktionsstatlstiken, Ausgabe
1 982
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte,
Ausgaoe 1 983
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978
Warenverzerchnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978

Reihe 5: Kaufwerte für Bauland
Anqaben zu Eaulandveraußerungen wie Fälle, Flächen. Kaufsummen
weiden vrerteltährlicn nach Bauqeoleten' Baulanoarten sowle
Gemerndeqrößeäklassen für Bund uho Lander veroffentllcht. Der
Jahresbe;icht ist zusätzlich u.a. nach Veräußerern und Erwerbern
aufgegliedert und enthält die Ergebnrsse ausgewählter Städte.

Reihe 6: tndex der Großhandelsverkaufspreise
Der etwa 4 Wochen nach dem Berichtszertraum erschernende
Monatsbericht zetgt die Entwlcklung der bel Großhandelsunter-
nehmen und -märkten"ermrttelten Verkaufsprelse lm lnlanosabsatz in
intstitutroneller Gliederung nach 89 Wirtschaftsklassen sowie tn zwet
warensvslemattschen Gliederunqen nach runo 540 Warengruppen
und Warenanen. lm J a h res o e rri h t werden langf rrstrge Ubersrchten
veröffentlicht. ln dre Berechnung des lndex werden ca 6 850 Preis-
rerhen für rund 1 030 Waren ernoezogen.
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